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Achtung! 


Doors wurde unter verschiedenen DOS- und Windows-Versionen sowie auf einer 
Vielzahl von Rechnern ausführlich getestet. Hierbei war ein einwandfreies Arbeiten 
gewährleistet. Aufgrund der Tatsache, daß das Programm sowohl in die DOS- als 
auch in die BIOS-Struktur eingreift, kann es nicht ausgeschlossen werden, daß 
bestimmte Hardware/Software-Kombinationen dennoch Probleme aufweisen. Sollte 
dies der Fall sein, teilen Sie diese bitte der DATA-BECKER-Supportabteilung, Post- 
fach 1440, 4000 Düsseldorf 1 mit. Bitte geben Sie in einem solchen Fall neben der 
genauen Beschreibung des aufgetretenen Problems Ihre Rechner-Konfiguration an. 


Wichtiger Hinweis 


Die in diesem Buch wiedergegebenen Verfahren und Programme werden ohne Rücksicht auf die 
Patentlage mitgeteilt. Sie sind für Amateur- und Lehrzwecke bestimmt. 


Alle technischen Angaben und Programme in diesem Buch wurden vom Autor mit größter Sorgfalt 
erarbeitet bzw. zusammengestellt und unter Einschaltung wirksamer Kontrollmaßnahmen repro- 
duziert. Trotzdem sind Fehler nicht ganz auszuschließen. DATA BECKER sieht sich deshalb ge- 
zwungen, darauf hinzuweisen, daß weder eine Garantie noch die juristische Verantwortung oder 
irgendeine Haftung für Folgen, die auf fehlerhafte Angaben zurückgehen, übernommen werden 
kann. Für die Mitteilung eventueller Fehler ist der Autor jederzeit dankbar. 


Wir weisen darauf hin, daß die im Buch verwendeten Soft- und Hardwarebezeichnungen und 
Markennamen der jeweiligen Firmen im allgemeinen warenzeichen-, marken- oder patent- 
rechtlichem Schutz unterliegen. 


Vorwort 


Mit der Einführung von Windows 3.0 im Mai 1990 wurde die PC-Szene in eine 
neue Bahn gelenkt und revolutioniert. Mittlerweile spricht man nur noch von 
der Zeit vor Windows und der Zeit nach Windows. Windows 3.0 hat neue 
Maßstäbe für die Bedienung von Programmen gesetzt. Umständliche Tasten- 
kombinationen entfallen und lange Befehlszeilen gehören endgültig der Ver- 
gangenheit an. 


Der PC ist keine geheimnisvolle Kiste mehr oder das berühmte Buch mit den 
sieben Siegeln, sondern alles kann klar bedient und eingesetzt werden. Win- 
dows-Programme lassen sich einfacher bedienen und die Ergebnisse der Arbeit 
mit Windows-Programmen hält man meist schneller in Händen. Aber auch für 
den Programmierer bedeutet Windows eine Änderung. Jetzt existieren klare 
Richtlinien für die Programmierung von Anwendungen jedweder Art: ob 
Druckprogramm oder Zeichensoftware. 


Durch den unglaublichen Erfolg von Windows 3.0 schossen neue Programme 
und Konzepte wie die bekannten Pilze aus dem Boden. Aber schnell trennte 
sich auch hier die Spreu vom Weizen. Viele DOS-Programme wurden in der 
Zwischenzeit an Windows angepaßt oder umgeschrieben. So existierten bald 
viele Alternativen zu DOS-Programmen, die aber nur teilweise weitaus kom- 
fortabler und anwenderfreundlicher zu bedienen waren, als aus der grauen 
DOS-Urzeit. 


Bis heute sind aber keine echten Alternativen zum Datei- und Programm-Ma- 
nager programmiert worden, die das Windows-Konzept voll unterstützen. 
Diese beiden Grundanwendungen von Windows gibt es meist nur als einen 
Abklatsch von DOS-Programmen. 


Doch damit ist nun endgültig Schluß! DATA BECKER stellt mit dem Doors eine 
neuartige Shell vor, die kein weiterer Aufsatz auf Windows ist, sondern endlich 
auch die Fähigkeiten dieses Betriebssystems voll ausschöpft. Doors ist kein neu- 
er Datei-Manager oder Programm-Manager und will dies auch nicht sein. Viel- 
mehr bietet Doors eine neue Benutzeroberfläche, die die Konzeption von Win- 
dows 3.0 und Windows 3.1 voll ausnützt und zeigt, was eine moderne Benut- 
zeroberfläche kann. 


Doors ist zukunftsorientiert auf Windows 3.1 zugeschnitten und entwickelt hier 
seine volle Leistungsfähigkeit. Windows-3.0-Nutzern bietet Doors schon einen 
Vorgeschmack von den Fähigkeiten, die Ihnen Windows 3.1 bieten kann, da 
Doors schon hier einige Funktionen der neuen Windows-Version bietet. Doch 
leider sind nicht alle neuen Features unter Windows 3.0 nachzubilden, so daß 


sich bei der Nutzung unter Windows 3.0 an einigen Stellen Unterschiede zur 
neueren Windows-Version zeigen. Innerhalb dieses Handbuches werden Sie 
dann besonders darauf hingewiesen. 


Die neue Shell besticht durch ihre klare Übersichtlichkeit, die Einfachheit in der 
Handhabung und in der schnellen Möglichkeit, Dateien zu kopieren, zu ver- 
schieben, zu duplizieren oder neue Unterverzeichnisse zu erstellen. Mit Doors 
haben Sie wirklich das Gefühl, vor Ihrem heimischen Schreibtisch zu sitzen. 


Anders als Sie normalerweise an Ihrem Schreibtisch, kann Doors die genannten 
Dateifunktionen alle gleichzeitig durchführen. Sie haben richtig gelesen. Wäh- 
rend Doors eine Diskette in einem Laufwerk formatiert, können Sie auf die Dis- 
kette in einem anderen Laufwerk schon Sicherungskopien von Ihrer Festplatte 
machen und nebenbei noch die Briefe suchen lassen, die Sie an Ihre Tante Her- 
mine geschickt haben. 


Sie wollen ein ganzes Unterverzeichnis löschen? Kein Problem! Das Unterver- 
zeichnis wird einfach in den Abfallkorb geworfen und dieser wird dann elek- 
tronisch später einfach ausgeleert! Bis zu dieser Entsorgung haben Sie jedoch 
noch die Möglichkeit, etwas versehentlich weggeworfenes wieder hervorzu- 
kramen. 


Mit dieser neuen Shell wird das Windows-Konzept konsequent weitergeführt 
und hinsichtlich der Bedienung noch optimiert: nur das ist vorhanden, was 
wirklich notwendig ist. Hier gibt es keine überflüssigen Menüs oder überflüs- 
sige Dialogboxen mehr. Die Shell soll schnell und intuitiv bedienbar sein - das 
war eine der Grundprämissen bei der Programmierung von Doors. 


Doors baut voll auf das hierarchische Dateisystem, daß vom Betriebssystem auf 
Ihren Laufwerken aufgebaut wird. Dateien und Verzeichnisse werden als Ob- 
jekte behandelt, die eine Vielzahl von Eigenschaften haben können. So können 
Sie jedem Objekt beliebig lange Kommentare zuordnen. Wenn Sie eine Datei 
z.B. mit dem eingebauten Editor angesehen oder bearbeitet haben, finden Sie 
diese Datei bei der nächsten Bearbeitung wieder in genau der Darstellung auf 
dem Bildschirm, wie Sie sie verlassen haben. Der Cursor steht an der alten Po- 
sition, es ist wieder der gleiche Bereich markiert und das Fenster steht genauso 
groß an der Position wie Sie es verlassen haben. 


Das Handbuch soll Ihnen alle notwendigen Informationen verschaffen und Sie 
auf die neue elektronische Schreibtischoberfläche einstimmen. Da es sich bei 
Doors um eine bessere, aber auch andere Shell handelt, soll Ihnen hier das Kon- 
zept und das Handling nahegebracht werden. Auch wenn die Shell extrem 
kompakt und übersichtlich ist, so ist ein Blick in das Handbuch manchmal not- 
wendig. 


Wir haben uns bemüht, die Übersichtlichkeit der Software durch das Handbuch 
zu unterstützen und jedem den richtigen Einblick zu geben: dem PC-Profi, der 
eh schon alles kennt, aber durch die Einfachheit der Funktionen anfangs irritiert 


sein wird, aber auch dem Einsteiger, der sich umfassend informieren und ein- 
steigen möchte, ohne dabei ab- oder auszusteigen. 


In diesem Sinn wünschen wir Ihnen viel Erfolg und mächtig viel Spaß bei dem 
täglichen Umgang mit Doors und diesem Handbuch. 


Dirk Paulißen Düsseldorf, im Mai 1992 
Christian Ohle 
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Abb. 1: Ein erster Einblick in Doors 


Doors ist eine Alternative zu dem Datei- und Programm-Manager von Win- 
dows, doch will es diese Programme nicht ersetzen. Doors bereichert Windows 
um eine einfach zu bedienende und effektive Oberfläche. Wer den Macintosh 
kennt, oder den ATARI ST/TT, kann sofort mit Doors arbeiten. Doors führt das 
Konzept des Desktops konsequent fort: konfigurieren Sie sich Ihren Schreib- 
tisch so, wie Sie es wünschen und wie Sie es für die tägliche Arbeit benötigen! 
Mit Doors stehen Ihnen neue Türen in einen neuen Bedien- und Anwendungs- 
komfort von Software offen. Doors ist im Gegensatz zum Programm-Manager 
vollkommen hierarchisch organisiert und spiegelt den Aufbau Ihrer Laufwerke 
mit eindeutigen Symbolen wieder. 


Sie haben unter Doors vollständigen Zugriff auf alle Windows- und DOS-Pro- 
gramme. Die Programme, die dem Windows-System beigegeben sind, können 
Sie ohne weiteres unter Doors einsetzen: die Uhr, die Zwischenablage, den Ka- 
lender, den Notizblock und den Taschenrechner. Es sind jetzt (nur noch) inter- 
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essante Utility-Programme. Ebenso gilt dies für den Programm-Manager und 
Datei-Manager. Unter Doors können Sie diese starten und parallel damit arbei- 
ten - es sind jetzt nur noch Utilities und keine Hauptprogramme mehr. 


Sämtliche Windows- und DOS-Software ist weiterhin mit Doors anwendbar. 
Ob Excel, CorelDraw! oder Designer - jedwede Software ist ohne Einschrän- 
kungen weiterhin nutzbar. 


Die Shell ist ergonomisch und klar durchdacht. Viele kleine Utilities sind in die- 
ser Shell integriert. So haben Sie nur das auf Ihrem Schreibtisch, was Sie wirk- 
lich benötigen. Überflüssige Menüs mit mehrfachen Dialogboxen und unver- 
ständlichen Systemparametern gehören endgültig der Vergangenheit an. Doors 
ist so intelligent, daß es viele Dinge selbständig erledigt, ohne Sie zu belästigen. 
Die Highlights von Doors auf einen Blick: 


® neuartige Shell für Windows 3.0 und 3.1 


e läuft in allen Windows-Modi. Doch ist ein sinnvolles Arbeiten nur im 
Standard- und 386-Enhanced-Modus möglich 


° neuartiges Shell-Design für Windows, die ein von Ihnen änderbares, sym- 
bolisches Abbild der hierarchischen Dateistruktur zeigt 


®e arbeitet voll im Multitasking-Betrieb, d.h. Sie können beliebige Aktionen 
gleichzeitig ablaufen lassen 


° nur eine EXE-Datei mit kompakter Größe ohne zusätzliche EXE- oder 
.DLL-Dateien 


® neues Konzept für Windows zum schnellen Verschieben, Duplizieren und 
Löschen von Dateien, umfangreichen Unterverzeichnissen und kompletten 
Directory-Bäumen durch Verschieben der Icons 


®e automatische Erkennung der installierten Laufwerke mit automatischer 
Iconzuordnung: Festplatten, 3,5-Zoll-Laufwerke, 5,25-Zoll-Laufwerke, 
Netzwerke, CD-ROM und RAM-Disk 


® automatische Erkennung, ob Diskette im Laufwerk eingelegt ist (nur 3,5- 
Zoll-Laufwerke, 5,25-Zoll-Laufwerke, und CD-ROM) 


® automatische Erkennung, ob eine eingelegte Diskette formatiert ist. Ist sie 
es nicht, formatiert Sie Doors nach einer Sicherheitsabfrage selbständig 


®  ausgefeilte Funktionen zum Anordnen, Sortieren und Arrangieren von 
Fenstern und den darin enthaltenen Icons 


®e eingebauter Pack-Algorithmus zum schnellen Packen von Dateien und 
Verzeichnissen 


®e einfache Verwaltung der gepackten Dateien 


®e _unkompliziertes und schnelles Umbenennen von Dateien und Ordnern mit 
zusätzlichen Kommentaren (max. 2 KByte zusätzliche Kommentare zu je- 
dem Icon) 
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®e Ablegen von Icons auf dem Desktop, mit der Möglichkeit so abgelegte Pro- 
gramme auch mit einem Doppelklick zu starten 


e Starten von Programmen mit zugehörigen Dateien durch einfaches Able- 
gen des Dokuments auf dem gewünschten Programm-Icon, wenn es auf 
dem Desktop plaziert ist 


e _Systeminformation zur verwendeten Hardware und Software 
° aktuelle Uhrzeit und aktuelles Datum in der Menüleiste 


®e keine unnötigen Dialogboxen, Menüs und Programme zum Arrangieren 
der Dateien und Operationen 


e schnelle und problemlose Installation und Deinstallation im Windows-Sy- 
stem 


e Speichern des letzten Systemzustandes mit allen Fensterpositionen, Icon- 
positionen und Systemkonfigurationen 


e _ Software-mäßiger Schreibschutz von Dateien und Programmen 


Die meisten guten Dinge dieser Shell laufen für den Anwender im Verborgenen 
ab. Die Shell merkt sich nicht nur zu jeder Datei ihren Platz auf dem Desktop 
sondern stellt auch sofort fest, wenn sie durch ein anderes Programm geändert 
wurde und reagiert dementsprechend darauf. Weiterhin können alle Aktionen 
parallel ablaufen. So ist es ohne weiteres möglich, in beiden Diskettenlaufwer- 
ken eine Diskette zu formatieren und gleichzeitig auf der Festplatte eine Datei 
zu kopieren, während Sie im Editor eine Datei bearbeiten. 


Natürlich wird es selten vorkommen, daß Sie dies alles gleichzeitig erledigen 
wollen. Wichtig ist nur, daß sie jederzeit einen Vorgang starten und sich danach 
wieder anderen Dingen zuwenden können, ohne das Ende der Aktion abwar- 
ten zu müssen. 
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2. Systemvoraussetzungen für den Betrieb 
von Doors 


In diesem Kapitel erfahren Sie, was Sie benötigen und welche optionalen Sy- 
stemerweiterungen Sie benötigen, um mit Doors arbeiten zu können. 


2.1 Windows und DOS 


Doors ist eine Windows-Anwendung, die nur unter der grafischen Benutzer- 
oberfläche Windows 3.0 und Windows 3.1 läuft. Zum Betrieb von Doors ist eine 
Installation von Windows 3.0 oder Windows 3.1 unbedingt notwendig. Doors 
ist nicht unter der DOS-Systemebene lauffähig. 


Zum Betrieb von Windows 3.0 oder Windows 3.1 ist selbstverständlich eine 
DOS-Version erforderlich, von der aus Windows gestartet wird. Windows prä- 
sentiert sich im Gegensatz zum Betriebssystem OS/2 mit dem Präsentation- 
Manager nur als ein Aufsatz von DOS. 


Als DOS-Version ist jede Version ab DOS 3.1 oder höher einsetzbar. Selbstver- 
ständlich ist auch ein Betrieb unter dem neuesten Release von DOS - MS-DOS 
5.0 - möglich. Vor einem Betrieb von Windows und Doors muß eine DOS-Ver- 
sion auf Ihrem Rechner installiert sein. 


2.2 Die Hardware 


Für den Betrieb ist jeder IBM-kompatible Computer geeignet. Liegt ein XT- 
Computer vor, so läuft Windows hier nur im Real Mode. Doors kann in diesem 
Modus zwar gestartet werden, doch wird dies mit einer sehr niedrigen Ausfüh- 
rungs- und Arbeitsgeschwindigkeit von Doors bezahlt. Das Besondere von 
Windows 3.0 - das Multitasking - kommt hier nicht zur Anwendung. 


Am sinnvollsten ist der Einsatz auf 3865X, 386, 4865X oder 486-Rechnern, die 
unter Windows 3.0/3.1 im sogenannten 386 Enhanced-Modus laufen. Dieser 
Modus ist für diese Prozessoren vorgesehen und Windows läßt sich hier am ef- 
fektivsten einsetzen. Das Multitasking kommt hier zum Einsatz! Doors arbeitet 
mit diesen Rechnern besonders zügig. Alle Windows-Funktionen stehen zur 
Verfügung. 
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2.2.1 Der RAM-Speicher 


An RAM-Speicher sollten mindestens 640 KByte, besser noch 2 MB oder 4 MB 
verfügbar sein. Um im 386 Enhanced-Modus arbeiten zu können, müssen min- 
destens 2 MB Hauptspeicher vorhanden sein. Aber dies ist ein generelles Pro- 
blem von Windows, das als regelrechter Speicherfresser gilt. Windows 3.0 kann 
davon gar nicht genug bekommen! Aber selbst mit 1 MB RAM-Speicher läßt 
sich arbeiten. Dabei wird Doors aber ziemlich oft auf die Festplatte zugreifen 
müssen,da Windows viele aktuell nicht benötigte Programmtreiber auf die Fest- 
platte auslagert. Dies kann besonders Grafikoperationen verlangsamen. Der- 
jenige kann sich freuen, der da eine schnelle Festplatte (17ms oder schneller!) 
sein eigen nennen kann. 


2.2.2 Die Festplatte 


Genügend Platz auf der Festplatte sollte vorhanden sein. Doors ist da zwar 
nicht besonders anspruchsvoll, aber die umfangreichen Funktionen wie Kopie- 
ren, Duplizieren, Löschen und Verschieben von Dateien und ganzen Directories 
kosten schon viel Speicherplatz auf der Platte! Wollen Sie das Windows-Unter- 
verzeichnis duplizieren, so müssen genügend MB Speicherplatz auf der Platte 
vorhanden sein, um duplizieren zu können. 


Minimal muß für die Installation von Doors auf der Festplatte mit allen dazu- 
gehörigen Dateien 1 MByte frei sein. Für den Betrieb von Windows sollte noch 
mehr freier Festplattenspeicher zur Verfügung stehen, minimal 5 MByte. Win- 
dows lagert während des Betriebs nicht benötigte Programmteile aus und spei- 
chert diese solange auf der Festplatte. Werden Teile davon wieder benötigt, so 
werden sie von der Festplatte geladen. 


Ein integrierter Cache-Speicher für die Festplatte wirkt sich immer positiv auf 
den Betrieb von Doors auf. Doors nimmt umfangreiche Zugriffe auf die Fest- 
platte vor, so daß sich hier ein deutlicher zeitlicher Gewinn ergibt. Besonders 
bei Unterverzeichnissen, die sehr viele Dateien und große EXE-Dateien enthal- 
ten, kann der Zugriff auf dieses Unterverzeichnis ohne integrierten Cache-Spei- 
cher schon mal etwas länger dauern. 


2.2.3 Die Grafikkarte und der Monitor 


Für Windows ist jede Grafikkarte einsetzbar. Ob Herkules, CGA, EGA oder 
VGA - Windows ist ein flexibles System und paßt sich bei der Installation an die 
vorhandene Grafikkarte an. Windows liefert dazu zu jedem speziellen Grafik- 
kartentyp einen Treiber, der selbst exotische Karten ansprechen läßt. Außerdem 
wird beim Kauf einer neuen Grafikkarte meist ein spezieller Windows-3.0/3.1- 
Treiber mitgeliefert, der auch die besonderen Fähigkeiten der Grafikkarte un- 
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terstützt (z.B. Auflösung von 1024*768 Pixel mit 256 Farben). Da Doors auf den 
Windows-Normen aufbaut, arbeitet es auch mit allen von Windows unter- 
stützten Grafikkarten zusammen. 


Für den sinnvollen Betrieb von Doors sollte aber minimal eine Standard-VGA- 
Karte eingesetzt werden. Die normale Ausstattung für Windows, die sich auch 
allgemein durchgesetzt hat, umfaßt eine VGA-Karte mit Monitor mit einer 
Auflösung von 640*480 Bildpunkten für Standard-VGA und 800*600 bzw. 
1024*768 Bildpunkten für Super-VGA mit 16 oder 256 Farben. Unter Doors ist 
jede VGA-Karte einsetzbar, die im Windows-System installiert werden kann 
und für die ein Treiber zur Verfügung steht. Notfalls hilft immer der Standard- 
VGA-Treiber, der dem Windows-System beigegeben ist. Dieser Standard-Trei- 
ber bietet eine VGA-Auflösung von 640*480 Bildpunkten mit 16 Farben. Doors 
arbeitet in allen drei VGA-Auflösungen einwandfrei: 


® _640*480 
. _800*600 
® _1024*768 


und mit den Farbmöglichkeiten: 


e 16Farben 
e 256 Farben 


Die Farbmöglichkeiten kommen dann auch ideal unter Doors zum Tragen. 
Doors arbeitet wie Windows mit Icons, sowohl für die Anwender-Programme, 
als auch für die Dateien, die mit den Anwender-Programmen erstellt werden 
(sog. Verknüpfung). Schon allein deswegen lohnt sich ein Farbmonitor. 


2.2.4 Die Maus 


Die Maus ist generell ein unverzichtbares Instrument für die Bedienung von 
Windows. Windows kann zwar auch über die Tastatur bedient werden, aber 
für den Einsatz von Doors und manch anderer Software ist eine Maus unbe- 
dingt erforderlich. Für Doors stellt die Maus das Eingabegerät dar, mit dem 
Dateien verschoben oder dupliziert, Laufwerke geöffnet oder geschlossen wer- 
den. Ein Manipulieren dieser Objekte hinsichtlich ihrer Größe und Ausmaße ist 
nur über die Maus möglich. 


Sollten Sie noch keine Maus besitzen, so ist der Kauf unbedingt anzuraten. Man 
spart allgemein auch unter Windows seine Nerven, wenn eine Maus für den Be- 
trieb eingesetzt wird. Jede Maus kann für Windows und Doors eingesetzt wer- 
den. Lediglich der entsprechende Maustreiber muß auch hier vorhanden sein. 
Das Windows-System stellt viele Treiber bereit, aber auch beim Kauf einer 
Maus hat es sich - wie beim Kauf von Grafikkarte oder Drucker - durchgesetzt, 


für den Betrieb von Doors 


daß entsprechende Treiber für Windows mitgeliefert werden, um einen pro- 
blemlosen Betrieb zu ermöglichen. Zur Installation einer Maus unter Windows 
hilft Ihnen das Windows-Handbuch weiter. 


2.2.5 Der Drucker 


Es kann jeder Drucker unter Doors benutzt werden. Es muß dazu lediglich ein 
Druckertreiber im Windows 3.0/3.1-Paket dafür enthalten sein. Windows stellt 
hier sehr viele Treiber zur Verfügung, die auch speziell an die neue 3.0/3.1- 
Version angepaßt wurden (z.B. HP DeskJet, NEC P6, Epson 24- und 9-Nadel- 
Drucker, HP LaserJet, Postscript, etc.). Sollte ein Treiber für Ihren Drucker doch 
nicht vorhanden bzw. Ihr Drucker nicht kompatibel zu einem im System enthal- 
tenen Druckertreiber sein, so wenden Sie sich bitte an den Hersteller.Viele Her- 
steller sind inzwischen dazu übergegangen, dem Drucker den notwendigen 
Treiber beizufügen (z.B. von Citizen, für den das Windows-System keine Trei- 
ber bereitstellt). Ansonsten gibt es keine Beschränkung für die Verwendung 
von Druckern unter Doors - ob Sie 9-Nadel-Drucker, 24-Nadel-Drucker, Tinten- 
strahldrucker oder Laserdrucker einsetzen, das alles stellt hier kein Problem 
dar. 
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3. Installation von Doors 


In diesem Kapitel werden Sie die Installation von Doors bis ins Detail kennen- 
lernen. Sie brauchen keine Angst zu haben, Doors ist leicht zu installieren und 
im Bedarfsfall wieder ebenso leicht zu deinstallieren. Zuerst werden Sie die In- 
stallation von Doors auf der Festplatte kennenlernen, gefolgt von der Annmel- 
dung des Programm-Icons von Doors innerhalb des Programm-Managers . Da- 
nach folgt eine genaue Beschreibung der Installation von Doors als alternative 
Shell in Ihrem Windows-System. 


3.1 Der Inhalt der Originaldiskette von Doors 


Hier folgt ein kleiner Überblick über den gesamten Inhalt der Doors-Original- 
diskette. Die Dateien werden kurz erklärt, damit ihre Bedeutung für das Pro- 
grammpaket Doors und dessen Betrieb deutlich wird. Die Originaldiskette von 
Doors enthält folgende Dateien: 


© Die Datei DOORS.EXE ist das Hauptprogramm und muß auf Ihrer Platte 
installiert werden. 


@ Die Datei DOORS.HLP enthält das Hilfe-System zu Doors. 


© Falls Sie mit Windows 3.0 arbeiten, installiert Doors automatisch die Datei 
COMMDLG.DLL, die einige Windows -3.1-Funktionen auch unter Win- 
dows 3.0 zur Verfügung stellt. 


© Das Installationsprogramm INSTALL.EXE 


© Falls eine Datei LIESMICH.TXT auf der Diskette vorhanden ist, so lesen Sie 
diese Datei unbedingt! Sie enthält noch wichtige Informationen über Doors, 
die nach Redaktionsschluß eintrafen und nicht mehr ins Handbuch über- 
nommen werden konnten. Drucken Sie sich diese Datei aus oder schauen 
Sie sich diese Datei unbedingt mit einem Texteditor an (z.B. Data Becker's 
TextEddy oder mit dem Notizblock vom Windows-System). 


3.2 Die Sicherungskopie der Doors-Originaldiskette 


Eine Sicherungskopie der Originaldiskette ist unbedingt erforderlich. Sämtliche 
Installationen etc. nehmen Sie bitte nur von der Kopie der Originaldiskette vor. 
Ein versehentliches Löschen einer Diskette durch unachtsames Überformatieren 
kann schlimme Folgen haben. Wenn es Ihre Originaldiskette wäre, so wäre das 
gesamte Doors-Programm verloren. Stellen Sie deshalb bitte vor der Installation 
von Doors eine Sicherungskopie der Originaldiskette her. Ihre Originaldiskette 
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von Doors sollte dann in Ihren Diskettenkasten oder Ihren Schrank wandern, 
wo sie nur dann angerührt werden sollte, wenn eine neue Sicherungskopie ge- 
macht werden muß. 


Sind Sie schon erfahrener PC-Profi und Windows-Anwender, so wird Ihnen 
dies nicht schwer fallen. Sie können dann gleich zum nächsten Teil - zur Instal- 
lation - übergehen. 


Das Erstellen einer Kopie ist unter Windows einfach und problemlos möglich. 
Legen Sie sich eine leere Diskette im gleichen Format bereit, auf die kopiert 
werden soll. Sie wird später benötigt. Starten Sie nun bitte den Datei-Manager 
von Windows 3.0/3.1. Legen Sie bitte die Doors-Originaldiskette in das ent- 
sprechende Laufwerk, klicken das zugehörige Laufwerks-Icon an und wählen 
Sie die Funktion Datenträger kopieren aus dem Pulldown-Menü Datenträger. 
Nachdem die Quelldiskette eingelesen wurde, werden Sie aufgefordert die Ziel- 
diskette ins Laufwerk einzulegen. 


Nach Bestätigung dieser Aufforderung mit OK beginnt das Kopieren. Während 
des Vorgangs informiert Sie die Dialogbox darüber, wieviel Prozent von der 
Doors-Originaldiskette schon kopiert worden sind. 


Der Kopiervorgang läßt sich jederzeit abbrechen, indem Sie Abbrechen 
anklicken. Eine Sicherungskopie wurde dann aber natürlich nicht erstellt! 


Für die Installation von Doors wird diese Sicherungskopie unbedingt benötigt. 
Installieren Sie Doors immer nur von dieser Sicherungskopie! 


3.3 Installation von Doors auf der Festplatte 


Die Installation von Doors auf Ihrer Festplatte zur Benutzung unter Windows 
3.0/3.1 gestaltet sich sehr einfach: 


Um Doors zu installieren, starten Sie bitte das Installationsprogramm INSATLL. 
EXE durch den Aufruf der Funktion Ausführen im Menü Datei des Programm- 
Managers und dem Eintrag von "A:\INSTALL" bzw. "B:\ INSTALL" in die ent- 
sprechende Eingabezeile der Dialogbox. 


Eine Betätigung von OK installiert Doors inklusive dem Hilfe-System im ge- 
wünschten Verzeichnis, legt eine Programmgruppe DOORS an und meldet 
Doors als Icon in dieser Programmgruppe an. 
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© Zuerst starten Sie den Datei-Manager von Windows und wählen das 
Laufwerk aus, auf dem Sie Doors installieren möchten (z.B. auf Laufwerk 
D). 


@ Dann erzeugen Sie ein neues Unterverzeichnis (z.B. Doors) über die Funk- 
tion Erzeuge Unterverzeichnis in der Menüzeile Datei. In dieses Unterver- 
zeichnis werden dann alle Dateien der Sicherungskopie von Doors hinein- 
kopiert. Öffnen Sie dieses Verzeichnis, indem Sie es mit einem Doppelklick 
anklicken. Es erscheint ein Laufwerks-Fenster, das den Verzeichnisnamen 
in der Titelzeile trägt. 


© Legen Sie nun die Sicherungskopie von Doors in Ihr Laufwerk ein und 
wechseln Sie das Laufwerk im Datei-Manager auf dieses durch Anklicken 
des entsprechenden Laufwerksbuchstabens. 


© Zeigen Sie nun auf den invers dargestellten Laufwerksbuchstaben inner- 
halb des Verzeichnis-Fensters und drücken Sie die linke Maustaste. Mit ge- 
drückter Maustaste führen Sie nun den Mauszeiger über das Verzeichnis- 
Fenster des Zielverzeichnisses und lassen die Maustaste dort los. Nach ei- 
ner Sicherheitsabfrage werden dann alle Dateien kopiert. 


Wenn Sie mit Windows 3.0 arbeiten, kopieren Sie auf gleiche Weise die 
COMMDLG.DLL-Datei in Ihr Windows-Verzeichnis. 


Doors ist jetzt auf Ihrer Festplatte installiert und betriebsbereit. Über den Datei- 
Manager können Sie das Programm jetzt starten oder im Programm-Manager 
als Icon installieren und gleich mit der Arbeit beginnen. 


3.4 Installation von Doors im Programm-Manager 


Als nächstes können Sie Doors im Programm-Manager in einer Gruppe als Icon 
installieren. Ein Klick auf dieses Icon startet dann sofort Doors. Beim Verlassen 
von Doors kehren Sie wieder zum Programm-Manager zurück. 


Zur Installation klicken Sie bitte auf die Windows-Gruppe in Ihrem Programm- 
Manager, in die Sie das Doors-Icon einfügen wollen. Rufen Sie nun die Funk- 
tion Neu im Programm-Manager unter der Menüzeile Datei auf. Sie wollen ein 
neues Icon hinzufügen und keine neue Programm-Gruppe erstellen und 
wählen dann die Option Programm per Radiobutton an. Mit einem Klick auf OK 
erscheint sofort eine kleine Dialogbox, über die Sie die sog. Programmeigen- 
schaften (hier von Doors) festlegen können (Abb. 2). 


Durch einen Klick auf Durchsuchen... erscheint eine Datei-Auswahlbox, über die 
Sie den Pfad angeben, in dem sich Doors befindet (Abb. 3). Wählen Sie das Un- 
terverzeichnis von Doors an und klicken Sie dort auf die DOORS.EXE-Datei. 
Mehr ist nicht zu tun. 
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Programmeigenschaften 


Beschreibung: (ARE _ |] 


Befehlszeile: |e‘\doors\doors.EXE 
seen Anderes Symbal. 


Abb 2: Die Dialogbox zum Ändern der Programmeigenschaften 


Über die Zeile Beschreibung: können Sie noch einen Text eingeben. Dieser Text 
wird dann zusammen mit dem Icon auf Ihrem Bildschirm angezeigt. Geben Sie 
keinen Text ein, so wählt Windows für Sie hier den Dateinamen als Text aus. 
Mit einem Klick auf OK verschwindet die Dialogbox und Windows speichert 
die festgelegten Programmeigenschaften in seinem System. In der von Ihnen 
gewünschten Gruppe ist nun das originale Icon von Doors zu sehen. Mit einem 
Klick auf dieses Icon starten Sie Doors und schon können Sie mit der Arbeit 
beginnen! 


= Durchsuchen 


Dateiname: Verzeichnisse: 
erdoor 
doors exe : [+] B ex 
E> doors 
A a 
[1 


Dateiformat: Laufwerke: 
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Abb. 3: Auf der Suche nach Doors! 


3.5 Installation von Doors im Windows-System als 
alternative Shell 


Sie haben die Möglichkeit, Doors als alternative Shell zu installieren. Das be- 
deutet, daß dann nicht mehr bei jedem Start von Windows der Programm-Ma- 
nager gestartet wird, sondern daß sich sofort Doors mit seiner Oberfläche mel- 
det. Für den Neuling, der unter der hierarchischen Struktur von Doors noch 
nicht gearbeitet, sondern die Möglichkeiten des Programm-Managers genutzt 
hat, ist dies sicher eine Umstellung. Aus diesem Grunde können Sie ohne wei- 
teres den Programm-Manager auch von Doors aus starten. 


Warum sollte man überhaupt Doors als oberste Shell installieren? Dies ist mit 
wenigen Worten nicht zu sagen. Doors ist, wie oben schon angedeutet, nicht 
nur eine neue Oberfläche, sondern stellt ein komplexes Betriebssystem dar, 
welches die Ressourcen (d.h. Möglichkeiten) von Windows voll ausnutzt. Der 
erste große Vorteil liegt in der geringen Belastung der Systemressourcen von 
Windows. Jedes Programm unter Windows benötigt eine gewisse Menge an 
Speicherplatz, der dann anderen Programmen nicht mehr zur Verfügung steht. 
So ist es auch mit dem Programm-Manager. Und dieses Programm geht nicht 
gerade sparsam damit um. Doors hingegen ist sehr kompakt programmiert, so 
daß es mit sehr wenig Speicher auskommt. 


Doors ist auch eine Shell, ebenso wie der Programm-Manager. Alle von einer 
Shell aufgerufenen Funktionen und alle von einer Shell gestarteten Programme 
werden durch sie koordiniert. Und es liegt an der Shell, ob und wie sie auf die 
Botschaften, die die einzelnen Programme senden und empfangen können, rea- 
giert. Dazu ist zu sagen, daß unter Windows fast alles durch Botschaften ge- 
steuert wird. Sie als Anwender bekommen davon aber so gut wie nichts mit, Sie 
profitieren nur davon. So können Sie in einem Programm etwas markieren und 
mit (Strg)+[(Einfg) zur Zwischenablage schicken. Von einem anderen Pro- 
gramm schicken Sie mit (Umschalt )+(Einfg) die Nachricht an die Zwischenab- 
lage, daß Sie den aktuellen Inhalt einfügen wollen. Die Zwischenablage schickt 
daraufhin ihren Inhalt zur Cursor-Position des Programms, wo Sie + 
betätigt haben. So ist es mit allen Aktionen die Sie oder die Programme 
ausführen. Eine Mausbewegung, ein Tastendruck, der Befehl eine Diskette zu 
Formatieren, alles löst eine Unmenge von Nachrichten aus. Sie sehen, die Pro- 
gramme haben sich eine Menge zu sagen. Wie nun auf die vielen Botschaften 
reagiert wird, liegt an Windows und der aktiven Shell. 


Doors wertet diese Nachrichten umfangreicher aus und nutzt viele versteckten 
Möglichkeiten von Windows, die es erlauben, eine für den Anwender noch 
komfortablere Oberfläche zu gestalten. 


Nach der langen Vorrede wollen Sie bestimmt wissen, wie Sie Doors als oberste 
Shell installieren. Wie nicht anders zu erwarten, läßt sich dies durch wenige 
Mausklicks bewerkstelligen. Öffnen Sie das System-Menü von Doors durch 
Anklicken des Doors-Symbols ganz links in der Menüleiste. Wählen Sie Ein- 
stellungen und dann mit einem Klick auf Doors als Shell installieren die Installa- 
tion von Doors. Damit wird die Doors-Shell in Ihrem Windows-System als al- 
ternative Shell installiert. Dies bedeutet, das nach einem Neustart und bei jedem 
neuen Start von Windows automatisch Doors gestartet wird und ein Verlassen 
von Doors auch das Beenden der Windows-Sitzung bedeutet. Der bekannte 
Programm-Manager wird nun nicht mehr zuerst von Windows gestartet. Er 
steht aber weiterhin zur Verfügung und kann bei Bedarf von Doors aus gestar- 
tet werden. 
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Abb. 4: Die Installation von Doors als Shell 


Die Installation im Windows-System geht vollautomatisch vor sich. Die Instal- 
lation sieht vor, daß die SYSTEM.INI-Datei verändert wird. In dieser Datei trägt 
sich Doors ein. Die ursprüngliche SYSTEM.INI-Datei beginnt mit folgenden 
Eintragungen: 


[boot] 
taskman.exe=taskman.exe 
shell=progman.exe 
mouse.drv=mscmouse.drv 
language.dll=langger.dll 


Die Eintragungen gehen noch weiter, es wurden hier nur die ersten Zeilen aus- 
gegeben. In der ersten Boot-Rubrik werden wichtige Eintragungen für das Star- 
ten von Windows angegeben. Beachten Sie die folgende Zeile: 


shell=progman.exe 


Dieser Eintrag veranlaßt Windows, bei jedem Start den Programm-Manager als 
Shell zu starten. Und so präsentiert sich ja bekanntermaßen Windows. 


Bei der eben beschriebenen Installation von Doors als alternativer Shell wird 
dieser Eintrag von Doors automatisch geändert, z.B. in: 


shell=D: \WORK\DOORS \ PROGRAMM\DOORS.EXE 


Dies veranlaßt Windows, bei jedem Start statt des Programm-Managers nun 
Doors zu starten. Doors steht Ihnen dann immer sofort nach dem Start von 
Windows zur Verfügung! Der hier angegebene Pfad kann von Ihrem Pfad er- 
heblich abweichen. Bei Ihrer Installation wird selbstverständlich der Pfad ge- 
setzt, unter dem Sie Doors auf Ihrer Festplatte installiert haben. 
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für Fortgeschrittene Windows-User 

Auch wenn Sie Doors als oberste Shell installiert haben, können an- 
dere Programme trotzdem auf den Programm-Manager zugreifen. 
Manche Programme wollen z.B. bei ihrer Installation eine Programm- 
gruppe im Programm-Manager anlegen. Doors erkennt dies und öff- 
net automatisch den Programm-Manager, um dann die entsprechen- 
den Botschaften an ihn weiterzuleiten. 


3.6 Deinstallation von Doors im Windows-System 


Selbstverständlich kann Doors in Ihrem Windows-System jederzeit deinstalliert 
werden, wenn Sie es wünschen. Für diese Deinstallation ist der Menüpunkt 
Einstellungen unter dem Doors-Icon in der Menüleiste zuständig. Es klappt 
rechts davon ein Untermenü auf. Ein Klick auf den Untermenüpunkt Doors de- 
installieren entfernt Doors als alternative Shell. 
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Abb. 5: Doors als Shell deinstallieren 


Dazu wird die SYSTEM.INI-Datei geändert. Der Shell-Eintrag, mit dem Doors 
automatisch gestartet wurde, wird entfernt und statt dessen der alte Programm- 
Manager in diese Stelle eingetragen. Beim nächsten Start von Windows wird 
nicht mehr Doors automatisch hochgefahren, sondern es erscheint der Pro- 
gramm-Manager mit Ihren alten Icon- und Gruppen-Konfigurationen. Sie kön- 
nen jetzt wie bisher mit dem Programm-Manager arbeiten. 


3.7 Programmstart von Doors 


Der Start von Doors kann von der Festplatte aus über den Datei-Manager ge- 
schehen, oder über den Programm-Manager, wenn Sie Doors dort in einer 
Gruppe als Icon installiert haben. Ein Doppelklick auf dieses Icon startet die al- 
ternative Shell Doors sofort. 


Starten Sie stattdessen Doors vom Datei-Manager aus, so gehen Sie dazu bitte 
mit dem Datei-Manager in das Unterverzeichnis, in dem Doors sich befindet 
und starten das Programm DOORS.EXE durch einen Doppelklick! Offene Fen- 
ster werden automatisch zu Icons verkleinert und Doors stellt Ihnen nun seine 
Oberfläche zur Verfügung. 


Doors erzeugt beim ersten Programmstart die Datei DOORSSET.INI, in der die 
Doors-Systemkonfiguration abgespeichert wird. Zum schnellen Zugriff auf 
datei- und verzeichnisspezifische Daten, z.B. für die automatische Virenkontrol- 
le, legt Doors in jedem Verzeichnis die Datei DOORS.INF an. 


4. Erste Schritte mit Doors 


In diesem Kapitel werden Sie die ersten Schritte mit der neuen Shell Doors für 
Windows machen. Sie werden einen ersten Überblick über das Doors-Konzept 
bekommen und erfahren, wie schnell und einfach Programme mit Doors ge- 
startet werden können. Abschließend erläutert dieses Kapitel das Verlassen der 
Doors-Shell nach Speicherung Ihrer Arbeitsumgebung. 


4.1 Überblick über Doors 


Nach dem Start von Doors präsentiert sich die Shell wie in der nachfolgenden 
Abbildung. 


Abb. 6: Die Doors-Shell nach dem Start 


Über die Icons und das Menü wird die Shell bedient. Dabei werden alle die 
Funktionen abgedeckt, die der Programm-Manager und der Datei-Manager 
enthalten. 


Haben Sie schon einmal mit einem Apple Macintosh oder einem ATARI ST ge- 
arbeitet, so werden Sie sofort mit Doors zurechtkommen. Doors ist übersichtlich 
und kompakt - es laßtsich intuitiv bedienen! 


Doors besteht aus vier Elementen, mit denen gearbeitet wird: 


®e dieIcons welche Laufwerke, Dateien und Ordner symbolisieren 
e verschiedene Fenster, die Icons oder Text beinhalten 


e die System-Menüs der Fenster und Laufwerke, die System-Routinen des 
entsprechenden Objekts enthalten 


e die Menüleiste, die fest als oberste Zeile auf dem Bildschirm verankert ist. 
Unter dem Doors-Symbol (Pilz) finden Sie allgemeine Systeminformatio- 
nen und Einstelloptionen von Doors. 


Weitere Menüpunkte, über die Sie auf die einzelnen Laufwerks-Fenster zugrei- 
fen können, werden rechts davon ausgegeben. Die einzelnen Menüpunkte un- 
terscheiden sich entsprechend dem gerade aktiven Fenster, da alle Doors-Fen- 
ster Ihr Menü zur besseren Übersicht an diese Menüzeile anhängen. 


Abb. 7: Drei Laufwerk-Icons von Doors für Disketten und Festplatten 


Auf der rechten Seite Ihres Bildschirms sehen Sie nach dem Programmstart die 
Laufwerk-Icons. Doors stellt unterschiedliche Icons für 3,5-Zoll-Laufwerke, 
5,25-Zoll-Laufwerke, Festplatte, RAM-Disk, CD-ROM und Netzlaufwerke zur 
Verfügung. Die in Ihrem System vorhandenen physikalischen Laufwerke wer- 
den richtig erkannt und mit den entsprechenden Icons dargestellt. 


In der Abbildung der Shell fällt Ihnen sicherlich an der rechten unteren Seite 
der Abfallkorb auf. Über diesen Abfallkorb können ganze Dateien oder Unter- 
verzeichnisse gelöscht und auch zurückgeholt werden. Der Abfallkorb ist ein 
ausgeklügeltes Lösch- und Anti-Lösch-System für Dateien, Unterverzeichnisse 
und ganze Directory-Bäume! 


Um den Inhalt eines Laufwerks anzuzeigen, müssen Sie nur das entsprechende 
Laufwerk öffnen: ein Doppelklick auf das Icon öffnet ein Laufwerks-Fenster, in 
dem die Dateien und Ordner als Icons dargestellt werden. Der DIR-Befehl von 
DOS entfällt und Sie müssen nun auch nicht mehr den Datei-Manager starten. 


Abb. 8: Das Laufwerks-Fenster von Laufwerk C 


Die Icons in diesem Fenster können in vier Gruppen unterteilt werden: 


Abb. 9: Die Icons für COM-, BAT- und EXE-Dateien 


© Für Dos-Programme mit den Endungen COM, EXE oder BAT und Win- 
dows-Bibliotheksprogramme mit der Endung DLL bietet Doors eigene 
Icons an. 


@© Diese Icons stellen einen Ordner dar und kennzeichnen ein Unterverzeich- 
nis. Sie enthalten - wie bei Ordnern üblich - wiederum Dateien. 


© Das Icon für Dokumente ohne Verknüpfung (näheres zur Verknüpfung 
von Dateien werden Sie später erfahren), die mit einem Doppelklick in den 
Editor geladen werden können. 


© Alle übrigen Dateien werden durch ihr eigenes Icon, oder durch das Icon 
gekennzeichnet, welches das verknüpfte Programm besitzt. 


Ein Klick auf einen Ordner öffnet sofort ein neues Laufwerks- bzw. Verzeich- 
nis-Fenster und zeigt den Inhalt dieses Ordners an. Im folgenden werden diese 
Fenster immer mit Laufwerks-Fenster bezeichnet, da sie ja in jedem Fall den In- 
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halt Ihres Laufwerks darstellen und nicht, wie andere Fenster von Doors, Da- 
teiinhalte oder andere Informationen anzeigen. Offnen Sie einmal Ihr Windows- 
Verzeichnis und Sie werden ein Fenster mit vielen verschiedenen Icons erhal- 
ten. 
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Abb. 10: Das Inhaltsverzeichnis des Windows-Ordners 


Hier finden Sie alle Windows-Programme des Windows-Systems, jeweils mit 
ihrem Icon dargestellt. Ein Doppelklick auf das entsprechende Icon startet das 
Programm sofort. 


Darüber hinaus werden Dateien mit den zugehörigen Programmen verkettet. 
Dies erkennen Sie an den BMP-Dateien des Windows-Systems. Die BMP-Da- 
teien werden mit dem Paintbrush-Icon dargestellt, d.h. diese Dateien sind mit 
dem Paintbrush-Programm verknüpft. Ein Doppelklick auf dieses Icon startet 
Paintbrush , die angeklickte Datei wird nachgeladen und sofort unter Paint- 
brush angezeigt! Probieren Sie es einmal aus! Sie werden sehen, wie zügig diese 
Arbeit vonstatten geht! Auf Grund dieser Verknüpfung von Dateien mit Pro- 
grammen entfällt der lästige Programmschritt: Programm starten und Datei la- 
den durch eine Datei-Auswahlbox. 


Um dieses Konzept weiter kennenzulernen, experimentieren Sie ruhig ein we- 
nig! Holen Sie sich das Inhaltsverzeichnis Ihrer anderen Laufwerke. Öffnen Sie 
Ordner und starten Sie Programme oder Dateien. Schnell werden Sie die einfa- 
che und intuitive Handhabung von Doors schätzen lernen. 


Die Menüleiste von Doors soll hier nur kurz angesprochen werden. Diese wird 
Sie noch ausführlich beschäftigen. Die Menüleiste enthält Menüpunkte zum Ar- 
rangieren und Darstellen der Fenster, zum Arbeiten mit der Zwischenablage 
und für Systeminformationen und Systeminstallationen. Über die Menüleiste 
werden neue Ordner angelegt oder Dateien gesucht. Doors kann von hier aus 
verlassen oder deinstalliert werden. 


4.2 Der Start von Programmen mit Doors 


Eben sind Sie schon mit dem Start von Windows-Programmen in Berührung 
gekommen. Jedes Windows-Programm und jedes DOS-Programm kann unein- 
geschränkt mit Doors gestartet werden. 


Unter Doors können folgende Dateien gestartet werden: 


Alle Windows-Programme (EXE). 

Alle DOS-Programme (EXE und COM). 
Alle Windows-PIF-Dateien. 

Alle DOS-Batch-Dateien (BAT). 


Alle Dateien, die mit einem Programm verknüpft sind. 
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Alle diese Dateien sind auch unter Windows startbar. Doors arbeitet nach dem 
gleichen Prinzip und startet alle diese Dateien. 


Bei den DOS-Anwendungen wird standardmäßig zunächst in eine Vollbild- 
Darstellung umgeschaltet. Die DOS-Anwendung kann aber auch in einem Fen- 
ster ablaufen. 


Um ein Programm zu starten, muß das Icon lediglich zweimal schnell mit der 
linken Maustaste angeklickt werden (ein sogenannter Doppelklick). Sofort wird 
das Programm gestartet. i 


Sie können eine Datei auch starten, indem Sie sie einmal anklicken, dadurch 
wird sie markiert, und dann drücken oder den Menüpunkt Öffnen 
unter Datei wählen. 


4.3 Das Verlassen von Doors und Windows 


Doors kann natürlich jederzeit verlassen werden. Dabei wird Doors ausge- 
schaltet und zum übergeordneten Programm zurückgekehrt. Dies ist entweder 
der Datei-Manager oder der Programm-Manager, je nachdem wie Sie Doors ge- 
startet haben. Wenn Sie Doors als alternative Shell installiert haben, wird auch 
Windows verlassen. Sie befinden sich dann wieder auf der bekannten DOS-Sy- 
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stemebene wieder. Vorher wird noch überprüft, ob noch irgendwelche Anwen- 
dungen laufen, die noch ungesicherte Daten benutzen, oder ob DOS-Anwen- 
dungen laufen. Wenn Sie eine Applikation laufen haben, die eine bearbeitete 
Datei geöffnet hat, meldet sich diese Applikation vor dem Verlassen und fragt, 
ob die veränderten Daten gespeichert werden sollen. DOS-Anwendungen müs- 
sen immer explizit von Ihnen beendet werden. Windows kann nicht verlassen 
werden, solange solch eine Anwendung noch läuft. 


Der Menüpunkt mit dem Doors, und evtl. Windows, verlassen werden kann, 
heißt Ausschalten. Dieser Punkt befindet sich unter dem Doors-Icon im Menü 
ganz unten. Ein Klick auf diesen Menüpunkt schaltet Doors aus. Dabei spei- 
chert Doors sämtliche Informationen über aktuell geöffnete Laufwerke, Ordner 
und positionierte Dateien. Starten Sie später Doors wieder, so finden Sie das Sy- 
stem so vor, wie Sie es verlassen - also ausgeschaltet - haben. Alle Laufwerks- 
Fenster werden mit den geöffneten Ordnern an den gleichen Positionen wieder 
angezeigt, alle auf dem Desktop abgelegten Dateien finden sich wieder am ge- 
wohnten Platz und Sie können dort weitermachen, wo Sie aufgehört haben! Die 
Icons in den Ordnern werden auch an den Positionen angezeigt, an denen Sie 
diese positioniert haben! Einfacher und übersichtlicher geht's wirklich nicht. 
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5. Die Oberfläche von Doors 


In diesem Kapitel werden Ihnen die einzelnen Elemente der Benutzeroberfläche 
Doors dargestellt. Die Haupt-Elemente von Doors sind Fenster und Icons. Alle 
Fenster und Icons haben ein System-Menü mit Funktionen, die sich direkt auf 
das entsprechende Objekt beziehen. 


Wie bei Windows-Fenstern üblich, wird auch bei den Fenstern von Doors das 
System-Menü durch Anklicken der linken oberen Ecke oder durch (alt)+ 
geöffnet. Im Menü finden Sie die gleichen Punkte, wie bei jedem 
Windows-Fenster. 


Auch die Icons, die nicht in einem Laufwerks-Fenster liegen, haben ein System- 
Menü, welches auch die von Windows bekannten Punkte zum Öffnen und Ver- 
schieben besitzen. Zu diesen Punkten gesellen sich aber noch weitere Punkte, 
die von dem jeweiligen Icon abhängen. 


5.1 Die Laufwerke 


Ein wesentlicher Bestandteil von Doors sind die Laufwerk-Icons, In ihnen spie- 
gelt sich die hierarchische Struktur Ihrer Festplatte und der zugehörigen Ver- 
zeichnisse wieder. Doors erkennt automatisch, welche Laufwerke im System in- 
stalliert sind und zeigt diese durch entsprechende Icons an. Die Laufwerke 
werden geöffnet, um Programme zu starten, um sich den Inhalt der Verzeich- 
nisse anzeigen zu lassen, oder um Dateien von einem Laufwerk auf ein anderes 
Laufwerk umzukopieren. 


Im folgenden werden Sie die Laufwerke und deren Icons kennenlernen. Dar- 
unter sind neben den gängigen Laufwerken (Festplatten, Diskettenlaufwerke) 
auch CD-ROM, Netzwerke und RAM-Disk. All diese werden als reine Lauf- 
werke behandelt. 


Die Laufwerke werden standardmäßig auf der rechten Bildschirmseite ange- 
zeigt. Die Icons werden dabei in der Reihenfolge angelegt, wie Doors die Lauf- 
werke findet. Zuerst erscheinen die Diskettenlaufwerke, denen die Festplatten 
folgen. Dabei steht zuerst das Boot-Laufwerk (meistens ist dies die Festplatten- 
partition C), gefolgt von den weiteren Laufwerken des Systems. Die nachfol- 
gende Abbildung zeigt eine solche komplexer Konfiguration an, die alle Lauf- 
werke enthält, die Doors unterstützt und die am Markt erhältlich sind. 


Datei Suchen Aufräumen Hilfe 12:43:07 08.0432" 


ED-Bin hit 


] 


Hetwark 0:4 Disk 5 Er\ 
\ ; 23 


Flamdiek IA: 


Abb. 11: Eine komplexere Doors-Umgebung mit zahlreichen Laufwerken 


Alle Laufwerke werden weitgehend gleich behandelt und können über die glei- 
chen Techniken angesprochen werden. Ein Doppelklick öffnet ein Laufwerk, 
wobei Doors überprüft, ob im Laufwerk eine Diskette, eine CD, etc. vorliegt. 
Erst dann wird das Laufwerk geöffnet und dessen Inhalt in einem Fenster an- 
gezeigt. Von hier aus können weitere Ordner geöffnet werden. 


Jedes Laufwerk enthält, wie schon erwähnt, ein eigenes System-Menü. Ein kur- 
zer Klick auf ein Laufwerk zeigt das System-Menü an. Die ersten Punkte dieses 
Menüs sind für alle Laufwerke gleich. Zuerst finden Sie die Windows eigenen 
Menüpunkte Wiederherstellen, Verschieben und Schließen. 


Wiederherstellen öffnet das Laufwerk und zeigt das Wurzelverzeichnis in 
einem Laufwerks-Fenster an. 


Verschieben erlaubt das Verschieben des Icons mit den Cursor-Tasten. 
Schließen schließt alle zu diesem Laufwerk gehörenden Laufwerks- 
Fenster. 


Allen Laufwerks-System-Menüs folgt dann der Punkt Info, über den Sie Infor- 
mationen zum entsprechenden Laufwerk abfragen können. Diese Informatio- 


nen werden Ihnen in einer Dialogbox übersichtlich dargestellt. Weiterhin flie- 
ßen sie auch, wie alle Meldungen von Doors, in das Commander-Fenster ein. 


Der nächste Punkt ist Dateien finden. Über diesen Punkt können Sie gezielt Da- 
teien auf dem gewählten Laufwerk suchen. Nach der Wahl dieses Punktes kön- 
nen Sie innerhalb einer Dialogbox die gewünschten Kriterien eingeben und die 
Suche starten. Doors protokolliert daraufhin die Suche im Commander-Fenster 
und gibt Ihnen dort die Pfade der gefundenen Dateien aus. 


Dieser Menüpunkt entspricht dem gleichlautenden Befehl im Doors-Menü Su- 
chen mit dem Unterschied, daß nur das gewählte Laufwerk durchsucht wird. 


Die folgenden Punkte des System-Menüs sind vom Laufwerkstyp abhängig 
und werden bei den entsprechenden Laufwerken vorgestellt. 


5.1.1 Die Festplatte 


Abb. 12: Das Icon für die Festplatte 


Dieses Icon symbolisiert die Festplatte. Es werden dabei so viele Icons ausgege- 
ben, wie Partitionen vorhanden sind. 


Ein Doppelklick auf das Icon öffnet das Laufwerk und zeigt in einem Lauf- 
werks-Fenster den Inhalt des Hauptverzeichnisses an. 


Das Festplatten-System-Menü 


Ein kurzer Klick auf das Festplatten-Icon zeigt neben dem Icon das Festplatten- 
System-Menü an. 


Restore 


Abb. 13: Das Festplatten-System-Menü 


5.1.2 Diskettenlaufwerk 


Doors erkennt automatisch, ob ein 3,5-Zoll- oder 5,25-Zoll-Laufwerk installiert 
ist und zeigt das entsprechende Icon an. Es werden dabei so viele Icons ausge- 


geben, wie Laufwerke vorhanden sind. Unter dem Icon wird zur Verdeutli- 
chung neben dem Kennbuchstaben auch der Typ ausgegeben. 


Abb. 14: Die Icons für 5,25-Zoll- und 3,5-Zoll-Laufwerke 


Ein Doppelklick auf das Icon öffnet das Laufwerk und zeigt in einem Fenster 
das Inhaltsverzeichnis an. Von hier aus können jetzt weitere Ordner geöffnet 
oder angelegt werden. 


Ist keine Diskette im Laufwerk vorhanden, so kann das Laufwerk auch nicht 
geöffnet werden. Dies wird von Doors automatisch erkannt. Ist eine Diskette in 
das Laufwerk eingelegt worden, die von Doors nicht gelesen werden kann, weil 
sie nicht formatiert ist, so formatiert Doors diese Diskette nach einer Rückfrage 
automatisch. Die Formatparameter richten sich nach dem erkannten Laufwerk 
und der eingelegten Diskette. Sie haben richtig gelesen, bei Doors brauchen Sie 
keinerlei Angaben zu machen, Doors erkennt alles automatisch. 


Das Disketten-System-Menü 


Ein kurzer Klick auf das Icon zeigt das System-Menü an. Dieses Menü ist für je- 
des Disketten-Laufwerk verfügbar. 


Restore 


Abb. 15: Das Disketten-System-Menü 


Oberfläche prüfen... 


Über diesen Punkt können Sie die physikalische Beschaffenheit der Diskette 
prüfen und schlechte Bereiche feststellen, ohne daß durch diesen Vorgang Da- 
ten verloren gehen. Daten, die auf defekte Diskettenbereiche geschrieben wur- 
den, kann Doors aber leider auch nicht mehr retten. Wenn Doors zerstörte Be- 
reiche, sogenannte "Bad Blocks" feststellt, werden Sie auch entsprechend ge- 
kennzeichnet, damit in Zukunft nichts mehr auf diese Bereiche zugegriffen 
wird. 


Diskette duplizieren 


Über diesen Punkt können Sie komplette Disketten kopieren. Dieser Vorgang 
läuft, wie Sie es von Doors gewohnt sind, im Hintergrund ab. Nach der Wahl 
dieses Punktes liest Doors die eingelegte Diskette ein und meldet sich mit einer 
Dialogbox, sobald das Einlesen beendet ist. Damit Sie den Vorgang nicht ganz 
übersehen, wird das Lesen und auch das Schreiben bildlich auf dem Disketten- 
Icon dargestellt. Wenn Sie der Dialogbox Folge geleistet und eine Zieldiskette 
eingelegt haben, prüft Doors zuerst, ob Sie auch eine Diskette im richtigen For- 
mat eingelegt haben. Beachten Sie, daß Sie nur auf Disketten duplizieren kön- 
nen, die auch das gleiche Format wie die Quelldiskette haben. Nachdem Sie die 
richtige Diskette eingelegt haben, beschreibt Doors sie mit den Informationen 
der Quelldiskette, während Sie sich mit anderen Dingen beschäftigen können. 


Wenn der Schreibvorgang beendet ist, bittet Sie Doors wiederum eine Zieldis- 
kette einzulegen. Sie können nun eine weitere Diskette einlegen, um mehrere 
Kopien zu erstellen, oder den Kopiervorgang über Abbruch beenden. 


Formatieren 


Wenn Sie eine unformatierte Diskette öffnen wollen oder auf ein Laufwerk, 
welches eine unformatierte Diskette enthält, Daten speichern wollen, erkennt 
dies Doors automatisch und fragt Sie über eine Dialogbox, ob Sie die Diskette 
formatieren wollen. Über den Menüpunkt des System-Menüs können Sie dage- 
gen Doors direkt anweisen die eingelegte Diskette zu formatieren, z.B. wenn Sie 
eine schon formatierte Diskette neu formatieren wollen. 


5.1.3 CD-ROM 


Abb. 16: Das Icon für ein CD-ROM-Laufwerk 


Doors erkennt automatisch, ob im System ein CD-ROM-Laufwerk installiert ist. 
Das abgebildete Icon wird dann dafür ausgegeben. Wie bei anderen Laufwer- 
ken, öffnet ein Doppelklick das Laufwerk und zeigt im Grundfenster das In- 
haltsverzeichnis an. Von hier aus können weitere Ordner geöffnet werden. 


Es ist zu beachten, daß auf eine CD-ROM nicht geschrieben werden kann, son- 
dern Sie können nur Daten lesen. Ein Anlegen von neuen Ordnern oder das 
Kopieren auf eine CD-ROM ist somit hier sinnlos und kann nicht durchgeführt 
werden. Dies zeigt Doors Ihnen auch im Laufwerks-Fenster durch einen 
Schlüssel links oben in der Informationszeile an. 


Doors erkennt bei dem Doppelklick auf das Icon automatisch, ob eine CD im 
Laufwerk liegt. Liegt keine CD im Laufwerk, so kann das Laufwerk auch nicht 
geöffnet werden, und Doors bittet Sie, eine CD in das entsprechende Laufwerk 
einzulegen. 


5.1.4 Netzwerk-Laufwerke 


Abb. 17: Das Icon für ein Netzwerk-Laufwerk 


Doors erkennt automatisch ein installiertes Netzwerk und zeigt die entspre- 
chende Anzahl der tatsächlichen und gemappten Laufwerke des Netzwerkes 
als Icons an. Ein Doppelklick auf ein Netzwerk-Icon öffnet das Laufwerk und 
zeigt dessen Inhalt, wie bei den anderen Laufwerken, in einem Fenster an. Es 
können Ordner geöffnet, Dateien kopiert oder neue Ordner angelegt werden. 


Auf Netzwerk-Laufwerke gibt es unterschiedliche Zugriffsrechte. So gibt es 
Laufwerke, die nur gelesen werden dürfen und solche, auf die Sie, wie auf ein 
internes Laufwerk, schreibend und lesend zugreifen können. Doors erkennt die 
verschiedenen Zugriffsrechte, die Sie auf die einzelnen Netzwerk-Laufwerke 
haben, und zeigt bei nur lesbaren Laufwerken ein Schlüssel-Symbol in der In- 
formationszeile des entsprechenden Laufwerks-Fensters. In einem solchen Fall 
kann Doors nicht in diesen Ordner schreiben! 


5.1.5 RAM-Disk 


Abb. 18: Das Icon für eine installierte RAM-Disk 


Doors erkennt automatisch, ob eine RAM-Disk im System installiert ist (z.B. 
über RAMDISK.SYS). Die RAM-Disk wird wie ein normales Diskettenlaufwerk 
behandelt, nur mit dem Unterschied, daß dieses Laufwerk im RAM steht und 
somit einen bestimmten Teil des RAM-Speichers für sich in Anspruch nimmt. 
Durch einen Doppelklick wird das Laufwerk geöffnet und dessen Inhalt in ei- 
nem Laufwerks-Fenster angezeigt. Es kann auf dieses Laufwerk geschrieben 
und davon gelesen werden. 


Da sich der Inhalt des Laufwerkes nur im RAM-Speicher befindet, gehen alle 
Daten der RAM-Disk beim Ausschalten des Rechners verloren. Daher sollten 
Sie die noch benötigten Daten der RAM-Disk vor dem Ausschalten auf Diskette 
bzw. Festplatte sichern.Dazu brauchen nur die selektierten Dateien auf das ge- 
wünschte Icon eines anderen Laufwerks oder Ordners verschoben werden und 
schon werden die Dateien dorthin kopiert. 


5.2 Der Abfallkorb 


Abb. 19: Das Icon für den Abfallkorb 


Der Abfallkorb wird von Doors wie ein normales Laufwerk behandelt. Durch 
einen Doppelklick kann er geöffnet werden. falls sich Dateien und Ordner in 
dieser Ablage befinden, werden diese als Icons angezeigt. Unterhalb der Fen- 
stertitelzeile wird auf der rechten Seite die Anzahl der bisher im Abfallkorb be- 
findlichen Dateien und Ordner angezeigt, einschließlich ihrer Gesamtgröße in 
Byte. 


Der Abfallkorb dient für alles, was gelöscht werden soll. Er ist ein unverzicht- 
barer Teil von Doors und ist ständig sichtbar. Er kann nicht ausgeblendet wer- 
den. 


Das System-Menü des Abfallkorbs unterscheidet sich von denen der anderen 
Laufwerke aufgrund seiner besonderen Funktion. Neben den drei oben be- 
schriebenen Befehlen Wiederherstellen, Verschieben und Schließen finden Sie die 
Punkte Entleeren und Daten zerstören. 


Entleeren 


Über diesen Punkt wird der Inhalt des Abfallkorbs endgültig gelöscht. So ge- 
löschte Informationen können Sie nur noch durch den sofortigen Einsatz eines 
UNDELETE-Programms wiederherstellen. 


Daten zerstören 


Wenn Sie diesen Punkt anwählen, werden die Daten im Abfallkorb sozusagen 
noch vor der Entsorgung durch einen Reißwolf geschickt. So gelöschte Pro- 
gramme können auch durch ein UNDELETE-Programm nicht wiederhergestellt 
werden. 
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5.3 Das Laufwerks-Fenster 


Ein Laufwerks-Fenster besteht aus mehreren Teilen. Jedes Laufwerks-Fenster ist 
nach dem gleichen Muster aufgebaut. Im Fenster werden alle Dateien und Un- 
terverzeichnisse angezeigt, die sich in einem Verzeichnis befinden. Die Dateien 
werden als Icons angezeigt und jedes Icon hat eine bestimmte Bedeutung. Die 
einzelnen Icons und ihre Funktion sind das Thema des nachfolgenden Unter- 
kapitels. Hier soll nur auf einige allgemeine Informationen der Dateidarstellung 
hingewiesen werden. 


5.3.1 Dateidarstellung im Laufwerks-Fenster 


Jedes Programm wird durch sein eigenes Icon dargestellt. DOS-Programme 
werden durch sogenannte DOS-Icons dargestellt, die die Art des Programms 
beinhalten. Dateien werden durch das Icon des Programms dargestellt, mit dem 
Sie verknüpft sind. Alle anderen werden durch ein leeres Blatt dargestellt, was 
andeutet, daß durch einen Doppelklick diese Datei in ein Editor-Fenster gela- 
den wird. 


An den Icons wird Ihnen ein Stern auffallen, der an der linken oberen Ecke des 
Icons aufleuchtet. Dieser Stern hat eine besondere Bedeutung in Doors. Er zeigt 
an, daß sich die Datei seit der letzten Anzeige verändert hat. Wenn Sie ein Ver- 
zeichnis zum ersten mal öffnen, sind dementsprechend alle Dateien mit diesem 
Stern markiert. Sobald Sie solch ein Icon markieren, verschwindet dieser Stern. 


ma20.386 


Abb. 20: Eine neue Datei wird durch einen Stern gekennzeichnet 


Wenn Sie ein Verzeichnis erneut öffnen, tragen alle Dateien, die neu in dieses 
Verzeichnis hinzugekommen sind, oder durch andere Programme geändert 
wurden, diesen Stern. So erhalten Sie sofort einen Überblick über Veränderun- 
gen in Ihren Verzeichnissen. 


Auch bei der Suche nach Dateien hat dieser Stern eine Bedeutung. Doors mar- 
kiert alle gefundenen Dateien und setzt ein internes Flag für diese Dateien. Dies 
bedeutet eine Zustandsänderung der entsprechenden Dateien, folglich erscheint 
ein Stern bei diesen Dateien oder Ordnern. 


Abb. 21: Die Titelzeile eines Fensters 
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In der Titelzeile des Laufwerks-Fensters steht der Pfad des angezeigten Ver- 
zeichnisses. Hier findet sich zunächst nur der Laufwerksbuchstabe, wenn Sie 
ein Laufwerk öffnen. Wenn Sie aber einen Ordner öffnen, wird hier der kom- 
plette Pfad ausgegeben. 


5.3.2 Aufbau des Laufwerks-Fensters 


Ein Laufwerks-Fenster hat wie fast jedes Fenster unter Windows eine Titelzeile. 
Hier wird das entsprechende Laufwerk und das gerade dargestellte Verzeichnis 
ausgegeben. Die Titelzeile wird links durch den Systemknopf und rechts durch 
einen Maximize-Button begrenzt. Über den Systemknopf können Sie das übli- 
che Fenster-System-Menü von Windows zum Laufwerks-Fenster durch einen 
einfachen Mausklick aufrufen. Durch einen Doppelklick auf diesen Schalter 
schließen Sie das Fenster. Auch der Maximize-Button wirkt genauso, wie Sie es 
gewohnt sind, er vergrößert das Laufwerks-Fenster auf volle Bildschirmgröße. 


396 Dateien selektiert m 14 Ordnem insgesamt 17.155.314 Byte 


Abb. 22: Eine Informationszeile 


Unter der Titelzeile sehen Sie eine Informationszeile. Auf der rechten Seite se- 
hen Sie darin die zum Fenster gehörende Systeminformation. Hier werden Sie 
über den freien Speicherplatz auf dem Laufwerk informiert und die Anzahl der 
Dateien und Ordner innerhalb dieses Fensters wird angezeigt. Auf einen Blick 
haben Sie hier alle Informationen, die zunächst wichtig sind. Wenn Sie eine 
Datei durch einfaches Anklicken markieren, erscheinen in der Informationszeile 
Angaben zu dieser Datei, wie Attribute, Zeit der letzten Änderung und Größe 
dieser Datei. Wenn Sie mehrere Dateien oder Ordner markiert haben, wird die 
Anzahl der markierten Ordner und Dateien inklusive der Ordner und Dateien, 
die sich innerhalb des oder der markierten Ordner befinden, angezeigt. Weiter- 
hin zeigt Ihnen Doors die gesamte Größe aller markierten Ordner und Dateien. 
So können Sie sofort feststellen, ob die markierten Dateien auf eine Diskette 
passen. 


Auf der linken Seite der Informationszeile werden noch verschiedene Schalter 
und Informationsfelder dargestellt. 


Abb. 23: Wechsel zum übergeordneten Laufwerks-Fenster 


Wenn Sie sich innerhalb eines Ordners befinden, erscheint ganz links ein 
Schalter, über den Sie durch Anklicken zum übergeordneten Laufwerks-Fenster 
wechseln können. Falls Sie dieses Fenster schon geschlossen hatten, wird es 
durch diesen Knopf automatisch wieder geöffnet. Durch die Wahl des Maus- 
knopfes, mit dem Sie klicken, können Sie festlegen, ob das aktuelle Fenster ge- 
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schlossen werden soll oder nicht. Klicken Sie mit der linken Maustaste, bleibt 
das aktive Fenster erhalten. Ein Klick mit der rechten Maustaste schließt dage- 
gen das aktuelle Fenster. So können Sie sich bequem durch tief verschachtelte 
Dateibäume bewegen, ohne unzählige Fenster auf dem Desktop zu erzeugen. 
Damit Sie diese Funktion auch sinnvoll einsetzen können, gilt das gleiche auch 
für das Öffnen von Ordnern mit einem Doppelklick. Bei der Wahl der rechten 
Maustaste wird auch hier das alte Fenster geschlossen bevor der Inhalt des an- 
geklickten Ordners in einem neuen Fenster angezeigt wird. 


Sendet 2 Dateien - insgeamt 404176 Byte 
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Abb. 24: Ein Laufwerks-Fenster während eines Löschvorgangs 


Wenn Sie Kopieren, Verschieben oder Löschen erscheint ganz links ein Balken, 
der Ihnen den Fortgang der Aktion anzeigt. Daneben finden Sie einen Knopf 
mit einem Kreuz, der es Ihnen durch Anklicken erlaubt den begonnenen Vor- 
gang abzubrechen. Das gleiche können Sie auch durch die Wahl des Menü- 
punktes Task abbrechen im Doors-System-Menü erreichen. Bei einem Löschvor- 
gang erscheint rechts daneben noch ein durchgestrichener Papierkorb. Durch 
Anklicken dieses Symbols können Sie den Schnell-Löschmodus einschalten. 
Dies hat zur Folge, daß die markierten Dateien nicht in den Abfallkorb gelöscht, 
sondern vollständig entfernt werden. So gelöschte Dateien können nur mit ei- 
nem Undelete-Programm wiederhergestellt werden. Dies ist besonders dann 
sinnvoll, wenn Sie alte Dateien von einer Diskette löschen wollen, da bei einem 
normalen Löschen in den Papierkorb die gelöschten Dateien in den Papierkorb 
übertragen werden. 


Wenn ein Verzeichnis schreibgeschützt ist erscheint links in der Informations- 
Zeile ein Schlüssel, der den Schreibschutz symbolisiert. 


Dieser prinzipielle Aufbau ist für fast jedes Laufwerk gleich: ob Festplatte, Dis- 
kettenlaufwerke, CD-ROM, Netzwerk oder RAM-Disk. Alle Laufwerke werden 
gleich behandelt und haben ein gleiches Erscheinungsbild, wenn diese geöffnet 
werden. 


Aus einem geöffneten Fenster können Sie nun Programme starten, falls welche 
vorhanden sind. Sie können Ordner öffnen und die Fenster überall hin ver- 
schieben. 


5.3.3 Icons im Laufwerks-Fenster anordnen 


Alle Icons können Sie innerhalb des Fensters Ihren Wünschen entsprechend ar- 
rangieren. Beim erstmaligen Einlesen eines Verzeichnisses werden die Icons in 
der Reihenfolge ausgegeben, wie sie Doors auf dem Laufwerk findet. Über 
mehrere Funktionen können Sie einzelne Icons oder Gruppen von Icons ver- 
schieben. 


Wie schon erwähnt, können Sie Icons durch einfaches Anklicken markieren. 
Sobald Sie ein anderes Icon anklicken, wird dieses markiert und das letzte de- 
markiert. Was also tun um mehrere Icons zu markieren? Hierzu bietet Ihnen 
Doors zwei Möglichkeiten: 


© Anklicken mit gleichzeitig gedrückter -Taste 
® Die Gummiband-Methode. 


Mit der ersten Methode können Sie sehr leicht einzelne Icons markieren oder 
demarkieren. Jedesmal, wenn Sie ein Icon bei gleichzeitig gedrückter 
Umschalt )-Taste anklicken, ändert sich sein Markierungszustand. 


Mit der zweiten Methode können Sie gleich eine ganze Gruppe von Icons mar- 
kieren, die sich in einem rechteckigen Bereich befinden. Bewegen Sie dazu den 
Mauszeiger links neben das obere linke Icon der Gruppe, die Sie markieren 
wollen. Der Mauszeiger hat dort die Form eines Pfeils. Wenn der Mauszeiger 
wie eine zeigende Hand aussieht, wird durch Niederdrücken einer Maustaste 
das darunter liegende Icon markiert. Führen Sie den Mauszeiger dann bei ge- 
drückter linker Maustaste rechts neben das Icon, welches rechts unten in der zu 
markierenden Gruppe steht. Es erscheint ein dünn gezeichnetes Rechteck, wel- 
ches Sie mit dem Mauszeiger wie ein Gummiband beliebig vergrößern und 
verkleinern können. Sobald Sie die Maustaste loslassen, werden alle Icons, die 
innerhalb des Rechtecks liegen, markiert. Bitte beachten Sie, daß ein Icon nicht 
vollständig innerhalb des Rechtecks liegen muß. Es reicht, wenn es nur vom 
Gummiband berührt wird. 


Diese Methode können Sie, wie das Anklicken, auch in Verbindung mit der 
(Umschalt ]-Taste nutzen. Zum einen werden dann schon bestehende Markie- 
rungen außerhalb des Rechtecks nicht gelöscht, zum anderen ändert sich der 
Zustand der Icons innerhalb des Rechtecks. Markierte Icons werden demarkiert 
und nicht markierte Icons werden markiert. 


Mit markierten Icons können Sie nun eine ganze Menge anfangen. Sie können 
Sie verschieben, kopieren, sortieren, in ihnen, bzw. in den zugehörigen Dateien, 
suchen oder die Icons nach einem Raster ausrichten. 


An dieser Stelle soll nur auf die Funktionen eingegangen werden, die die An- 
ordnung der Icons innerhalb eines Laufwerks-Fensters beeinflussen. 
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Doors baut darauf auf, daß Sie sich die Icons, und damit die zugehörigen Pro- 

ramme, so anordnen, daß Sie sie schnell finden können und somit einen guten 
Überblick über die Verzeichnisse erhalten. Damit dies auch gewährleistet wird, 
ist es wichtig, daß die einmal erstellte Ordnung auch bestehen bleibt. Aus die- 
sem Grunde merkt sich Doors die Position der Icons und jedesmal, wenn Sie ein 
Laufwerks-Fenster wieder öffnen, finden Sie es so vor, wie Sie es verlassen ha- 
ben. Auch markierte Dateien merkt sich Doors und markiert sie wieder, wenn 
Sie ein Fenster erneut öffnen. 


Ein Icon verschieben 


Um ein Icon zu verschieben, muß es vorher markiert sein. Bewegen Sie den 
Mauszeiger über das gewünschte Icon. Der Mauszeiger nimmt die Form einer 
zeigenden Hand an, sobald er sich über einem Icon befindet. Schieben Sie es 
nun mit gedrückter Maustaste zu der Position, an der Sie es haben wollen. 
Während des Schiebens ändert sich der Mauszeiger zu einer flachen Hand, um 
diesen Vorgang bildlich darzustellen. 


Während des Verschiebens werden die Icons, die verschoben werden, nur 
durch ihren Umriß dargestellt. Das eigentliche Icon bleibt so lange auf seinem 
Platz, bis Sie die Maustaste wieder loslassen und somit den Vorgang beenden. 


Mehrere Icons verschieben 


Nun wäre es aber sehr aufwendig, wenn Sie jedes Icon einzeln verschieben 
müßten. Oben haben Sie gelesen, wie einfach es ist, mehrere Icons zu markie- 
ren. Wie können Sie jetzt alle Icons auf einmal bewegen? Hierzu müssen Sie zu- 
sätzlich noch die (Umschalt )-Taste betätigen. Nun wirkt sich das Verschieben 
auf alle Icons aus, die markiert sind. Dabei ist es unerheblich, ob alle markierten 
Icons gerade im Fenster sichtbar sind oder nicht. Alle Icons verschieben sich 
genau so wie der Mauszeiger und behalten Ihre relative Position zu ihm bei. 


Wenn Sie den Mauszeiger, also die schiebende Hand, auf eine Position bewe- 
gen, wo Sie keine Icons ablegen dürfen (z.B. die Titelzeile), verändert sich seine 
Farbe. Wenn Sie hier die Maustaste loslassen, um die oder das Icon abzulegen, 
weigert sich Doors und gibt nur einen Fehlerton aus. Die Icons bleiben dann an 
ihrer alten Position. 


Dateien verschieben 


Sie können unter Doors die Icons nicht nur innerhalb des Fensters verschieben, 
sondern fast an jeder beliebigen Position auf dem Bildschirm ablegen, was aber 
gleichzeitig entsprechende Operationen auslöst. Wichtig ist, daß die Zielposi- 
tion in jedem Fall durch den Mauszeiger bestimmt wird. So können Sie die 
Icons in ein anderes Laufwerks-Fenster schieben, indem Sie den Mauszeiger 
über das entsprechende Fenster bewegen und dort die Maustaste loslassen. 
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Dies hat aber logischerweise zur Folge, daß auch die zugehörigen Dateien in 
das zum anderen Fenster gehörende Verzeichnis verschoben werden. 


Genauso können Sie den Mauszeiger über einen Ordner schieben. Dieser klappt 
dann auf und nimmt alle markierten Icons auf, wenn Sie die Maustaste loslas- 
sen. So können Sie ebenfalls schnell Dateien in ein anderes Verzeichnis ver- 
schieben. 


Icons sortieren 


Neben dem Verschieben von Icons ist es in vielen Fällen sinnvoll, sie entspre- 
chend bestimmten Kriterien zu sortieren. Sie können markierte Icons nach Na- 
men, Erweiterung, Zeit und Größe umordnen. Alle diese Befehle finden Sie 
unter Aufräumen im Menü. Genauso können Sie auch die Tastatur benutzen, in- 
dem Sie zusammen mit dem entsprechenden Anfangsbuchstaben 
drücken, also (stro)+[z), um nach der Zeit oder (strg)+{n), um nach dem 
Namen zu sortieren. Wichtig ist, daß sich diese Funktionen immer nur auf die 
markierten Icons auswirken. So können Sie leicht Teilbereiche nach verschie- 
denen Kriterien sortieren. 


Wenn Sie das gesamte Verzeichnis sortieren wollen, können Sie über den 
Menüpunkt Alles Selektieren des Menüs Aufräumen oder über (a1t)+([A) alle 
Icons eines Fensters sortieren. 


Icons neu einfließen lassen 


Ein weiterer, sehr nützlicher Punkt unter Aufräumen ist Neu einfließen. Über die- 
sen Punkt veranlassen Sie Doors, alle in diesem Verzeichnis vorhandenen Icons 
neu im Laufwerks-Fenster einfließen zu lassen. 


Doors bildet beim Einfließen sinnvoll, optisch voneinander abgegrenzte Datei- 
gruppen. Zuerst werden alle in diesem Verzeichnis enthaltenen Ordner ausge- 
geben. Beginnend in einer neuen Zeile folgen die Windows-Programme, die ei- 
gene Icons besitzen. Darauf folgend, ebenfalls in einer neuen Zeile, DOS-Pro- 
gramme, die kein eigenes Icon besitzen (EXE-, COM-, PIF-, BAT-Dateien). Wie- 
der in einer neuen Zeile folgen Dateien, für die eine Verknüpfung vorhanden ist 
und die somit durch das zugehörige Programm-Icon dargestellt werden. Ganz 
am Ende finden Sie dann alle Dateien, die den anderen Gruppen nicht zuge- 
ordnet werden konnten und somit als ein leeres Blatt angezeigt werden. 


Über diesen Punkt können Sie sich also sehr schnell einen ersten Überblick ver- 
schaffen. Da die einzelnen Gruppen nicht innerhalb einzelner Zeilen gemischt 
werden, können Sie sie schnell mit dem Gummiband markieren, um Sie nach 
weiteren Gesichtspunkten zu sortieren oder zu verschieben. 


5.4 Die Icons von Doors 


Doors stellt alle Dateien durch Icons dar. Dadurch haben Sie einen schnellen 
Überblick über Ihre Dateien. Welches Icon Doors zu einer Datei darstellt, hängt 
meist von der Datei selbst ab. Windows-Programme haben mindestens ein Icon 
welches Doors darstellt. Oft kommt es aber vor, daß mehrere Icons in einer 
Windows-Programmdatei vorhanden sind. In diesem Fall können Sie das Icon 


durch (Alt)+[ı1) oder (alt)+(strg)+[ı) ändern. (Alt)+(ı) blättert vorwärts 


und [Alt )+[ strg)+[ 12) rückwärts durch die Icons. 


Programmdateien ohne eigene Icons, wie DOS-Programme, werden entspre- 
chend mit einem EXE-, COM- oder BAT-Icon gekennzeichnet, die Ihnen von 
Doors zur Verfügung gestellt werden. Auch hier haben Sie die Auswahl aus 
mehreren Icons, um die einzelnen Programme unterschiedlich zu kennzeich- 
nen, bzw. einzelne Programme hervorzuheben. 


Neben den ausführbaren Programmen existieren noch eine ganze Menge ande- 
rer Dateien auf Ihren Laufwerken. Diese Dateien werden durch die Icons der 
verknüpften Programme dargestellt. Eine ausführliche Beschreibung dieser 
Verknüpfungen finden Sie in Kapitel 6.5 ab Seite 80. Auch bei Dateien können 
Sie Ihr Lieblings-Icon mit (alt)+[ı2) oder (alt)+[strg)+[ 2) wählen. 


Zu allen Icons wird auch noch ein Text ausgegeben, der in der Grundeinstel- 
lung nur aus dem Namen der zugehörigen Datei besteht. Sie können diesen 
Text beliebig verändern und erweitern. 


Um den Text eines Icons zu ändern, müssen Sie dieses erst durch einfaches An- 
klicken mit der Maus markieren. Durch das Markieren wird der Text auf einem 
weißen Hintergrund ausgegeben, bzw. mit einem Rahmen umgeben. Nun 
brauchen Sie nur den Text anzuklicken und ein Eingabe-Cursor in Form eines 
senkrechten Strichs erscheint an der Stelle, wo Sie geklickt haben. Sie können 
nun beliebig Text eingeben oder löschen. Das Textfeld unterhalb eines Icons 
verhält sich genauso, wie Sie es von anderen Textfeldern innerhalb von Win- 
dows her kennen. Sie können Zeichen mit (Lösch) oder löschen, mehrere 
Zeichen markieren und sie mit (strg)+[ Ein£g) in die Zwischenablage kopieren, 
oder den Inhalt der Zwischenablage mit (Unschalt J+{ Einfg) einfügen. 


Die ersten zwölf Zeichen legen immer den Namen der Datei fest, wobei Doors 
spätestens nach dem achten Zeichen einen Punkt erwartet, wenn eine Namens- 
erweiterung gewünscht wird. Sie können natürlich auch kürzere Namen und 
Erweiterungen vergeben, wenn Sie den Namen mit einem Punkt abschließen 
und die Erweiterung durch ein Leerzeichen vom folgenden Text abtrennen. Im 
Folgenden einige Beispiele, wie Doors die Namen aus dem Informationstext 
herauszieht: 
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Informationstext Dateinamen 


12345678.123 Datei mit Zahlen | 12345678.123 


1.1 Jeweils ein Zeichen 1.1 
1.1Ohne Leerzeichen 1.10H 
Informationstext Informat 
Info.rmationstext Info.rma 


Durch die Änderung des Informationstextes können Sie also jederzeit eine Datei 
umbenennen. 


Damit Doors Ihre Eingaben übernimmt, müssen Sie sie durch 


Return) bestätigen. 


Zur besseren Darstellung der Informationstexte stellt Doors Ihnen noch ein 
Sonderzeichen zur Verfügung. Die Eingabe eines Hochkommas hinter dem 
Dateinamen bewirkt, das dieser nach der Bestätigung nicht mehr angezeigt 
wird, sondern nur noch die Zusatzinformation. Sobald Sie jedoch den Informa- 
tionstext anklicken, wird auch der Dateiname wieder angezeigt. 


Da es nicht unbedingt schön aussieht, wenn ein ellenlanger Text unter einem 
Icon steht, haben Sie die Möglichkeit diesen Text über mehrere Zeilen zu ver- 
teilen. Um einen Zeilenumbruch einzugeben betätigen Sie die (Return )-Taste 
zusammen mit [Umschalt). Auf diese Weise können Sie beliebig viele Zeilen 
Text eingeben. 


Wenn Sie eine Datei mit mehreren Informationszeilen auf dem Desk- 
top ablegen, wird dort zur besseren Übersicht nur die erste Zeile aus- 
gegeben. Das angeheftete Bild des Icons innerhalb des Laufwerks- 
Fensters behält jedoch alle Textzeilen. Solange Sie ein Icon auf dem 
Desktop abgelegt haben, können Sie seinen Text nicht bearbeiten. 


5.5 Das Editor-Fenster 


In die Oberfläche von Doors ist ein leistungsstarker Text-Editor eingebunden, 
der einen schnellen Zugriff auf Datei-Inhalte erlaubt. Der Editor von Doors ist 
kein eigenständiges Programm, sondern nur eine weitere Art Fenster, in dem 
Ihnen die gewünschten Informationen ausgegeben werden. Wie bei den Lauf- 
werks-Fenstern, können Sie auch beliebig viele Editor-Fenster verwalten. Hier- 
bei ist der Begriff "verwalten" bewußt gewählt. Sie können Dateien nicht nur in 
den einzelnen Fenstern unabhängig anzeigen und ändern, sondern Sie haben 
jederzeit auch Zugriff auf die anderen Fenster. Sie können Daten austauschen 
oder in den Fenstern nach Begriffen suchen. 
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Editor - WIN.INI 
1=7:141191191] 


ft init. opup.exe 
Ausschneiden Strg+X lien "sk sieh ai Aacis 


Kopieren Strg+C 


Löschen Entf 


Alles markieren 
UhrzeitYDatum F5 
Doubıl Zeilenumbruch 


Programs=com exe bat pif 
Documents= 


DeviceNotSelectedTimeout=15 
TransmissionRetryTimeout=45 


swapdisk= 


CRIPT,LPT2: 


[Desktop] 
Pattern=(Kein) 
Wallpaper=ad.bmp 
TileWallpaper=1 
Gridgranularity=® 
IconSpacing=115 


[Extensions] 
cal=calendar.exe “.cal 


Abb. 25: Eine typische Sitzung mit dem Texteditor 


Zur besseren Übersicht können Sie auch für jedes Editor-Fenster, besser für jede 
Datei in einem Editor-Fenster, den Fensterhintergrund nach Ihren Wünschen 
einfärben und auch einen beliebigen Zeichensatz zur Ausgabe wählen. Wenn 
Sie eine Datei erneut in ein Editor-Fenster einlesen, finden Sie es in genau der 
Form wieder, wie Sie es verlassen haben. Sogar eventuelle Markierungen blei- 
ben erhalten. Es ist weiterhin möglich, Ihre Texte, bzw. einzelne Zeichen, belie- 
big mit verschiedenen Schriften und/ oder Farben zu formatieren. Der beson- 
dere Clou daran ist, daß die Datei dabei für das Betriebssystem eine unforma- 
tierte ASCII-Datei bleibt. Es ist somit möglich, Bereiche in der WIN.INI oder der 
AUTOEXEC.BAT durch Schrift oder Farbe hervorzuheben, ohne daß die Funk- 
tionsfähigkeit der Dateien eingeschränkt wird. 


In ein Editor-Fenster können Sie nicht nur ASCII-Dateien, sondern jede Datei 
einlesen, z.B. formatierte Dokumente anderer Textverarbeitungsprogramme. 
Dabei ist zu beachten, daß die in diesen Dateien enthaltenen Sonderzeichen für 
die Formatierung von Doors nicht in die entsprechende Formatierung umge- 
setzt werden, sondern als Leerzeichen angezeigt werden. Damit Sie diese Da- 
teien nicht durch versehentliches Abspeichern zerstören,ist das Speichern von 
Dateien mit diesem Sonderzeichen nur mit einem neuen Namen möglich. Dies 
gilt besonders für ausführbare Programme, wie EXE-, COM- oder DLL-Dateien. 
Diese Dateien können Sie zwar mit dem Editor lesen oder aus diesen Dateien 
Bereiche in die Zwischenablage kopieren, doch erlaubt es Doors aus Sicher- 
heitsgründen nicht, diese Dateien wieder zurückzuschreiben. 
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Die Editor-Fenster haben, wie die Laufwerks-Fenster, kein eigenes Menü. Auch 
ihr Menü wird oben in der ersten Bildschirmzeile eingeblendet. 


Wie Sie es vom Windows-Editor NOTEPAD gewohnt sind, können Sie auch 
hier markieren, löschen und einfügen. 


5.5.1 Text markieren 


Um Text zu markieren,bewegen Sie den Mauszeiger auf das erste Zeichen des 
zu markierenden Textes und drücken die linke Maustaste. Bewegen Sie nun bei 
gedrückter linker Maustaste den Mauszeiger zum letzten Zeichen, das markiert 
werden soll. 


Wie überall innerhalb von Doors wirkt auch hier die (Umschalt )-Taste als Er- 
weiterungstaste. Wenn Sie ein Zeichen bei gleichzeitig gedrückter (Unschalt )- 
Taste anklicken, werden alle Zeichen zwischen der letzten Cursor-Position und 
dem angeklickten Zeichen markiert. 


Im folgenden erhalten Sie eine Übersicht über die einzelnen Menüs des Editors. 


5.5.2 Datei-Menü 


In diesem Menü sind die Befehle zum Dateihandling. Sie können hierüber nicht 
nur auf das aktive Editor-Fenster zugreifen, sondern auch mit einem Mausklick 
alle geöffneten Editor-Fenster sichern bzw. schließen. 


Sichern 


Sichert die Datei im aktiven Fenster unter dem alten Namen. Die alte Version 
der Datei wird dadurch überschrieben. 


Alle sichern... 


Sichert alle Dateien aller geöffneten Editor-Fenster. Über diesen Befehl können 
Sie mit einem Mausklick alle Dateien eines Projekts speichern. 


Alle sichern und schließen 


Sichert alle Dateien aller geöffneten Editor-Fenster und schließt die Fenster da- 
nach. 


Drucken... 


Druckt die Datei des aktiven Fensters aus. Es erscheint eine Dialogbox,über die 
Sie bestimmen können, ob Sie nur den markierten Bereich oder den gesamten 
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Text des aktiven Fensters ausdrucken wollen. Weiterhin können Sie auch über 
diese Dialogbox die Druckereinstellungen ändern. 


Drucken 


kan 


Orkan m Te] Kon 1 


| EI] Druck in Datei "EI Eollaie Copges 


Abb. 26: Die Dialogbox "Drucken" 


Schließen... 


Schließt das aktive Editor-Fenster. Falls Sie den Text geändert haben, erscheint 
eine Dialogbox, über die Sie festlegen können, ob der geänderte Text vorher 
noch gesichert werden soll. 


5.5.3 Bearbeiten 


Hier finden Sie zunächst die üblichen Bearbeitungsbefehle um Text zu löschen, 
zu kopieren und in und aus der Zwischenablage zu transferieren. 


Widerrufen 
Macht die letzte Bearbeitung rückgängig. 


Alles Selektieren 
Über diesen Menüpunkt können Sie den gesamten Text innerhalb des aktiven 


Editor-Fensters markieren. 


Ausschneiden 


Über diesen Befehl oder über [ümschalt |+f Lösch) können Sie einen markierten 
Textbereich in die Zwischenablage löschen. Wenn im aktiven Fenster nichts 
markiert ist, können Sie diesen Befehl nicht anwenden. 


Kopieren 


Hiermit oder über (strg)+[Einfg) können Sie, wie gewohnt, den markierten 
Text in die Zwischenablage kopieren. Ist nichts markiert, dann ist es auch nicht 
möglich diesen Menüpunkt zu wählen. 


Einfügen 


Dieser Befehl oder die Tastenkombination (Umschalt )+{ Einfg) fügt den Inhalt 
der Zwischenablage an der aktuellen Cursor-Position des aktiven Fensters ein. 


Löschen 


Mit Hilfe dieses Menüpunktes können Sie den markierten Text löschen, ohne 
den Inhalt der Zwischenablage zu verändern. 


> Block einrücken 


Rückt alle Zeilen, in denen sich markierte Zeichen befinden, um eine Zeichen- 
position nach rechts. 


>> TAB einrücken 


Rückt alle Zeilen, in denen sich markierte Zeichen befinden, bis zur nächsten 
Tabulatorposition nach rechts. 


< Block zurück 


Schiebt einen eingerückten, markierten Block wieder um eine Einrückung zu- 
rück. 


Zeit einfügen 


Fügt das aktuelle Datum und die aktuelle Zeit an der Cursor-Position ein. 


Ausführen 


Über diesen Punkt können Sie einen markierten Bereich ausführen lassen. Vor- 
aussetzung ist natürlich, daß der Text, den Sie markiert haben, auch ausführbar 
ist. Damit dem so ist, muß der markierte Bereich folgende Ansprüche erfüllen. 


© Am Anfang der Markierung muß ein Programmname inklusive der kom- 
pletten Pfadangabe stehen. 


® Bei dem Programm muß es sich entweder um ein Windows-Programm 
handeln, eine PIF-Datei oder um ein DOS-Programm, für das eine gleich- 
namige PIF-Datei existiert. 


® Es ist immer nur ein Programmaufruf pro Zeile möglich. 


© Ein Programmaufruf muß immer in einer Zeile stehen. 


Alle weiteren Zeichen hinter dem Programmnamen in der gleichen Zeile wer- 
den als Parameter an das Programm übergeben. Somit ist es möglich, auf diese 
Weise ein Programm mit ganz bestimmten Parameterangaben zu starten. 


5.5.4 Suchen 


Über dieses Menü können Sie nach bestimmten Texten oder Byte-Folgen 
suchen. Die Besonderheit bei Doors ist, daß sich diese Suche nicht auf ein Fen- 
ster beschränken muß. Sie können jederzeit ein anderes Fenster aktivieren und 
dort die Suche fortsetzen. Dabei ist es für Doors unerheblich, ob Sie innerhalb 
eines Editor-Fensters, oder in markierten Dateien eines Laufwerks-Fensters su- 
chen wollen. 


Sie können also jederzeit eine Textpassage oder Byte-Folge innerhalb eines 
Editor-Fensters markieren, dann in ein Laufwerks-Fenster wechseln, dort alle 
Dateien markieren und über die markierten Dateien nach dem gewählten 
Text absuchen. 


Suchen nach... 


Doors - Suchen 


Abb. 27: Die Dialogbox "Suchen nach” 


Sie können in der sich öffnenden Dialogbox im Feld Suchen nach Text: eine Zei- 
chenkette eingeben, die gesucht werden soll. Über den Schalter Groß/Klein un- 
terscheiden können Sie festlegen, ob nach genau der eingegebenen Schreibweise 
oder unabhängig von der Groß/Klein-Schreibung gesucht werden soll. 


Wenn Sie in der Datei etwas markiert haben, wird die Markierung hier auto- 
matisch eingetragen und Sie brauchen diesen Menüpunkt nicht extra aufzuru- 
fen, sondern können gleich mit oder (nach unten, nach oben) den mar- 
kierten Text suchen. 
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Neben der Suche nach Text können Sie auch nach Byte-Folgen suchen. Dazu 
müssen Sie die zu suchende Folge in hexadezimaler Schreibweise in das Feld 
Binär (Hex) eintragen. Nach der Bestätigung mit oder Anklicken von 
Suchen wird das aktive Fenster nach Ihrer Eingabe durchsucht. 


Nach unten suchen 


Dieser Befehl sucht den von Ihnen spezifizierten Text in Richtung Textende. 


Wenn Sie eine schon in der Datei vorkommende Zeichenkette suchen wollen, 
brauchen Sie diese nur zu markieren und diesen Menüpunkt aufzurufen oder 
drücken. Sobald die Zeichenkette gefunden wird, wird Sie markiert und 
Sie können bei Bedarf mit dieser Funktion zum nächsten Vorkommen weiter- 
gehen. 


Sie können aber auch vorher in ein anderes Fenster (Editor-Fenster oder Lauf- 
werks-Fenster) wechseln, und dort den einmal gewählten Begriff suchen. 
Wenn Sie ein oder mehrere Icons in einem Laufwerks-Fenster markieren und 
dann drücken, werden die dazugehörigen Dateien nach dem gewählten 
Begriff durchsucht. 


Nach oben suchen 


Wie die letzte Funktion, mit dem Unterschied, daß zum Textanfang hin gesucht 
wird. 


Vom Anfang suchen 


Über diesen Punkt können Sie unabhängig von der aktuellen Cursor-Position 
den Text im aktiven Fenster von Beginn an nach einem gewählten Begriff 
durchsuchen. 


Vom Ende suchen 


Durchsucht den Text wie beim letzten Punkt mit dem Unterschied, daß hier die 
Suche am Ende des Textes begonnen wird. 


Gehe zu Textanfang 


Setzt den Cursor an den Textanfang. 


Gehe zu Textende 


Setzt den Cursor hinter das letzte Zeichen der Datei. 
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5.5.5 Schrift 


Über dieses Menü stellt Ihnen Doors eine Reihe von Befehlen zur Verfügung, 
um das äußere Erscheinungsbild der ASCII-Datei im aktiven Fenster zu beein- 
flussen. Sie können die Schrift, Schriftattribute und -farbe ändern.Alle diese In- 
formationen werden mit der jeweiligen Datei gespeichert und bleiben solange 
erhalten, bis Sie sie ändern. Durch die Textformatierung werden die formatier- 
ten Dateien in keiner Weise in ihrer Funktion beeinflußt. Sie können somit ohne 
Probleme INI- oder Batch-Dateien übersichtlicher gestalten. 


Alle Formatänderungen wirken sich auf markierte Textbereiche aus. Wenn Sie 
keinen Text markiert haben, werden alle ab der aktuellen Cursor-Position ein- 
gegebenen Zeichen in dem gewählten Format ausgegeben. 


Wenn Sie Text in eine Datei einfügen, wird dem neuen Text automatisch das 
Format des links neben dem Cursor stehenden Zeichens zugewiesen. 


Schriftarten 


Über diesen Menüpunkt erreichen Sie ein Popup-Menü über das Sie Schrift- 
festlegungen zum Schriftmenü hinzufügen, ändern oder wieder entfernen kön- 
nen. 


Font hinzufügen 


Nach der Wahl dieses Punktes erscheint eine Dialogbox, die es Ihnen erlaubt 
eine Schrift und deren Größe, Attribute und Farbe festzulegen. In einem Bei- 
spielfenster wird Ihnen Ihre Wahl angezeigt. 
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Abb. 28: Die Dialogbox zur Schriftwahl 


Nachdem Sie Ihre Einstellungen mit OK bestätigt haben, geschehen zwei Dinge. 
Zum einen wird die gewählte Einstellung aktiv, das heißt, daß ein markierter 
Textbereich mit dieser Schrift formatiert wird, bzw. daß weitere Eingaben ab 


der Cursor-Position in dieser Schrift ausgegeben werden. Zum anderen wird 
die gewählte Schrift in das Menü Schrift aufgenommen. Damit haben Sie die 
Möglichkeit, durch Anklicken eine einmal gewählte Schrift sehr schnell wieder 
auszuwählen. 


Font ändern 


Über diesen Punkt können Sie die aktuelle Schrifteinstellung, die durch ein 
Häkchen vor dem entsprechenden Namen gekennzeichnet ist, ändern. Es er- 
scheint wieder die oben abgebildete Dialogbox, die die Änderung der ge- 
wünschten Parameter erlaubt. 


Nach der Bestätigung mit OK wird der Eintrag im Menü Schrift aktualisiert. 
Falls Sie einen Textbereich markiert hatten, wird dieser Bereich gleich mit den 
neuen Einstellungen formatiert. 


Font entfernen 


Über diesen Menüpunkt entfernen Sie den gerade aktiven Schrift-Eintrag, also 
den Eintrag, der durch ein Häkchen gekennzeichnet ist, aus dem Menü Schrift. 
Einem markierten Textbereich wird dann automatisch die nächste Schriftdefi- 
nition des Menüs Schrift zugewiesen. Wenn Sie den letzten Eintrag löschen, 
wird der nach dem Löschen letzte Eintrag aktiv und somit der Markierung zu- 
gewiesen. 


Farbe 


Über diesen Menüpunkt des Schrift-Menüs haben Sie einen schnellen Zugriff 
auf die Farbeinstellung des markierten Textes. Nach der Wahl dieses Punktes 
erscheint ein Farbmenü, aus dem Sie die gewünschte Farbe wählen können. 


Fett, Kursiv, Unterstrichen 


Über diese Punkte können Sie schnell die angegebenen Schriftattribute für den 
markierten Textbereich setzen. Weiterhin wird Ihnen durch ein Häkchen vor 
dem entsprechenden Eintrag die Formatierung an der Cursor-Position ange- 
zeigt. Wenn Sie einen Textbereich markiert haben, gilt die Anzeige für das 
letzte markierte Zeichen. 


5.5.6 Optionen 


Über dieses Menü gestalten Sie das Erscheinungsbild eines Editor-Fensters und 
legen fest, ob Backup-Dateien angelegt werden sollen. Weiterhin können Sie 
festlegen, mit welchem Zeichensatz der aktive Text angezeigt und gespeichert 
werden soll. Windows benutzt den sogenannten ANSI-Zeichensatz, der eine 
Reihe von Sonderzeichen enthält. Dieser Zeichensatz unterscheidet sich vom 
Zeichensatz,der unter DOS benutzt wird, dem sogenannten OEM-Zeichensatz. 
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Die Unterschiede liegen oberhalb der ersten 127 Zeichen. Gerade dem deut- 
schen Anwender fallen diese Unterschiede auf, da die deutschen Umlaute nicht 
Bestandteil des ASCII-Zeichensatzes (Zeichen 0-127) sind, sondern durch Zei- 
chen zwischen 128 und 255 dargestellt werden. Beim ANSI- und OEM-Zeichen- 
satz liegen diese Zeichen an verschiedenen Positionen, was zur Folge hat, daß 
Texte, die unter DOS-Applikationen erstellt wurden, unter Windows keine 
Umlaute, sondern Grafikzeichen zeigen. 


Durch die ersten beiden Optionen dieses Menüs können Sie nun einen Text in 
die jeweils andere Form übersetzen. 


zu ANSI 


Dieser Menüpunkt konvertiert den Text im aktiven Fenster zu einem ANSI- 
Text. Nach erfolgter Umwandlung wird diese Konvertierung durch ein Häk- 
chen vor diesem Menüpunkt angezeigt. Durch die Speicherung des Textes kön- 
nen Sie diese Umwandlung permanent machen. Doors zeigt Ihnen das Format 
gleich nach dem erneutem Laden durch ein Häkchen vor diesem Menüpunkt 
an. 


zu OEM 


Über diese Funktion wandeln Sie den Text im aktiven Fenster zu einem OEM- 
Text um. Nach erfolgter Umwandlung wird diese Konvertierung durch ein 
Häkchen vor diesem Menüpunkt angezeigt. Durch die Speicherung des Textes 
können Sie diese Umwandlung permanent machen. Doors zeigt Ihnen das 
Format gleich nach dem erneutem Laden durch ein Häkchen vor diesem 
Menüpunkt an. 


Infoleiste 


Hierüber können Sie eine Informationsleiste unterhalb der Titelzeile einschal- 
ten. Hier wird Ihnen jederzeit die aktuelle Cursor-Position angezeigt. 


Hintergrundfarbe 


Über diesen Menüpunkt können Sie die Hintergrundfarbe des aktiven Editor- 
Fensters einstellen. Die einmal eingestellte Hintergundfarbe wird bei der Spei- 
cherung des Textes ebenfalls gespeichert und wird bei einem erneutem Öffnen 
der Datei wieder eingestellt. 


Backup Files 


Über diese Option legen Sie fest, ob eine Backup-Datei erzeugt werden soll, die 
die Datei immer in dem Zustand enthält, wie sie beim Offnen vorgelegen hat. 
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5.5.7 Hilfe 


Über diesen Punkt oder durch Betätigung von erhalten Sie eine Hilfestel- 
lung zum Editor-Fenster. 


5.6 Das Commander-Fenster 


Doors Commander 1.0 


14:48:45 Diskette einlesen laufwerk B:... 
14:51:14 Diskette einlesen Laufwerk B:... 


13.04.92 15:05:37 Sysstart... 


Sucht auf Laufwerk C: nach ZTREU&ZUF 
0 Dateie(n) gefunden 


13.04.92 15:09:13 Systeminformationen: 

DOS Version: 5.0 

Windows Version: 3.10 

Doors 1.0 

CPU 80486 

co-Prozessor 80237 vorhanden 

Windows im erweiterten 386 Modus 

CPU im protected mode 

7118432 Byte freier Speicher 

5894144 Byte größter erreichbarer freier Block 

81% freie Systemresourcen (GDI) 

85% freie Systemresourcen (USER) 
15:09:14 Down... 


Abb. 29: Das Doors-Commander-Fenster 


Dieses Fenster ist die Hauptinformationsquelle Ihres Doors-Systems. In dieses 
Fenster werden alle Systeminformationen und Meldungen von Doors ausgege- 
ben. Dieses Fenster entspricht einem Editor-Fenster, in dem über alle Aktionen 
Buch geführt wird. Ihnen stehen hier die gleichen Möglichkeiten, wie in einem 
Editor-Fenster offen, mit dem Unterschied, daß Sie keine Datei laden können. 


Im Commander-Fenster werden z.B. nach einem Suchbefehl alle gefundenen 
Dateien vermerkt. Genauso wird hier festgehalten, ob ein Formatierungsvor- 
gang erfolgreich war und in welchem Format formatiert wurde. 


Da es sich bei diesem Fenster nicht um ein einfaches Anzeigefenster handelt, 
sondern um ein spezielles Editierfenster, können Sie bequem mit der Maus be- 
liebige Bereiche markieren und diese über die Zwischenablage in andere Pro- 
gramme einbinden. 


Da Ihnen im Commander-Fenster alle Möglichkeiten zur Verfügung stehen, wie 
in einem Editor-Fenster, können Sie auch von hier aus Programme starten. 
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6. Arbeiten mit Doors 


In diesem Kapitel werden Sie die einzelnen Funktionen kennenlernen, die mit 
Doors möglich sind. Diese sind dank der einfachen bildlichen Benutzeroberflä- 
che von Doors sehr einfach und schnell zu erfassen. Dazu gehören die grundle- 
genden Datei-Operationen, wie Laufwerke öffnen, Ordner anlegen, Dateien se- 
lektieren, Dateien kopieren und Dateien löschen. Diese Operationen sind Ihnen 
von DOS her bekannt und mußten dort über komplexe und lange Befehlszeilen 
durchgeführt werden. Unter Doors geht dies einfacher und schneller vor sich. 
Sie werden sehen: innerhalb kürzester Zeit können Sie Dateien duplizieren, 
packen und löschen. Weitere grundlegende Funktionen sind z.B. Disketten 
formatieren und Disketten duplizieren. 


Weiterhin können Sie Zeichenketten und/oder Dateien suchen, Dateien bear- 
beiten oder Dateien auf kleinstmöglichen Raum verpacken. 


6.1 Dateioperationen mit Dateien und Ordnern 


In diesem Unterkapitel geht es um die ganz alltäglichen Dateioperationen, wie 
Kopieren, Verschieben oder Löschen von Dateien, Dateigruppen bzw. ganzen 
Unterverzeichnissen, die von Doors als Ordner dargestellt werden. 


Ordner 


Abb. 30: Das Icon, das einen Ordner symbolisiert 


Dieses Icon zeigt Ihnen einen Ordner an. Jeder Ordner kann durch einen Dop- 
pelklick geöffnet werden. Damit Sie beim Öffnen eines Ordners auch genau se- 
hen, wo dieser steht, geht von dem Ordner ein sich vergrößerndes Kästchen 
aus, das dann zum aktiven Fenster wird und den Inhalt des Ordners anzeigt. 
Der Ordner selbst wird dann nur noch grau dargestellt, um Ihnen mitzuteilen, 
daß sein Inhalt in einem anderen Fenster angezeigt wird. Wenn Sie einen sol- 
chen Ordner noch einmal mit einem Doppelklick anklicken, wird dieser nicht 
noch einmal geöffnet, sondern das zugehörige Fenster wird in den Vorder- 
grund gestellt. So wird von vorne herein ein unübersichtlicher Wust auf Ihrem 
elektronischen Schreibtisch verhindert. 
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Noch übersichtlicher können Sie sich Ihr Desktop gestalten, wenn Sie einen 
Ordner nicht mit einem Doppelklick der linken Maustaste öffnen, sondern die 
rechte Maustaste verwenden. Dann schließt sich das Fenster mit dem vorheri- 
gen Ordner, bevor das neue Fenster geöffnet wird, welches den Inhalt des an- 
geklickten Ordners anzeigt. 


Das Fenster, das den Inhalt des Ordners anzeigt, zeigt auf der rechten Seite der 
Informationszeile die Anzahl der enthaltenen Dateien und Ordner und den 
freien Platz auf dem Laufwerk. Falls Sie diesen Ordner schon einmal geöffnet 
hatten, und dort Dateien markiert haben, werden nun auch diese Dateien wie- 
der markiert, und dementsprechend erhalten Sie in der Informationszeile An- 
gaben zu der oder den markierten Dateien. 
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Uns 201 Dateien + 3 Ordner 51.331.072 Byte frei 
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Sehup.exe Recorder.exe Witteexe Calendar.exe Cardfile.exe 
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Argylebmp Carsbmp Castlebmp Flockbrmp Redbrickbmp Slashbmp 


Abb. 31: Das Fenster, das den Inhalt eines Ordners anzeigt 


Dieses Fenster enthält wie schon beschrieben drei wichtige Steuerungen, die 
Ihnen von anderen Windows-Programmen her bekannt sein dürften. 


© Der Minimize-Button an der rechten oberen Ecke 
® Der Button für das System-Menü in der linken oberen Ecke 


® Horizontale und/oder vertikale Rollbalken an der unteren und rechten 
Fensterseite, wenn das Fenster größer als der angezeigte Ausschnitt ist. 


Zum Schließen eines Ordners dient das System-Menü des Fensters. Das Ord- 
ner-Fenster kann über Schließen geschlossen werden oder aber alternativ dazu 


Arbeiten mit Door: 


durch einen Doppelklick auf den Systemknopf in der linken oberen Fen- 
sterecke. Das so geschlossene Ordnerfenster verwandelt sich nun in ein Recht- 
eck, das sich auf das nächst höhere Verzeichnis des soeben geschlossenen Ord- 
nerfensters zubewegt. So können Sie immer leicht erkennen, welcher Ordner 
aus welchem Elternverzeichnis stammt. 


Wenn kein Laufwerks-Fenster geöffnet ist, daß eine übergeordnete Ebene an- 
zeigt, wandert das sich verkleinernde Rechteck zum entsprechenden Lauf- 
werks-Icon. 


Dateien 


Dateien können durch unterschiedliche Icons gekennzeichnet werden. Rufen 
Sie das Inhaltsverzeichnis eines Laufwerks auf, so symbolisieren alle Icons eine 
Datei (mit Ausnahme der Ordner, die aber von DOS und Windows ebenso wie 
Dateien verwaltet werden). Jede Datei enthält aber unterschiedliche Informa- 
tionen: die eine ist eine BMP-Datei und enthält eine Grafik, die andere ist z.B. 
die CONFIG.SYS-Datei und enthält die Konfigurationsdaten für Ihr System und 
eine dritte ist eine BAT-Datei, die weitere Programme aufrufen kann. Die 
Funktionen der Dateien werden durch die Icons angezeigt, damit Sie schnell 
einen Überblick über die Dateien und ihre Aufgaben bekommen. 


Öffnen Sie einen Ordner, so sucht Doors zu allen Dateien die dazugehörigen 
Icons. Dies geschieht über die sogenannte Verknüpfung, die Sie später noch 
ausführlicher kennenlernen werden. Es ist so möglich, eine Datei mit einem 
ausführbaren Programm zu verknüpfen. BMP-Dateien werden z.B. mit Paint- 
brush verknüpft und mit dem Icon von Paintbrush dargestellt. Haben Sie mit 
einem Texteditor eine ASCII-Datei erstellt, so wird diese Datei mit dem Text- 
editor verbunden und mit dessen Icon dargestellt. So erfassen Sie mit einem 
Blick den Ursprung dieser Dateien. Diese Zuordnung kann von Ihnen selbst- 
verständlich noch geändert werden. Auf diese Weise könnten z.B. alle BMP- 
Dateien nun CorelDraw! zugeordnet werden. Sämtliche BMP-Dateien werden 
nun mit dem CorelDraw!-Icon dargestellt. 


Es gibt aber Dateien, bei denen keine Verknüpfung vorhanden ist. Dazu gehö- 
ren Systemdateien von DOS und Windows (z.B. die CONFIG.SYS-Datei). Sol- 
che Dateien werden mit Icons dargestellt, die Doors zur Verfügung stellt. 


Abb. 32: Die Icons für unverknüpfte Dateien 


DOS-Programme haben auch keine eigenen Icons. Auch für diese Dateien stellt 
Doors Icons zur Verfügung. 


Abb. 33: Die Icons für ausführbare DOS-Dateien (BAT, COM, EXE Dateien) 


Auf diese Weise können Sie sofort ein Windows-Programm von einem DOS- 
Programm unterscheiden. DOS-Programme werden mit einem DOS-Icon ange- 
zeigt. Windows-Programme hingegen werden mit ihrem eigenem Icon darge- 
stellt. 


6.1.1 Selektieren von Dateien und Ordnern 


Das Selektieren von Dateien und Ordnern ist ein wichtiger Arbeitsschritt im 
Umgang mit Doors. Selektieren bedeutet hier das Markieren und Auswählen 
einer Datei oder aber von mehreren. Der Vorteil liegt darin, daß mehrere Da- 
teien, die selektiert worden sind, auf einmal kopiert werden können, ohne daß 
jede Datei einzeln markiert und anschließend kopiert wird. Es können aber 
auch alle selektierten Dateien zusammengepackt oder gelöscht werden. Dies ist 
eine sinnvolle Erleichterung, die doppelte Operationen erspart. Das Selektieren 
ist die Basisoperation für alle folgenden Schritte und wird somit immer für die 
tägliche Arbeit mit Doors gebraucht. Wie bei allen Operationen unter Doors ist 
dies sehr einfach zu handhaben und für verschiedene Anforderungen stehen 
Ihnen auch unterschiedliche effektive Methoden zur Verfügung. 


Selektieren einer Datei oder eines Ordners 


Um eine Datei oder einen Ordner zu selektieren, d.h. zu markieren, muß die 
gewünschte Datei oder der Ordner nur kurz mit der Maus angeklickt werden. 
Mit einem Doppelklick würde der Ordner geöffnet, oder aber die Datei evtl. mit 
dem dazugehörigen Programm gestartet. Ein einfacher Klick auf die Datei se- 
lektiert diese. Auf der rechten Seite im Fenster, unterhalb der Fenstertitelzeile, 
werden die zur Datei gehörenden Informationen, wie Dateiattribute, Datum 
und Größe angezeigt. 


Selektieren Sie auf diese Weise einen Ordner, so werden automatisch alle in 
diesem Ordner befindlichen Dateien selektiert. Auch dies zeigt Ihnen die In- 
formationszeile an. Hier wird Ihnen die Anzahl der markierten Dateien und 
Ordner, die Gesamtgröße und das Datum des Ordners angezeigt. So über- 
blicken Sie gleich, wieviele Dateien sich im Ordner befinden, ohne diesen öff- 
nen zu müssen. 


Damit Sie sofort erkennen können, daß die Datei oder der Ordner selektiert ist, 
wird dessen Name mit einem weißen Feld unterlegt. So können Sie schnell er- 
kennen, ob schon eine andere Datei oder ein anderer Ordner selektiert ist. Falls 


Ihr Fensterhintergrund ebenfalls weiß ist, wird der Name einer markierten Da- 
tei mit einem dünnen schwarzen Rahmen umgeben. 


Ist eine Datei oder ein Ordner markiert, so kann dieser ohne weiteres wieder 
deselektiert werden. Ein Klick auf eine andere Datei oder einen anderen Ordner 
deselektiert den ersten und selektiert letzteren. Unterhalb der Fenstertitelzeile 
werden nun die Informationen zu der neu angeklickten Datei oder dem Ordner 
ausgegeben. 


Auf diese Weise kann immer nur eine Datei oder ein Ordner selektiert sein. 
Mehrere Dateien oder Ordner können so nicht innerhalb eines Fensters selek- 
tiert werden, da der Mausklick immer die vorhergehende Datei oder den Ord- 
ner deselektiert. Es gibt aber durchaus Möglichkeiten, zusätzlich zu der aktuell 
selektierten Datei bzw. Ordner eine weitere Datei bzw. Ordner zu selektieren. 


Zum Selektieren einer weiteren Datei oder eines zusätzlichen Ordners muß nur 
die (Umschalt ]-Taste gedrückt werden und dann die Datei oder der Ordner 
kurz angeklickt werden. Jetzt wird die angewählte Datei oder der Ordner zu- 
sätzlich selektiert. In der Informationszeile unterhalb der Fenstertitelzeile wer- 
den die neuen Daten der zusätzlich selektierten Datei oder des Ordners mit 
aufgenommen und hinzuaddiert. Dort steht jetzt die Anzahl der selektierten 
Dateien,in wievielen Ordnern und mit welcher Gesamtgröße. Auf diese Weise 
können Sie weitere Dateien und Ordner hinzunehmen. Es können so beliebig 
viele Dateien und Ordner zusätzlich markiert werden. 


Es ist bei umfangreichen selektierten Dateien oft wünschenswert, eine be- 
stimmte Datei aus diesem Block zu deselektieren, ohne dabei die anderen mar- 
kierten Dateien oder Ordner anzurühren. Es gibt auch mit Doors eine Methode, 
gezielt eine Datei oder einen Ordner zu deselektieren, während alle anderen 
Dateien oder Ordner markiert bleiben. Dazu dient wieder die (Unschalt )-Taste. 
Bewegen Sie die Maus auf die gewünschte Datei, die deselektiert werden soll. 
Drücken Sie nun die (Unmschalt )-Taste und klicken Sie die Datei an. Sofort wird 
diese Datei demarkiert. In Verbindung mit der (Umschalt )-Taste wirkt ein 
Klicken mit der linken Maustaste wie ein Umschalter. Wenn Sie eine markierte 
Datei anklicken, wird diese demarkiert und umgekehrt. Dies erfolgt, ohne daß 
andere selektierten Dateien beeinflußt werden. 


Selektieren mehrerer Dateien oder Ordner 


Zugegeben: etwas mühsam ist es schon, mit der (ümschalt )-Taste alle ge- 
wünschten Dateien oder Ordner zu selektieren. Bei umfangreichen Dateien 
oder Ordnern kann das zu einer Sisyphusarbeit ausufern. Aber Doors hat auch 
eine nützliche Funktion, mit der schnell ohne lästige Mausoperationen mehrere 
Dateien oder Ordner auf einmal selektiert werden können. 


Diese sehr komfortable Möglichkeit, eine größere Zahl von Dateien und/oder 
Ordnern zu markieren, bzw. zu demarkieren, bietet die sogenannte Gummi- 
band-Methode. Sie können um jeden beliebigen Bereich eines Fensters einen 
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Rahmen legen, der sich bildlich gesprochen wie ein Gummiband um die Datei- 
en legt, und so die eingeschlossenen Dateien markieren bzw, demarkieren. 
Auch hier hat die ([Unschalt )-Taste die gleiche Wirkung wie oben beschrieben. 
Ohne [üUnschalt )-Taste werden die eingeschlossenen Dateien markiert und alle 
anderen Dateien deselektiert. Mit (Unschalt )-Taste wird die Markierung inner- 
halb des eingeschlossenen Bereichs umgekehrt und alle anderen Dateien blei- 
ben von dieser Aktion unberührt. 


Doch wie schließen Sie einen Bereich mit einem Rahmen ein? Ganz einfach! 
Bewegen Sie den Mauszeiger auf eine Ecke des einzuschließenden Bereichs und 
ziehen Sie mit gedrückter linker Maustaste einen Rahmen zur diagonal gegen- 
überliegenden Ecke auf. Wenn Sie die Maustaste wieder loslassen, werden alle 
Icons, die nicht vollkommen außerhalb des Rahmens liegen, markiert. Wenn Sie 
diese Operation mit gleichzeitig gedrückter -Taste durchführen, wird 
die Markierung der eingeschlossenen Dateien umgekehrt. Die anderen Dateien 
werden von dieser Aktion nicht beeinflußt. 


So können auf einen Schlag mehrere Dateien selektiert werden. Um noch eine 
Datei oder mehrere erneut hinzuzufügen, können Sie durch Drücken von 
(Umschalt) und Klick auf die gewünschte Datei oder Ordner diese zu den se- 
lektierten Dateien oder Ordnern hinzufügen. Ebenso können Sie in Verbindung 
mit der [Umschalt ]-Taste weitere Dateien mit Hilfe der Gummiband-Methode 
zu den schon selektierten Dateien hinzufügen. Alle selektierten Dateien und 
Ordner werden addiert und die gesamte Dateienzahl, Ordnerzahl und Byte- 
größe unterhalb der Fenstertitelzeile auf der rechten Fensterseite angezeigt. 


Manchmal ist es sinnvoll, alle Dateien zu selektieren oder wieder zu demarkie- 
ren. Um alle selektierten Dateien mit einem Schlag zu deselektieren, müssen Sie 
mit der Maus nur kurz auf einen Bereich im Fenster klicken, der nicht mit Da- 
teien belegt ist. 


Sofort werden alle selektierten Dateien deselektiert. In der Informationszeile 
wird Ihnen dann angezeigt, wieviele Dateien und Ordner sich innerhalb des 
Fensters befinden und wieviel freier Platz sich noch auf dem Datenträger befin- 
det. 


Um alle im Fenster befindlichen Dateien und Ordner zu markieren, müssen Sie 
das Menü hinzuziehen. Hier finden Sie unter Aufräumen den Punkt Alles selek- 
tieren. Klicken Sie diesen Punkt an, und alle Dateien im aktiven Fenster werden 
selektiert. Alternativ dazu können Sie auch über die Tastatur (alt )+[A) einge- 
ben, welches den gleichen Effekt hat. 


6.1.2 Verschieben und Kopieren von Dateien und Ordnern 


Zuletzt haben Sie das Selektieren von Dateien und Ordnern kennengelernt. Die- 
ses Selektieren ist Voraussetzung, um die angewählten Dateien und Ordner zu 
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bearbeiten. Sie können so verschoben, gelöscht oder dupliziert werden. Zuerst 
sehen Sie, wie selektierte Dateien und Ordner verschoben bzw. kopiert werden 
können. 


Das Verschieben und Kopieren von Dateien und Ordnern ist eine wichtige Da- 
teioperation für Doors. Durch das Verschieben eines Datei-Icons auf ein anderes 
Fenster oder einen anderen Ordner, wird die zugehörige Datei in ein anderes 
Verzeichnis verlagert. Die Datei verschwindet von ihrer alten Position und er- 
scheint nun dort, wohin Sie sie verschoben haben. Dies erfolgt aber nur, wenn 
Sie das Icon und damit die Datei innerhalb eines Laufwerks verschieben. 


Wenn Sie das Icon in das Laufwerks-Fenster eines anderen Laufwerks oder auf 
das Icon eines anderen Laufwerks legen, wird die zugehörige Datei nicht ver- 
schoben, sondern kopiert, d.h., daß die Originaldatei und das zugehörige Icon 
den alten Platz beibehalten, während eine neue Datei und ein neues Icon in 
dem von Ihnen gewählten Zielverzeichnis angelegt werden. Da hier die ganze 
Datei kopiert werden muß, dauert dieser Vorgang länger als das Verschieben. 


Warum ist das so? Doors folgt hier den Möglichkeiten, die das Betriebssystem 
DOS (Disk Operating System) vorschreibt. Wenn Sie innerhalb eines Laufwerks 
eine Datei verschieben, bleibt die Datei selbst davon unberührt. Es wird nur der 
Verweis auf diese Datei aus einem Inhaltsverzeichnis in ein anderes geschrie- 
ben. Dies ist aber zwischen zwei Laufwerken nicht möglich, da es sich hier um 
verschiedene Geräte handelt. Hier muß auch die Datei auf das andere Laufwerk 
verschoben werden. 


Sie können aber jederzeit auch das Verschieben zwischen verschiedenen Lauf- 
werken forcieren. Dazu brauchen Sie nur zusätzlich zur Maustaste die [alt - 
Taste betätigen. Dies hat dann zur Folge, daß die Quelldateien nach dem erfolg- 
reichen Kopieren auf das andere Laufwerk gelöscht wird. 


Damit eine Datei verschoben oder kopiert werden kann, muß sie selektiert sein. 
Bewegen Sie den Mauszeiger auf die gewünschte markierte Datei, drücken die 
Maustaste und halten Sie sie gedrückt. Der Mauszeiger verwandelt sich nun in 
eine flache Hand, was anzeigt, daß Sie das darunter liegende Objekt verschie- 
ben können. Darüber hinaus wird das Icon nur noch durch seine Begrenzungs- 
linie dargestellt. Dies zeigt an, was verschoben wird. Nun können Sie dieses 
Icon bei gedrückter Maustaste an eine beliebige andere Stelle Ihres elektroni- 
schen Schreibtisches bewegen. Wenn Sie die Maustaste wieder loslassen, wird 
das Icon an der Stelle abgelegt, wo sich der Mauszeiger zu diesem Zeitpunkt 
befindet. 


Sie können das Icon innerhalb des Fensters verschieben, um die Icons anspre- 
chender anzuordnen. Ferner können Sie das Icon dort ablegen, wo Sie jederzeit 
einen schnellen Zugriff darauf haben. Dieser Vorgang ist aber kein Verschieben 
im eigentlichen Sinne und wird deshalb an späterer Stelle noch ausführlich be- 
sprochen. 
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Wenn Sie ein Icon auf einen Ordner schieben, entspricht das dem Umheften ei- 
ner Seite Ihrer Dokumente in einen anderen Ordner. Der Ordner öffnet sich und 
die mit dem Icon verbundene Datei wird in den Ordner verschoben, über den 
Sie das Icon geschoben haben. Dabei ist es unerheblich, in welchem Fenster sich 
der Ziel-Ordner befindet, oder ob er gar auf dem Desktop abgelegt ist. Der 
Zielordner darf nur nicht geöffnet sein, was durch eine graue Darstellung des 
Icons angezeigt wird. 


Ein großer Balken links in der Informationszeile der Laufwerks-Fenster zeigt 
Ihnen während des Verschiebens/Kopierens an, wieviel Prozent der Datei oder 
des Ordners schon bearbeitet worden sind. Auf der rechten Seite der Informa- 
tionszeile zeigt Ihnen Doors, wieviele Dateien gesendet bzw. empfangen wer- 
den. 
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Abb. 34: Zwei Laufwerks-Fenster während eine Datei verschoben wird 


Während sich der Balken vergrößert und Doors Ihnen genau mitteilt, welche 
Datei verschickt wird, brauchen Sie sich nicht die ganze Zeit dieses Schauspiel 
anzusehen. Sie können ohne weiteres weiterarbeiten. Denn sobald Sie einen 
Kopier-, Verschiebe- oder Löschvorgang gestartet haben, brauchen Sie sich 
nicht mehr darum zu kümmern. Sie können nun genauso weiterarbeiten, wie 
Sie es bisher getan haben. Einzige Einschränkung: Sie können keine Bearbeitung 
des Quell- oder Zielfensters vornehmen. 


Sie können sogar (anders als auf Ihrem normalen Schreibtisch), einen komplet- 
ten Ordner mit allen darin enthaltenen Dateien in einen anderen Ordner 
packen. Dazu müssen Sie nur einen Ordner markieren und ihn wie oben be- 
schrieben auf einen anderen Ordner schieben. 


Weitere Ziele Ihres Mauszeigers können die Laufwerks-Icons sein. Auch auf 
diese Icons können Sie Dateien und Ordner ablegen, was einem Kopiervorgang 
in das Hauptverzeichnis der Laufwerke entspricht. Hier wird Ihnen die Aktion 
durch das unten abgebildete animierte Icon angezeigt. 
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Abb. 35: Das Icon, welches Ihnen den Verlauf eines Kopiervorgangs anzeigt 


Sind mehrere Dateien oder Ordner selektiert worden, so können natürlich auch 
diese gemeinsam verschoben werden. Hierzu bedienen Sie wieder die 
(Unschalt ]-Taste. Wenn Sie die oben beschriebenen Aktionen bei gedrückter 
(Umschalt )-Taste ausführen, wird nicht nur die Datei verschoben, auf die der 
Mauszeiger weist, sondern alle selektierten Icons im aktiven Fenster. 


6.1.3 Duplizieren von Dateien oder Ordnern 


Mit der Funktion Duplizieren aus dem Datei-Menü werden von allen selektierten 
Dateien oder Ordnern Duplikate hergestellt. Diese Duplikate können dann ver- 


schoben werden. Auf diese Weise ist ein Kopieren von Dateien und Ordnern 
innerhalb eines Laufwerkes möglich. Wie im normalen Leben müssen Sie erst 
Kopien von Ihren Dokumenten anlegen, um diese an unterschiedlichen Orten 
ablegen zu können. 


Um duplizieren zu können, müssen die Dateien oder die Ordner zuerst mar- 
kiert worden sein. Nach dem Selektieren wählen Sie die Funktion Duplizieren 
unter Datei. Ein Klick auf diesen Menüpunkt dupliziert sofort alle selektierten 
Dateien und Ordner im aktiver Laufwerks-Fenster. 


Nach dem Duplizieren werden die Duplikate markiert dargestellt. Die Origi- 
nale sind alle deselektiert worden. Die Duplikate sind auch gegenüber den Ori- 
ginalen versetzt dargestellt, um diese besser zu erkennen. Nun können diese 
selektierten Dateien schnell in einen anderen Ordner verschoben werden oder 
in einen Sack verpackt werden. 


Doors kennt eine noch schnellere Methode des Duplizierens und Verschieben. 
Drücken Sie einfach die (strg)-Taste bevor Sie die Maustaste betätigen und 
bewegen, dann das markierte Icon. Doors erzeugt dann eine Kopie der mar- 
kierten Datei, die an der Zielposition abgelegt wird. Wenn Sie die Datei im glei- 
chen Verzeichnis ablegen, erzeugt Doors wie beim Duplizieren auch einen 
neuen Dateinamen durch das Anhängen einer Nummer an das Ende des Da- 
teinamens. Dies ist notwendig, da es unmöglich ist, mehrere Dateien mit glei- 
chem Namen innerhalb eines Verzeichnisses abzulegen. 


6.1.4 Löschen von Dateien und Ordnern 


Das Löschen von Dateien und ganzen Ordnern geht mit Doors ebenfalls sehr 
einfach und zudem noch sicher vor sich. Es befindet sich auf dem elektroni- 
schen Schreibtisch von Doors ein Abfallkorb (dargestellt durch einen Basket- 
ballkorb), in den Sie alles Überflüssige werfen können. Falls Sie sich einmal 
vertan haben, und ein Dokument weggeworfen haben, das Sie doch noch brau- 
chen, können Sie es wie aus einem realen Abfallbehälter wieder herausholen. 
Das geht natürlich nur solange, bis dieser geleert und der Inhalt vernichtet 
wird. Bei Doors wird der Abfallkorb entsorgt, wenn Sie das Programm verlas- 
sen. Deshalb sollten Sie sich jedesmal vor dem Ausschalten überlegen, ob Sie 
auch wirklich alles aus dem Abfallkorb der Müllabfuhr übereignen wollen oder 
nicht. 


Das Löschen ist schnell möglich. Zuerst müssen all die Dateien und Ordner se- 
lektiert werden, die gelöscht werden sollen. Dann werden die selektierten Da- 
teien und Ordner über die bekannte Funktion "Verschieben" (mit gedrückter 
(Unschalt )-Taste, damit alle markierten Dateien verschoben werden) einfach 
auf den Basketballkorb geschoben. Zur Verdeutlichung sehen sie einen Ball 
oberhalb des Netzes. Lassen Sie nun die Maustaste los, so werden die selek- 
tierten Dateien und Ordner von Doors in den Abfallkorb transportiert. 
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Es erscheint der gleiche Balken und der gleiche Abbruchknopf in der Informati- 
onszeile des Laufwerks-Fensters wie beim Verschieben oder Kopierern einer 
Datei. Zusätzlich erscheint noch ein durchgestrichener Papierkorb. Durch An- 
klicken dieses Symbols können Sie ein Schnell-Löschen forcieren. Die zu 1ö- 
schenden Dateien werden dann vollständig gelöscht und können nicht mehr 
aus dem Abfall hervorgeholt werden. 
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Abb. 36: Ein Laufwerks-Fenster während eines Löschvorgangs 


Die Informationszeile des Laufwerks-Fensters informiert Sie darüber, wieviele 
Dateien und Ordner in den Abfallkorb transportiert werden und wieviel Pro- 
zent von allen selektierten Dateien bisher schon im Abfallkorb abgelegt wur- 
den. Wenn sich alle Dateien im Abfall befinden, so verschwindet der Balken 
und Sie sehen, daß sich einige Dokumente im Abfallkorb befinden. Dies wird 
durch einen Ball im Netz dargestellt. 


Wie immer können Sie sich auch hier nach dem Starten der Funktion mit ande- 
ren Dingen beschäftigen. Falls Sie sich jedoch umentscheiden und nun doch 
nicht Löschen wollen, können Sie den Löschvorgang durch Anklicken des Ab- 
bruchknopfes in der Informationszeile (dies ist das rote Kreuz rechts neben 
dem Balken, der den Fortgang anzeigt) abbrechen. Gleiches erreichen Sie auch, 
wenn Sie den Menüpunkt Task abbrechen im Doors-System-Menü wählen. 


Die Dateien, die sich jetzt im Abfallkorb befinden, können ohne weiteres zu- 
rückgeholt werden, wenn Sie nicht die Schnellösch-Option gewählt haben, da 
die Dateien und Ordner noch nicht wirklich gelöscht worden sind. Dazu ist ein 
separater Menüpunkt innerhalb des System-Menüs des Abfallkorbes zuständig. 
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Um Dateien und Ordner zurückzuholen, braucht der Abfallkorb nur geöffnet, 
sprich mit einem Doppelklick angeklickt zu werden. In einem Fenster, das sich 
von den übrigen Laufwerks-Fenstern nur durch seine Titelzeile unterscheidet, 
werden alle Dateien und Ordner als Icons dargestellt, die sich augenblicklich im 
Abfallkorb befinden. Selektieren Sie hier nun die Dateien, die Sie zurückholen 
und nicht löschen möchten und verschieben Sie sie auf ein anderes Verzeichnis, 
d.h. Laufwerks-Fenster. 


Um der Abfallbeseitigung zuvorzukommen und die Dateien im Abfallkorb 
ganz zu löschen, können Sie ihn auch selbst entleeren. Dazu rufen Sie die 
Funktion Entleeren aus dem System-Menü des Abfallkorbes auf und sofort wird 
er entleert. Sofort verschwindet der Ball aus dem Netz. Jetzt sind die Dateien 
endgültig gelöscht und können nicht mehr ohne Hilfsprogramme zurückgeholt 
werden. 


Damit gewiefte Datendiebe Ihre im Müll befindlichen Daten auch mit den be- 
sten Hilfsprogrammen nicht rekonstruieren können, steht Ihnen die Möglich- 
keit offen, die Daten sozusagen noch durch den Reißwolf zu schicken. Dies er- 
reichen Sie durch Wahl des Menüpunktes Daten zerstören aus dem System- 
Menü des Abfallkorbs. Hiermit löschen Sie die Daten nicht nur, sondern die 
Festplattenbereiche, auf denen diese Daten abgelegt waren, werden zusätzlich 
noch überschrieben. Nach dieser Aktion kann keiner mehr, auch Sie nicht, die 
Daten wieder retten. 


6.1.5 Umbenennen von Dateien und Ordnern und Hinzufügen 
von Informationen 


Das Umbenennen von Dateien und Ordnern ist ebenso schnell möglich, wie das 
Verschieben von Dateien. Unter Doors müssen zum Umbenennen keine um- 
fangreichen Befehle eingegeben oder komplexe Dialogboxen geöffnet werden. 


Zum Umbenennen einer Datei oder eines Ordners muß zuerst die Datei oder 
der Ordner markiert sein. Dann klicken Sie mit der Maus nur auf den Datei- 
namen der Datei oder des Ordners, der auf weißem Hintergrund dargestellt 
wird. An der Stelle des Dateinamens, den Sie angeklickt haben, erscheint jetzt 
ein kleiner blinkender Strich, der Eingabe-Cursor. Jetzt können Sie einen neuen 
Namen eingeben oder den bestehenden ändern. Mit (Return) bestätigen Sie 
Ihre Eingabe und der neue Name wird unter dem Icon angezeigt. Zur Bearbei- 
tung stehen Ihnen alle Editier-Möglichkeiten eines Textfeldes zur Verfügung. 
Sie können Zeichen mit oder löschen, mehrere Zeichen markie- 
ren, indem Sie mit gedrückter Maustaste über die zu markierenden Zeichen 
fahren, und Sie mit (strg)+(Einfg) in die Zwischenablage kopieren, oder den 
Inhalt der Zwischenablage mit (Unschalt )+{Einfg) an Cursor-Position einfü- 
gen. Der Dateiname für eine Datei oder einen Ordner darf maximal acht Buch- 
staben umfassen, gefolgt von einem Punkt und einer Extension aus drei Buch- 
staben. Dies sind die allgemeinen DOS-Beschränkungen. 


Doors geht aber noch weiter. Neben diesen insgesamt zwölf Buchstaben kön- 
nen Sie zu dem Dateinamen fast beliebig lange Kommentare hinzufügen. In 
dieser Version von Doors ist der Raum für Kommentare auf maximal zwei 
KByte begrenzt worden. Das dürfte ausreichend sein. 
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Abb. 37: Beispieldateien mit umfangreichen Kommentaren 


Die Kommentare werden gespeichert und sind ständig zusammen mit dem 
Icon sichtbar. Dies ist hilfreich, um z.B. Versionsnummern zu den Dateien zu 
notieren oder deren Herkunft oder etwaige Unklarheiten festzuhalten. Die Nut- 
zungsmöglichkeiten solcher Kommentare sind vielfältig. Sie werden diese Op- 
tion bald schätzen lernen! 


Sie können diese Kommentare jederzeit wieder ändern. Bei der Eingabe der 
Kommentare gelangen Sie mit (Umschalt )+[ Return) in die nächste Zeile. Die 
Länge einer Zeile und die Anzahl der Zeilen ist nicht begrenzt. Eine Zeile kann 
nachträglich noch verlängert werden. Sie brauchen dazu nur am Zeilenende 
neue Kommentare und Wörter eingeben und die Zeile verlängert sich automa- 
tisch. 


Um den Eingabe-Cursor innerhalb der Kommentare zu bewegen können Sie die 
Cursor-Tasten Ihrer Tastatur oder auch die Maus benutzten. Um Zeilen oder 
Buchstaben zu entfernen, können Sie neben der [Rück )-Taste die (Lösch )-Taste 
einsetzen. 


Sie können auch mit (Umschalt )+[Einfg) den Inhalt der Zwischenablage einfü- 
gen und mit (strg)+[ Einfg) markierte Textbereiche in die Zwischenablage ko- 
pieren. 
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6.1.6 Anlegen von neuen Ordnern 


Das Anlegen von neuen Ordnern - oder im alten DOS-Jargon: das Erzeugen von 
Unterverzeichnissen - ist schnell über einen separaten Menüpunkt möglich. Es 
handelt sich dabei um den Menüpunkt Neuer Ordner im Datei-Menü. Ein Klick 
auf diesen Menüpunkt erzeugt einen neuen und leeren Ordner im aktiven Fen- 
ster. 


Da dieser Ordner noch leer ist, trägt der Ordner auch den Namen "Leerer Ord- 
ner". Das Verändern des Namens ist analog zum Umbenennen von Dateien 
leicht und schnell möglich. Klicken Sie nur mit der Maus kurz auf den Namen 
und schon können Sie einen neuen Namen mit langen Kommentaren eingeben. 
Am Ende Ihrer Eingabe müssen Sie mit (Return) bestätigen. 


6.1.7 Attribute anzeigen und ändern 


Neben dem Namen, der Zeit und dem Datum der letzten Bearbeitung, verbin- 
det DOS noch weitere Attribute mit den Dateien, die entweder gesetzt oder 
nicht gesetzt sein können. 


A Archiv-Attribut 


Dem Archiv-Attribut kommt im Hinblick auf die Datensicherung besondere 
Bedeutung zu. Dieses Attribut zeigt an, daß die zugehörige Datei durch ein 
Backup schon gesichert wurde. Sobald eine Datei mit diesem Attribut geändert 
wird, wird auch das Archiv-Attribut gesetzt. Der DOS-Befehl BACKUP sichert 
beispielsweise bei Bedarf nur Dateien, bei denen das Archiv-Bit gesetzt ist. Es 
dient zum Markieren der Dateien, die beim Sichern von Datenbeständen be- 
rücksichtigt werden sollen. 


Doors zeigt durch ein kleines grünes Rechteck in der rechten unteren Ecke des 
Icons an, daß dieses Attribut nicht gesetzt ist. 


H Hidden-Attribut 


Das Hidden-Attribut dient dem Verbergen der damit versehenen Dateien bzw. 
Verzeichnisse. Ist dieses Bit bei einer Datei (oder einem Verzeichnis) gesetzt, 
wird sie unter DOS und Windows im Inhaltsverzeichnis nicht angezeigt. Im 
Laufwerks-Fenster von Doors tauchen diese "verborgenen" Dateien nur auf, 
wenn Sie über Systemdateien zeigen im Datei-Menü dies ausdrücklich wünschen. 
Im Laufwerks-Fenster erscheint dann ein weiterer Knopf in der Informations- 
zeile, über den Sie die Systemdateien wieder ausblenden können. 


Doors zeigt durch ein kleines rotes Rechteck in der rechten unteren Ecke des 
Icons an, daß dieses Attribut gesetzt ist. 
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R Read-only-Attribut 


Das Read-only-Attribut bestimmt, ob eine Datei modifiziert werden kann oder 
nicht. Eine schreibgeschützte Datei (mit gesetztem Read-only-Bit) ist normaler- 
weise weder überschreib- noch löschbar. Doors stellt diese Dateien mit einem 
Schloß an der linken oberen Ecke des Icons dar. Natürlich lassen sich Read- 
only-Dateien bei Bedarf mit Doors auch löschen. 


S System-Attribut 


Das System-Attribut ist ein Kennzeichen für Systemdateien. Dateien, bei denen 
typischerweise das System-Attribut gesetzt ist, sind z.B. IO.SYS und MS- 
DOS.SYS. Im Laufwerks-Fenster von Doors tauchen diese "verborgenen" Da- 
teien nur auf, wenn Sie über Systemdateien zeigen im Datei-Menü dies ausdrück- 
lich wünschen. Im Laufwerks-Fenster erscheint dann ein weiterer Knopf in der 
Informationszeile, über den Sie die Systemdateien wieder ausblenden können. 


Doors zeigt durch ein kleines gelbes Rechteck in der rechten unteren Ecke des 
Icons an, daß dieses Attribut gesetzt ist. 


Mit Doors können Sie jederzeit einen Überblick über die gesetzten Attribute er- 
halten und diese auch sehr leicht ändern. Die Menübefehle dazu finden Sie im 
Datei-Menü. Sie können aber auch sehr schnell die gewünschten Attribute än- 
dern, indem Sie den entsprechenden Buchstaben in Verbindung mit der (strg]- 
Taste drücken. Ein Attribut-Befehl wirkt sich immer auf alle markierten Dateien 
innerhalb des aktiven Laufwerks-Fensters aus. 


6.2 Formatieren von Disketten 


Bevor Sie Dooers nutzen konnten, mußten Sie immer vor dem Beschreiben ei- 
ner Diskette diese formatieren. Dazu mußten Sie ein Formatierungsprogramm 
aufrufen und diesem übergeben, wie es Ihren Datenträger formatieren sollte. 


Diese Arbeit nimmt Ihnen Doors jetzt ab. Sie brauchen sich keine Gedanken 
mehr um die Diskettenformatierung zu machen, Doors regelt das für Sie. 


Sobald Sie versuchen, auf eine unformatierte Diskette zuzugreifen, erkennt dies 
Doors und fragt Sie, ob Sie diese Diskette formatieren wollen. Wenn Sie dies 
bejahen, testet Doors die eingelegte Diskette und beginnt den Formatierungs- 
vorgang. Sie können sich derweil anderen Dingen zuwenden, da auch das For- 
matieren ohne Ihr Zutun im Hintergrund abläuft. Sobald der Vorgang abge- 
schlossen wurde, meldet sich Doors kurz, um Ihnen den Vorgang zu bestätigen 
und das Format der Diskette mitzuteilen. 


Was ist aber, wenn Sie eine schon formatierte Diskette erneut formatieren wol- 
len? Um eine Diskette erneut zu formatieren, klicken Sie das Laufwerks-Icon 


einmal mit der linken Maustaste an und wählen aus dem System-Menü den 
Punkt Formatieren. Nach einer Sicherheitsabfrage formatiert Doors Ihre Diskette 
neu. 


6.3 Duplizieren von Disketten 


Oft kommt es vor, daß Sie Kopien von kompletten Disketten anlegen müssen, 
z.B. um Sicherheitskopien Ihrer Originalsoftware anzulegen. Auch hier hilft Ih- 
nen Doors. Sie können in einem Durchgang beliebig viele Duplikate einer Dis- 
kette anlegen und das in der bekannten unkomplizierten Art von Doors im 
Hintergrund, ohne daß Sie dazu die Arbeit an Ihrem Computer unterbrechen 
müssen. 


Legen Sie einfach die Originaldiskette in ein passendes Laufwerk und klicken 
Sie das zugehörige Symbol einmal mit der linken Maustaste an. Es erscheint das 
System-Menü. Hier finden Sie den Menüpunkt Disketten Duplizieren. Klicken Sie 
diesen Punkt an und Doors liest die ganze Diskette ein. Durch ein animiertes 
Symbol auf dem Laufwerk zeigt Ihnen Doors, daß es beschäftigt ist. Sie können 
sich aber derweil anderen Dingen zuwenden. Sie können genauso weiterarbei- 
ten, wie Sie es vorher getan haben. Einzige Einschränkung: Sie können nicht auf 
das Laufwerk zugreifen, von dem Doors gerade die Daten einliest, was ja auch 
nicht notwendig ist. 
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Abb. 38: Die Dialogbox "Zieldiskette einlegen" 


Wenn Doors die ganze Diskette eingelesen hat, meldet es sich über eine Dialog- 
box . Sie werden gebeten eine Zieldiskette einzulegen und diesen Vorgang da- 
nach mit OK zu bestätigen, oder aber das Duplizieren mit Abbrechen zu been- 
den. Legen Sie also eine neue Diskette ein und bestätigen Sie. Doors schreibt 
dann ohne Ihr Zutun die eingelesenen Daten auf die neue Diskette. Wenn die 
eingelegte Diskette noch nicht formatiert ist, wird sie gleich im entsprechenden 
Format formatiert, falls dies möglich ist. Wenn Sie ein Diskettenformat kopieren 
wollen, daß auf der Zieldiskette nicht realisiert werden kann, z.B. eine 1,2-MB- 
Diskette auf eine 360-KB-Diskette kopieren, erkennt dies Doors und bittet Sie 
erneut, eine passende Zieldiskette einzulegen. Dieses Spielchen können Sie so- 
lange treiben, bis Sie entweder eine passende Diskette einlegen oder aber mit 
Abbrechen den Kopiervorgang beenden. 
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Abb. 39: Dialogbox "Daten auf der Zieldiskette” 


Wenn Sie Doors eine schon formatierte Diskette mit Daten anbieten, wird dies 
ebenfalls erkannt. Doors weist Sie nun darauf hin, daß Daten überschrieben 
werden und gibt Ihnen die Möglichkeit, die Diskette zu wechseln, bevor Sie mit 
OK bestätigen. 


Falls Sie die eingelegte Diskette überschreiben möchten, können Sie sofort mit 
OK bestätigen oder wählen Sie Abbrechen, um den Kopiervorgang zu beenden. 
Falls Sie mit OK bestätigen, beschreibt Doors die eingelegte Diskette mit den 
neuen Daten. 


Doors achtet beim Kopiervorgang auf höchste Datensicherheit und überprüft 
jede geschriebene Spur daraufhin, ob auf ihr auch das steht, was Doors zuvor 
geschrieben hat. Stellt Doors aufgrund einer defekten Diskette einen Fehler fest, 
werden Sie sofort informiert und gebeten, eine andere Zieldiskette einzulegen. 


Wenn Sie Doors als Zieldiskette eine schon formatierte Diskette anbieten, über- 
prüft es auch, ob dieses Format auf allen Sektoren in Ordnung ist. Sobald Doors 
eine fehlerhafte Formatierung erkennt, wird der betreffende Sektor und alle fol- 
genden neu von Doors formatiert. 


Nach jedem abgeschlossenen Schreibvorgang meldet sich Doors erneut mit der 
Bitte, eine Zieldiskette einzulegen. So haben Sie die Möglichkeit, beliebig viele 
Kopien von einer Diskette anzufertigen. 


6.4 Suchen von Dateien 


Doors bietet Ihnen auch umfangreiche Möglichkeiten, Dateien auf Ihren Daten- 
trägern zu finden. Grundsätzlich bietet Ihnen Doors zwei Möglichkeiten an: 


© Die Suche nach Dateien über den Dateinamen auf ausgesuchten Laufwer- 
ken. Als Ergebnis listet Ihnen Doors die gefundenen Dateien inklusive 
Pfadangaben im Commander-Fenster auf. 


© Die Suche nach Datei-Inhalten in Dateien, die Sie durch vorheriges Markie- 
ren und/oder durch Angabe des Dateinamens mit oder ohne Jokerzeichen 
bestimmen. Die Icons gefundener Dateien werden markiert und mit einem 
Stern versehen. 


Die Art, wie Doors die Dateien sucht, ist wegen der unterschiedlichen Anforde- 
rungen ebenfalls verschieden. Im ersten Fall brauchen nur die Dateinamen un- 
tersucht werden. Doors sucht hier alle Verzeichnisse eines Laufwerks ab und li- 
stet alle Übereinstimmungen im Commander-Fenster auf. Diese Suche starten 
Sie über den Menüpunkt Dateien finden... der unter Suchen im Hauptmenü und 
in den System-Menüs der Laufwerke zu finden ist. Doors sucht immer in dem 
Laufwerk, von dem ein Laufwerks-Fenster aktiv ist, bzw. in dem Laufwerk, aus 
dessen System-Menü Sie die Suchfunktion aufgerufen haben. 


Im zweiten Fall, der über den Menüpunkt Suchen nach aufgerufen wird, müssen 
auch alle Datei-Inhalte auf die Übereinstimmung mit dem Such-String unter- 
sucht werden. Es ist klar das dieser Suchvorgang ungleich langwieriger ist. Aus 
diesem Grunde werden nur markierte Dateien und/oder Ordner des aktivern 
Laufwerks-Fensters durchsucht und diese auch nur bis zum ersten Auftreten 
des Such-Strings. Dies hat zur Folge, daß Sie recht schnell sehen können, wo der 
Suchbegriff vorkommt. Sie können dann den entsprechenden Ordner oder die 
entsprechende Datei, die durch einen Stern markiert wurden, öffnen und mit 
die Suche fortsetzen. Wenn Sie innerhalb eines Ordners suchen, müssen 
Sie zuerst alle Dateien, die Sie untersuchen wollen, markiert sein. Falls nichts 
markiert ist, geht Doors davon aus, daß Sie alle Dateien und Ordner untersu- 
chen möchten und markiert vor dem Suchvorgang alle Icons selbständig. 


Um die Suche weiter einzugrenzen, brauchen Sie nicht zu warten, bis Doors 
seine Suche beendet hat, sondern können gleich einen mit Stern versehenen 
Ordner öffnen und dort eine weitere Suche starten. Doors kann beliebig viele 
Suchaufträge gleichzeitig bearbeiten. 


6.5 Verknüpfungen 


Verknüpfungen stellen einen wichtigen Bestandteil von Doors dar. Über sie ist 
es möglich Dateien zu "starten". Doors verwaltet eine Liste von Programmen, 
die mit bestimmten Dateierweiterungen verknüpft sind. Dabei kann eine Er- 
weiterung immer nur mit einem Programm verknüpft sein. Andererseits kön- 
nen Programme mit mehreren Erweiterungen verknüpft sein. 


Mit welchem Programm eine Datei verknüpft ist, können Sie unter Doors im- 
mer sofort an dem Icon der Datei sehen. Sobald Sie eine Dateierweiterung mit 
einem Programm verknüpft haben, werden alle Dateien mit dieser Erweiterung 
durch das Icon des verknüpften Programms dargestellt. Wenn Sie nun solch 
eine Datei starten, wird automatisch das zugehörige Programm gestartet und 
die angewählte Datei geladen. 


Verknüpfungen sind natürlich nur mit Programmen sinnvoll, die irgendwelche 
Dateien bearbeiten und die eine Übergabe eines Dateinamens erlauben. Dies 
gilt aber für fast alle Text- oder Datenbank-Programme. Sie können auch zu 
DOS-Programmen Verknüpfungen anlegen. Ob hier eine Verknüpfung sinnvoll 


ist, prüfen Sie am besten auf DOS-Ebene oder in einem DOS-Fenster. Rufen Sie 
hier das gewünschte Programm mit einer entsprechenden Datei auf, indem Sie 
hinter dem Prompt den Programmnamen mit vollständigen Pfad schreiben und 
dann, durch ein Leerzeichen getrennt, den Dateinamen mit kompletten Pfad. 
Wenn daraufhin nach einem das Programm startet und die Datei au- 
tomatisch nachläd, können Sie auch unter Doors eine Verknüpfung zu diesem 
Programm festlegen. 


Falls Sie ein Programm mit einer Datei verknüpfen, welche nicht die oben be- 
schriebenen Fähigkeiten besitzt, ist dies auch nicht weiter schlimm. In diesem 
Fall wird nur das Programm gestartet und ein Laden der Datei findet dann 
nicht statt. 


Nach diesen Vorbemerkungen sollen Sie nun endlich erfahren, wie Sie Ver- 
knüpfungen eingeben. Verknüpfungen können Sie jederzeit eingeben und än- 
dern. Da die Verknüpfung eindeutig der Dateierweiterung zugeordnet ist, wird 
sie auch Datei-bezogen festgelegt. Um zu einer Erweiterung eine Verknüpfung 
einzugeben, müssen Sie zuerst eine Datei mit der gewünschten Erweiterung 
markieren. Wählen Sie dann den Menüpunkt Verknüpfungen unter Datei oder 
drücken Sie (Alt ])+[v). Sofort erscheint neben der markierten Datei eine soge- 
nannte Combobox, die Sie sicherlich auch schon aus anderen Windows-An- 
wendungen kennen. Sie können nun mit Hilfe der Cursor-Tasten die einzelnen 
Einträge der Liste in das Anzeigefenster rollen oder mit der Maus auf den 
rechts daneben liegenden Button klicken, um eine Listbox zu öffnen, die Ihnen 
die Liste der vorhandenen Verknüpfungen anzeigt. Aus dieser können Sie dann 
durch einen Mausklick den gewünschten Eintrag in das Anzeigefenster kopie- 
ren. Sobald Sie Ihre Wahl mit bestätigen, wird diese Änderung auch 
wirksam, und die Datei wird durch das Icon des neuen Programms dargestellt. 


Wenn Sie ein neues Programm in die Liste aufnehmen wollen, brauchen Sie nur 
den entsprechenden Namen mit Pfad in das Anzeigefenster einzutragen und 
mit zu bestätigen. Wenn sich das Programm innerhalb eines Verzeich- 
nisses befindet, das im DOS-Suchpfad enthalten ist, reicht es, wenn Sie nur den 
Namen eingeben. Findet Doors die Datei nach der Bestätigung mit [Return], 
wird der Name automatisch mit den Pfadangaben ergänzt. Wenn Doors die 
gewünschte Datei nicht finden kann, wird ein Fehlerton ausgegeben und Sie 
müssen den Dateinamen selbständig vervollständigen. Hier können Sie wie in 
jedem anderen Eingabefeld den Namen auch aus der Zwischenablage über 
(Umschalt )+[Einfg) einfügen oder den markierten Bereich des Feldes über 


+[ Einfg) in die Zwischenablage befördern. 


Diesen Umstand können Sie sich zu Nutze machen, wenn Sie den Programm- 
namen nicht mehr genau wissen, oder nicht wissen in welchem Verzeichnis das 
Programm abgelegt ist. Suchen Sie einfach das Programm über Dateien finden 
unter Suchen. Geben Sie hier den rudimentären Namen mit Jokerzeichen unter 
Dateiname ein. Doors sucht dann alle Übereinstimmungen auf Ihrer Platte und 
schreibt das Ergebnis in das Commander-Fenster. Markieren Sie dort den ge- 
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wünschten Namen einschließlich Pfad und kopieren Ihn über (strg)+[ Einfg) in 
die Zwischenablage. Rufen Sie dann das Verknüpfungsfeld zu der Datei auf, 
wozu Sie eine neue Verknüpfung festlegen wollen und betätigen Sie 
(Umschalt )+[Einfg). Sofort erscheint der Programmname im Eingabefeld. Be- 
stätigen Sie mit und die Verknüpfung ist wirksam. 


Nun können Sie durch einen Doppelklick auf die Datei das Programm starten, 
welches dann selbständig die Datei nachläd. 


Windows selbst verwaltet ebenfalls Verknüpfungen und hält seine Liste inner- 
halb der Datei WIN.INI. Doors benutzt ebenfalls diese Liste und zeigt Sie Ihnen 
in der Listbox an. Da es sich hier um ein und dieselbe Liste handelt, können Sie 
natürlich auch über den Datei-Manager von Windows Verknüpfungen einge- 
ben oder die Pfade direkt innerhalb der Datei WIN.INI ändern. 


6.5.1 Besonderheit von BAT- und PIF-Dateien 


BAT- und PIF-Dateien sind eine Besonderheit im DOS- und Windows-Bereich. 
Zum einen starten Sie Programme, zum anderen können sie als Datei behandelt 
werden, wenn Sie sie ändern wollen. Diesem trägt Doors Rechnung, indem 
diese Dateien mit dem entsprechenden Editor verknüpft sind. 


Wenn Sie eine BAT- oder PIF-Datei mit einem Doppelklick der linken Maus- 
taste belegen, wird sie wie ein normales Programm gestartet. Wenn Sie aber für 
den Doppelklick die rechte Maustaste verwenden, wird automatisch der ent- 
sprechende Editor gestartet und die gewählte Datei geladen. So können Sie die 
Datei bequem ändern. 


Bei BAT-Dateien wird der interne Doors-Editor geladen und bei PIF-Dateien 
entsprechend der PIF-Editor. 


Der Trick mit der rechten Maustaste funktioniert im Prinzip für alle Dateien. 
Sobald Sie eine Datei mit der rechten Maustaste doppelt anklicken, wird die 
Datei in den internen Editor geladen. So können Sie auch ASCII-Dateien, die 
mit einem anderen Programm verknüpft sind, mit dem Doors-Editor bearbei- 
ten. 


6.6 Icons aufs Desktop legen 


Auf dem elektronischen Schreibtisch von Doors können Sie (wie auf einem na- 
türlichen Schreibtisch) alle häufig verwendeten Dinge an der Stelle ablegen, wo 
Sie sie am ehesten finden, bzw. den besten Zugriff darauf haben. Das bedeutet, 
daß Sie jederzeit Icons an beliebiger Stelle auf dem Desktop ablegen können. 
Dazu brauchen Sie nur das gewünschte Icon an die Stelle zu schieben, die Ihnen 
genehm ist. Innerhalb des Laufwerks-Fensters erscheint dann an der alten Stelle 
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der Datei eine Pin-Nadel, die ein schwachfarbenes Icon festhält. Wenn Sie einen 
weißen oder sehr hellen Fensterhintergrund eingestellt haben, wird das Icon 
durch ein Rechteck dargestellt. Dies zeigt an, daß sich hier eigentlich ein Icon 
befinden müßte, welches aber anderweitig abgelegt wurde. Damit wird weiter- 
hin deutlich gemacht, daß dieser Vorgang sich grundlegend vom Verschieben 
oder Kopieren von Icons in andere Verzeichnisse unterscheidet. Durch das Ab- 
legen eines Icons auf dem Desktop verändern Sie die Lage der zugehörigen 
Datei nicht, was durch das Anheften mit der Pin-Nadel an der ursprünglichen 
Position verdeutlicht werden soll. 


Wenn Sie einen Ordner auf dem Desktop ablegen, können Sie ihn dort jederzeit 
auch mit einem Doppelklick öffnen. Somit können Sie sich die Ordner, auf wel- 
che Sie häufiger zugreifen möchten, leicht zugänglich auf dem Desktop plazie- 
ren und sie so problemlos öffnen. 


Wie Ordner können Sie auch Dateien, z.B. die Texte die Sie gerade bearbeiten, 
leicht erreichbar auf dem Desktop ablegen. Ein Doppelklick darauf startet wie 
gewohnt die mit dieser Datei verknüpfte Anwendung und lädt die Datei nach. 


Wenn Sie ein Programm-Icon auf dem Desktop ablegen, können Sie das zuge- 
hörige Programm ebenfalls wie gewohnt durch einen Doppelklick darauf star- 
ten. Während es inaktiv auf Ihrem Desktop liegt, verbraucht es im Gegensatz zu 
den iconisierten Programmen, die Sie nach dem Start auf Icongröße verkleinern, 
keinen Speicherplatz und keine Systemressourcen. Sie können sich also auch 
bei geringen Speicherplatz viele Icons auf das Desktop legen, um so einen 
schnellen Zugriff darauf zu haben. 


Damit Sie diese Icons von den iconisierten Programmen unterscheiden können, 
werden sie speziell durch ein untergelegtes Icon gekennzeichnet. 


Der Dateimanager, links als iconisiertes 
laufendes Programm, rechts als heraus- 
gelegtes Programm. 


Abb. 40: Auf dem Desktop abgelegte Datei 


Wenn ein Programm, welches zu einem auf dem Desktop abgelegen Icon ge- 
hört, Dateinamen als Aufrufsparameter erlaubt, können Sie dieses Programm 
starten, indem Sie einfach das Icon einer passenden Datei auf dieses Icon legen. 
Sobald Doors den Vorgang kontrolliert und zugelassen hat, ändert sich das 
Programm-Icon und Sie brauchen nur noch die Maustaste loszulassen, um das 
Programm mit der gewählten Datei zu starten. Dieser scheinbar kleine Um- 
stand eröffnet Ihnen ungeahnte Möglichkeiten, besonders, wenn Sie Dateien 
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mit unterschiedlichen Programmen bearbeiten wollen. Legen Sie sich das Icon 
Ihres bevorzugten Dateibetrachters aufs Desktop. Nun können Sie über die 
Verknüpfung die Datei mit dem Programm verbinden, mit dem Sie sie norma- 
lerweise bearbeiten. Wenn Sie sich die Datei aber nur anschauen wollen, brau- 
chen Sie das Bearbeitungsprogramm nicht zu starten, sondern legen die Datei 
einfach auf das Icon desjenigen Programms, welches Ihnen die Datei zeigt. 


Ein aufdem Desktop abgelegtes Icon hat auch ein System-Menü, das Sie durch 
einfaches Anklicken mit der linken Maustaste aufrufen können. Über Wiederher- 
stellen starten Sie das Programm und über Schließen können Sie das Icon wieder 
vom Desktop entfernen und an seinen alten Platz zurücklegen. Wenn das zuge- 
hörige Laufwerks-Fenster geöffnet ist, wird es durch diese Operation nach 
vorne gestellt, damit Sie auch genau sehen können, woher dieses Icon kam. Ist 
das Laufwerks-Fenster nicht geöffnet, wandert das Icon zum entsprechenden 
Ordner oder Laufwerks-Icon. 


Zur besseren Übersicht wird bei Dateien, die Sie aufs Desktop able- 
gen, nur die erste Zeile der Textinformation angezeigt. 


6.7 Dateien packen 


Ein fast jedem bekanntes Problem ist es, daß man sehr bald an die Grenzen des 
Speicheplatzangebotes stößt, egal wie groß die verwendete Festplatte ist. Auch 
der Platz auf einer Diskette reicht oft nicht aus, wenn Sie z.B. Dateien und/oder 
komplette Ordner auf ihr abspeichern wollen, um sie zu archivieren oder an 
andere weiterzugeben. Auch bei diesen Problemen hilft Ihnen Doors. Stopfen 
Sie einfach die gewünschten Dateien (bildlich gesprochen) in einen Sack und 
drücken so fest, bis nur noch ca. 60% des vorherigen Volumens benötigt wird. 


Abb. 41: Der "Packsack” von Doors 


Markieren Sie die Dateien und/oder Ordner und wählen Sie Packen aus dem 
Datei-Menü. Alternativ können Sie auch (alt)+[?) drücken. Doors beginnt 
dann, alle markierten Dateien, Ordner und die darin enthaltenen Dateien und 
Ordner zu komprimieren und in einen Sack zu packen, der dann anstelle der 
markierten Dateien im Laufwerks-Fenster erscheint und mit dem Namen 
"Paket.pac" versehen ist. Diesen Namen können Sie ohne weiteres ändern oder 
mit weiteren Kommentaren versehen, wie Sie es oben gelesen haben. Wichtig 
ist nur, daß Sie die Dateierweiterung PAC beibehalten, damit Doors diese Datei 
als gepackte Datei erkennen kann. 
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Genauso leicht wie das Einpacken geht das Auspacken vonstatten. Sie brauchen 
nur den gewünschten Sack mit der linken Maustaste doppelt anklicken und 
Doors entpackt die Dateien nach einer Sicherheitsabfrage. Dabei baut Doors 
wieder die gleiche Struktur auf, wie sie vor dem Packen vorlag. Falls schon 
gleichnamige Dateien vorhanden sind, überschreibt sie Doors nicht, sondern 
benennt die entpackte Datei um, indem es eine Ziffer an den Dateinamen an- 
häng. Nach dem Entpacken sind alle ausgepackten Dateien und Ordner mar- 
kiert, so daß Sie gleich beliebige Aktionen mit diesen Dateien durchführen kön- 
nen. 


Nun kann es aber sein, daß Sie vergessen haben, welche Dateien im Sack einge- 
packt sind. Um dies zu ergründen brauchen Sie den Sack nur mit der rechten 
Maustaste doppelt anklicken. Doors listet dann den kompletten Inhalt inklusive 
der Pfadangaben im Commander-Fenster auf. 


6.8 Die eingebaute Virenkontrolle 


Heutzutage ist es jedem bekannt, daß auch Computer von Viren befallen wer- 
den können. Und jeder weiß, daß die Vorsorge genau wie bei biologischen Vi- 
ren zeitaufwendig und schwierig ist. Damit Sie genau verstehen, wie Doors Sie 
vor Viren schützt und in welchem Umfang, möchten wir Ihnen kurz das Phä- 
nomen Viren erklären. 


Viren sind im biologischen Sinne nichts anderes als pure Erbinformation mit ei- 
ner Hülle. Erbinformationen sind wiederum nichts anderes als biologische Pro- 
gramme, die alle Vorgänge in der belebten Natur steuern. Damit aber diese 
Programme ausgeführt werden können, müssen Maschinen da sein, die von 
diesen Programmen gesteuert werden. Diese biologischen Maschinen sind in 
jeder Zelle unseres Körpers vorhanden und werden durch das Programm, wel- 
ches im Zellkern steckt, gesteuert. Viren haben keine Maschinen. Sie schleusen 
ihr Programm in das Originalprogramm der befallenen Zelle ein und veranlas- 
sen so z.B. die Zelle neue Viren zu produzieren. 


Genauso verhält es sich mit Computer-Viren. Sie klinken sich in vorhandene 
Programme ein und ändern diese z.B. in der Form ab, daß diese Programme 
neue Virenprogramme schreiben. Damit dies aber auch funktioniert, reicht es 
nicht, daß das befallene Programm auf der Festplatte abgelegt ist. Es muß auch 
gestartet und ausgeführt werden, damit das eingeschleuste Virusprogramm 
ebenfalls ausgeführt wird. 


Man kann meist zwei Phasen bei einem Virusbefall unterscheiden. 1. die Ver- 
mehrungsphase und 2. die Ausführungsphase. Während der Vermehrungs- 
phase versuchen die Viren, sich möglichst unbemerkt zu vervielfältigen, damit 
eine möglichst große Ausbreitung gewährleistet wird. In der zweiten Phase zei- 
gen sie dann meist ihren zerstörerischen Charakter. 
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Wie Sie oben gelesen haben, müssen sich Viren, um zu überleben in ein Pro- 
gramm einklinken, welches auch ausgeführt wird. Wenn Sie sich in Dateien 
einnisten, die nur Texte oder Datensätze enthalten, nützt ihnen das nichts, weil 
diese Dateien nicht ausgeführt werden, sondern nur von anderen Programmen 
bearbeitet werden. Je häufiger ein Programm gestartet wird, desto häufiger 
wird auch ein darin enthaltenes Virus-Programm abgearbeitet. Aus diesem 
Grunde sind die Systemdateien, wie z.B. die COMMAND.COM ein bevorzug- 
tes Ziel der Viren. Damit ein Virenbefall aber während der Vermehrungsphase 
nicht entdeckt wird, darf das befallene Programm keine Fehler zeigen. Aus die- 
sem Grunde darf ein Virus nicht einfach Teile des Programms überschreiben, 
sondern muß irgendwo seinen Code einfügen, was zu einer Vergrößerung der 
Dateilänge führt. Auch darf sich die Zeitangabe des Programms nicht ändern, 
da dies ja auch sehr leicht überprüft werden könnte. 


Genau dort setzt Doors seinen Hebel an. Es merkt sich zu allen Dateien auf Ih- 
rer Festplatte neben Datum und Zeit die Programmlänge und schlägt sofort 
Alarm, wenn sich ein Programm verlängert hat, ohne daß sich die Erstellungs- 
zeit ändert. Denn jedesmal wenn Sie ein Programm ändern, wird vom DOS 
auch automatisch das Datei-Datum auf die aktuelle Rechnerzeit eingestellt. 


Doors kann nur Veränderungen der Dateilänge feststellen. Wenn ein Programm 
aber schon von einem Virus befallen ist und dieser Virus keine neuen Pro- 
gramme mehr befällt, kann auch Doors dieses Virus nicht entdecken. Doors ist 
kein Programm, mit dem Sie gezielt nach Viren suchen können. Für diese Ar- 
beit sollten Sie sich ein spezielles Programm zulegen. Auch soll nicht ver- 
schwiegen werden, daß es einige wenigen Viren gibt, die keine Programme be- 
fallen, sondern sich im sogenannten Bootsektor von Systemdisketten oder Fest- 
platten aufhalten. Denn auch hier steht ein kurzes Programm, welches nach 
dem Einschalten des Rechners ausgeführt wird. Um diese Viren zu finden, 
benötigt man spezielle Viren-Suchprogramme. 


Grundsätzlich gilt "Vorsorge ist besser als Heilung". Um sich umfassend vor Vi- 
ren zu schützen, sollten Sie jede fremde Diskette, die Sie in Ihr Laufwerk legen, 
zu allererst auf Virenbefall untersuchen, bevor Sie die enthaltenen Daten auf 
Ihre Festplatte kopieren, oder die auf der Diskette befindlichen Programme 
starten. 


Nach der langen Vorrede kommen wir endlich dazu, was Sie tun müssen, da- 
mit Doors Viren erkennt. Die Antwort ist sehr kurz: nichts! 


Die Vierenkontrolle von Doors läuft solange von Ihnen vollkommen unbemerkt 
ab, bis Doors ein verdächtiges Programm entdeckt. Sobald Sie ein Laufwerks- 
Fenster öffnen, merkt sich Doors neben vielen anderen Informationen die Da- 
teilängen aller Programme im gewählten Verzeichnis. Bei jedem neuen Aufruf 
dieses Verzeichnisses, überprüft Doors die Dateilängen. Wenn Doors dabei ein 
Programm findet, dessen Dateilänge größer geworden ist, ohne daß dieses Pro- 
gramm auch eine neue Dateizeit hat, schlägt Doors akustisch und visuell 


Alarm. Auf dem Icon des verdächtigen Programms liegt ein grimmig drein- 
schauendes kleines Untier und innerhalb des Commander-Fensters, das auto- 
matisch in den Vordergrund kommt, meldet Doors, daß das Programm xy 
eventuell einen Virus enthält. 
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Abb. 42: Doors nach Erkennung eines eventuell virulenten Programms 


Es liegt nun an Ihnen, zu überprüfen, ob es sich tatsächlich um einen Virus 
handelt oder nicht. 


Wenn Sie sich nicht ganz sicher sind, daß es sich bei dem als virulent erkannten 
Programm nicht um einen Virus handelt, sollten Sie sich sofort mit einem ge- 
eigneten Anti-Virus-Programm Sicherheit verschaffen und ggf. Gegenmaß- 
nahmen einleiten. 
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7. Menüreferenz 


In diesem Kapitel erhalten Sie zu jedem Menüpunkt eine Erklärung. Dieses Ka- 
pitel ist als Referenz zum schnellen Nachschlagen gedacht. Detailliertere Infor- 
mationen erhalten Sie in den vorausgegangenen Kapiteln oder durch das Nach- 
vollziehen der Beispiele in Kapitel 9. Zur besseren Übersicht ist dieses Kapitel 
wie die Menüs aufgebaut. Alle Menüpunkte können Sie über die Maus oder die 
Tastatur erreichen. 


Um die Menüpunkte mit der Maus anzusteuern, gibt es zwei Verfahren: 


© Klicken Sie zuerst den Hauptmenüpunkt kurz an. In dem sich öffnenden 
Pulldown-Menü können Sie dann den gewünschten Menüpunkt wiederum 
durch Anklicken wählen. 


© Bewegen Sie den Mauszeiger über den Hauptmenüpunkt und drücken Sie 
die linke Maustaste. Ziehen Sie nun mit gedrückter Maustaste den Markie- 
rungsbalken auf den gewünschten Menüpunkt und lassen die Maustaste 
dort los. 


Wenn Sie einen Menüpunkt über die Tastatur erreichen wollen, gehen Sie fol- 
gendermaßen vor. 


Betätigen Sie zweimal (der erste aktiviert das System-Menü des aktuellen 
Fensters) und Sie befinden Sich in der Menüzeile. Nun können Sie mit den Cur- 
sor-Tasten das gewünschte Menü und den genehmen Menüpunkt wählen. Al- 
ternativ dazu gelangen Sie auch über sofort in die Menüzeile. 


7.1 Das System-Menü (Pilz) 


In diesem Menü finden Sie alle Funktionen, die das Desktop von Doors direkt 
betreffen. Es wird auf dem Bildschirm durch einen Pilz symbolisiert. 


Über Doors 
Zeigt Ihnen die Copyright-Meldung von Doors. 


Inaktive Fenster 


Zeigt alle Objekte des Doors-Desktop an. Durch die Wahl eines Fensters kann 
dieses in den Vordergrund geholt und damit aktiviert werden. Wenn Sie ein 
Laufwerk wählen, wird dieses geöffnet und das Verzeichnis-Fenster des Wur- 


zelverzeichnisses angezeigt. Durch die Wahl eines auf dem Desktop abgelegten 
Icon können Sie das zugehörige Programm starten. 


Ursprungs-Ordner [Alt )+| Return | 


Wirkt wie die entsprechende Taste im Laufwerks-Fenster. Sie befindet sich dort 
links in der Informationszeile. Doors zeigt das übergeordnete Verzeichnis des 
aktiven Fensters. Falls das Fenster schon geöffnet ist, legt Doors es nach vorne 
und aktiviert es. Anderenfalls wird es von Doors geöffnet. 


Task abbrechen 


Durch die Wahl dieses Punktes können Sie eine laufende Task, d.h. eine lau- 
fende Funktion oder Anwendung (z.B. das Formatieren einer Diskette) abbre- 
chen. 


Commander... (alt )+[c) 


Über diesen Menüpunkte können Sie das Commander-Fenster öffnen. 


Schnell löschen [strg)+[ x) 


Dieser Befehl bewirkt das gleiche, wie das Anklicken des durchgestrichenen 
Papierkorbs in der Informationszeile eines Laufwerks-Fenster. Ein gerade lau- 
fender Löschvorgang wird beschleunigt. Dies hat aber zur Folge, daß Sie die 
gelöschten Dateien nicht mehr aus dem Abfallkorb zurückholen können. 


Einstellungen 


Hiermit öffnen Sie ein Popup-Menü, über das Sie Doors konfigurieren können. 
Bei diesem Menü ist zu beachten, daß sich die ersten beiden Optionen aus- 
schließen. Sie können nur eine aktivieren und löschen dadurch automatisch die 
andere Option. 


Damit Sie erkennen, welche Option Sie gewählt haben, werden die aktivierten 
Optionen durch ein Häkchen markiert. 


Aktuelle Konfiguration als StartUp 


Doors speichert die aktuelle Konfiguration des Desktops ab und verhindert das 
automatische Speichern der Konfiguration beim Verlassen von Doors. Wenn Sie 
Doors erneut aufrufen, wird Ihr Desktop wieder genauso eingerichtet, wie es 
zum Zeitpunkt des Aufrufs dieser Option war. 


StartUp wie bei Ausschalten 


Diese Option veranlaßt das Abspeichern der aktuellen Doors-Konfiguration bei 
jedemVerlassen der Doors-Shell, so daß beim Neustart von Doors die zuletzt 
eingestellte Konfiguration aktiviert wird. 


Für Fortgeschrittene 

Die Konfiguration des Desktops wird in der Datei DOORSSET.INI in- 
nerhalb des Doors-Verzeichnisses gespeichert. Durch Löschen dieser 
Datei können Sie Doors wieder in den Grundzustand versetzen. 


Abfallkorb entleeren bei Ausschalten 


Mit dieser Option legen Sie fest, daß nach jedem Verlassen von Doors der Inhalt 
des Abfallkorbes entsorgt wird, damit Sie beim nächsten Programmstart einen 
sauberen und leeren Abfallkorb vorfinden. 


Wenn Sie diese Option nicht wählen, müssen Sie selbst für die Entsorgung des 
Abfalls sorgen. Da der Abfallkorb nichts anderes als ein Verzeichnis mit Namen 
TRASHDIR auf Ihrer Festplatte ist, kann ein zu voller Abfallkorb den Speicher- 
platz auf Ihrer Festplatte stark reduzieren. Überprüfen Sie aus diesem Grunde, 
ob Sie die darin enthaltenden Dateien noch brauchen oder nicht. Wenn Sie nicht 
sicher sind, können Sie sie ja mit Doors sehr leicht auf Disketten auslagern. 


Automatische Virenkontrolle 


Über diesen Auswahlpunkt können Sie die automatische Virenkontrolle, die 
standardmäßig voreingeschaltet ist, abschalten. 


Virenkontrolle heißt bei Doors, das dauernd die Dateilängen aller ausführbaren 
Programme überprüft werden. Sobald sich eine Datei vergrößert, wird Ihnen 
das akustisch und optisch angezeigt. 


Es liegt dann bei Ihnen, festzustellen, ob es sich wirklich um einen Virus han- 
delt. 


Globale System Informationen [Alt )+[<) 


Über diesen Punkt können Sie eine umfassende Systeminformation abrufen. 
Diese Information wird Ihnen wie alle Meldungen im Commander-Fenster ge- 
zeigt. Von dort aus können Sie sie bequem über das Clipboard, in andere Pro- 
gramme übertragen oder auch später noch abrufen. 


Doors als Shell installieren / Doors deinstallieren 


Hier legen Sie fest, ob Sie Doors als primäre Shell installieren möchten. Nach 
der Wahl dieses Menüpunktes wird Doors als Shell in die Datei SYSTEM.INI 
eingetragen und der Menüpunkt wechselt zu Doors deinstallieren. Nun können 
Sie Doors wieder genauso leicht deinstallieren. Eine Änderung, die Sie hier ge- 
tätigt haben, wirkt sich natürlich erst bei einem erneutem Laden von Windows 
aus. 


.Menüreferenz 


Windows Neustart 


Über diesen Punkt forcieren Sie einen Neustart von Windows. Dabei ist es un- 
erheblich, ob Sie Doors als primäre Shell installiert haben oder nicht. 


Doors schließ nach Wahl dieser Option sukzessive alle Fenster und Applikatio- 
nen und zuletzt Windows selbst. Falls noch DOS-Applikationen aktiv sind, 
kann Windows und somit auch Doors diese nicht schließen. Sie erhalten dann 
die Aufforderung, die entsprechenden Applikation vor einem erneuten Aufruf 
dieser Funktion zu beenden. 


Desktop aufräumen 


Wenn Sie viele Icons auf Ihrem Desktop abgelegt haben, kann es sehr leicht 
sein, daß diese unordentlich über das Desktop verteilt sind. Mit Hilfe dieser 
Menüoption können Sie mit einem Mausklick Ihr Desktop aufräumen. Alle 
Icons werden nach einem unsichtbaren Raster senkrecht und waagerecht aus- 
gerichtet. 


Desktop Icons zeigen 


Wenn Sie mehrere Fenster geöffnet haben und diese groß anzeigen, kann es 
sein, daß Sie vor lauter Fenstern die Icons nicht mehr sehen, über die Sie Ihre 
Programme starten wollen. Diese Funktion wirkt nun wie ein eingebautes 
Röntgengerät und zeigt Ihnen die unter Fenstern verborgenen Icons, die Sie 
dann auch wie gewohnt anklicken können. 


Fenster überlappend 


Über diesen Punkt können Sie alle Fenster, wie Sie es vom Programm-Manager 
gewohnt sind, überlappend darstellen. Doors setzt alle offenen Fenster auf die 
gleiche Größe und richtet sie so aus, daß jedes Fenster gerade unterhalb der Ti- 
telzeile des darunterliegenden Fensters und etwas nach rechts verschoben liegt. 
So können Sie schnell auf ein bestimmtes Fenster durch Anklicken der Titelzeile 
zugreifen. 


Fenster nebeneinander 


Nach der Wahl dieses Punktes, versucht Doors alle offenen Fenster so auszu- 
richten, daß alle zu sehen sind. Im Englischen heißt dieser Punkt "Tile", was so- 
viel wie Kacheln bedeutet und die endgültige Anordnung Ihrer Fenster auf 
dem Bildschirm treffender bezeichnet. 


Fenster zu Icons 


Über diesen Punkt werden alle offenen Fenster "iconisiert", also zu Icons ver- 
kleinert und am unteren Rand des Bildschirms abgelegt. So können Sie ganz 
schnell Platz auf Ihrem Schreibtisch schaffen. 


Alle Fenster schließen 


Über diesen Punkt können Sie alle offenen Fenster mit einem Befehl schließen. 
Auch hierbei ist zu beachten, daß nicht alle Anwendungen (z.B. DOS-Pro- 
gramme) ohne weiteres geschlossen werden können. Diese Programme können 
Sie nur vom Programm selbst aus beenden. 


Ausschalten + x) 


Hiermit beenden Sie Ihre Doors-Sitzung. Wenn Sie Doors als alternative Shell 
installiert haben, beenden Sie hiermit auch Windows. Anderenfalls kehren Sie 
zum Programm-Manager zurück, von dem aus Sie Doors gestartet haben. 


7.2 Das Datei-Menü 


In diesem Menü befinden sich Funktionen, die sich auf die Verwaltung von 
Dateien und Verzeichnissen beziehen. 


Verknüpfung... [Alt |+[v) 


Über diesen Punkt können Sie eine Datei mit einem Programm verknüpfen. 
Damit Sie diesen Punkt anwählen können, darf nur eine Datei innerhalb des 
aktiven Fensters markiert sein. Zu diesem Programm, besser gesagt zu der Er- 
weiterung dieser markierten Datei können Sie eine Verknüpfung wählen bzw. 
eingeben. Nach der Wahl dieses Punktes oder nach Eingabe von (Alt )+[v) er- 
scheint ein aufklappbares Auswahlfenster in der Nähe der markierten Datei. 
Hier ist die bestehende Verknüpfung vorgegeben. Bei allen Dateien, denen noch 
keine Verknüpfung zugewiesen wurde, ist dies der Doors-Editor. 


Sie können nun mit Hilfe der Cursor-Tasten oder der Maus eine andere Ver- 
knüpfung wählen oder ein neues Programm eingeben, mit dem die markierte 
Datei verknüpft werden soll. 


Sobald Sie Ihre Eingabe durch bestätigt haben, werden alle Dateien 
mit der Erweiterung der markierten Datei durch das Icon des verknüpften Pro- 
grammes dargestellt. Durch Doppelklick auf die Datei starten Sie nun das ver- 
knüpfte Programm mit der Datei als Parameter. 


Öffnen 


Dieser Befehl bewirkt das gleiche wie ein Doppelklick auf eine Datei, bzw. die 
Bestätigung einer markierten Datei mit (Return). Das markierte bzw. das mit 
der Datei verknüpfte Programm wird gestartet. 


Duplizieren +[D) 


Über diesen Punkt können Sie von alle markierten Dateien ein Duplikat anferti- 
gen. Damit die Namen eindeutig sind, wird eine fortlaufende Nummer an den 
Dateinamen angehängt, bzw. bei Dateinamen mit acht Zeichen die letzten Zei- 
chen des Dateinamens durch die Zahl ersetzt. Nach dem Duplizieren werden 
die Duplikate markiert und die Ursprungsdateien demarkiert. 


Vergleichen +[c) 


Nach der Wahl dieses Punktes werden zwei markierte Dateien verglichen und 
das Ergebnis wird im Commander-Fenster ausgegeben. Wenn sich die Dateien 
unterscheiden, werden alle Unterschiede aufgelistet, sofern die Dateien eine 
gewisse Ähnlichkeit haben. Anderenfalls erhalten Sie die Meldung, daß die 
Unterschiede zu groß sind, um einzeln aufgeführt zu werden. 


Name ändern... [alt )+[L) 


Dieser Menüpunkt bewirkt das gleiche wie das Anklicken des Namens eines 
markierten Icons. Nach der Wahl erscheint ein Textcursor im Namensfeld des 
ersten markierten Icons im aktiven Laufwerks-Fenster und Sie können den Text 
ändern. Durch wird die Änderung übernommen. 


Zeit ändern... [alt + T) 


Über diesen Punkt können Sie die Zeit der letzten Bearbeitung für die markier- 
ten Icons auf das aktuelle Tagesdatum setzen, welches in der Systemuhr des 
Computers gespeichert ist. 


Packen +[P] 


Mit diesem Befehl veranlassen Sie Doors, alle markierten Dateien und Ordner 
innerhalb des aktiven Laufwerks-Fensters in einen Sack zu packen, sprich über 
einen Zip-Algorithmus auf kleinsten Raum zu verpacken. Solch einen gepack- 
ten Sack können Sie jederzeit wieder durch einen Doppelklick auspacken. 


Im Laufwerks-Fenster erscheint ein Sack mit dem Namen PACKET.PAC. Die- 
sen Namen können Sie wie gewohnt ändern und auch mit Kommentaren er- 
weitern. Damit Doors diesen Sack als einen Daten-Sack erkennen kann, müssen 
Sie die Endung PAC bestehen lassen. 


Icon ändern (ait)+[1) 


Viele Programme enthalten mehrere verschiedene Icons. Über diesen Menü- 
punkt können Sie vorwärts durch alle in der Programmdatei vorhandenen 
Icons blättern und so ein markantes Icon auswählen. Dies steigert den Wieder- 
erkennungswert dieser Datei, so daß Sie sie gut von anderen Dateien unter- 
scheiden können. 


Farbe ändern [aıt )+[F] 


Neben der Änderung des Icons können Sie über diesen Menüpunkt die Farbe 
des begleitenden Textes ändern, um so das Wiedererkennen weiter zu erleich- 
tern bzw. DOS-Programme leichter unterscheidbar zu machen. 


SYS-Dateien anzeigen 


Dieser Menüpunkt wirkt wie ein Schalter. Im eingeschalteten Zustand, welcher 
durch ein Häkchen gekennzeichnet wird, werden auch alle System-Dateien an- 
gezeigt, die die Attribute Verborgen und System besitzen. 


Durch nochmaliges Anklicken diese Punktes oder der Attribut-Schaltfläche 
ganz links in der Informationszeile des Laufwerks-Fensters können Sie diese 
Option wieder ausschalten. 


Schreibschutz [strg)+[R) 


Ändert das Schreibschutz-Attribut. Schreibgeschützte Dateien werden durch 
ein Schloß in der linken oberen Ecke des Icons gekennzeichnet. Über diesen 
Menüpunkt oder durch (strg)+[R) können Sie das Schreibschutz-Attribut be- 
züglich markierter Dateien setzen oder aufheben. 


Archiv (strg)+[ A) 


Ändert das Archiv-Attribut. Alle Icons, deren Archiv-Attribut nicht gesetzt ist, 
werden durch ein kleines grünes Rechteck gekennzeichnet. Sobald Sie eine Da- 
tei bearbeiten oder neu erzeugen, setzt das Betriebssystem automatisch das Ar- 
chiv-Attribut, um kenntlich zu machen, daß die entsprechende Datei beim 
Backup berücksichtigt werden soll. 


Über diesen Menüpunkt oder mit (stra)+[A) können Sie dieses Flag manuell 
ändern. 


System (St:a)+(2) 


Ändert das System-Attribut. Zum Betriebssystem gehörende Dateien werden 
mit diesem Attribut gekennzeichnet. Dateien mit diesem Attribut werden stan- 


dardmäßig nicht angezeigt. Über diesen Menüpunkt oder mit (Strg)+[s) kön- 
nen Sie dieses Flag manuell ändern. 


Versteckt (strg)+[#) 


Ändert das Verborgen-(Hidden-)Attribut. Dieses Flag dient dazu, Dateien zu 
verstecken und vor normalen Zugriffen wie Löschen oder Kopieren zu schüt- 
zen. Dateien mit diesem Attribut werden standardmäßig nicht angezeigt. Über 
diesen Menüpunkt oder mit +[#) können Sie dieses Flag ändern. 


7.3 Das Suchen-Menü 


Über dieses Menü können Sie nach Dateien und Dateiinhalten suchen. Das Er- 
gebnis der Suche wird im Commander-Fenster ausgegeben. 


Dateien finden... 


Öffnet eine Dialogbox, über die Sie den Namen dergesuchten Datei eventuell 
mit Jokerzeichen eingeben können. 


Abb. 43: Die Dialogbox "Dateien finden" 


Nach der Bestätigung wird das Laufwerk, dessen Fenster aktiv ist, nach Ihrer 
Vorgabe durchsucht. Doors meldet den Start und den Erfolg im Commander- 
Fenster. Dort werden alle gefundenen Dateien mit ihrem zugehörigen Pfad auf- 
gelistet. 


Globales Suchen... 


Diese Funktion arbeitet wie die vorher beschriebene mit dem Unterschied, daß 
alle im System befindlichen Laufwerke durchsucht werden. 


Suchen nach... 


Diese Funktion erlaubt im Gegensatz zur vorherigen Funktion die Suche nach 
Dateiinhalten. Es wird nur in markierten Dateien und Ordnern des aktiven 
Laufwerks-Fensters gesucht. 


Doors - Suchen 


Abb. 44: Die Dialogbox "Suchen nach” 


Sie können hier die Suche noch weiter auf bestimmte Dateien beschränken, da 
Sie in der sich öffnenden Dialogbox auch einen Namen mit Jokerzeichen einge- 
ben können. Voreingestellt sind alle markierten Dateien. Im Feld Suchen nach _ 
Text: können Sie eine Zeichenkette eingeben, die in den selektierten Dateien ge- 
sucht werden soll. Über den Schalter Groß/Klein unterscheiden können Sie festle- 
gen, ob nach genau der eingegebenen Schreibweise oder unabhängig von der 
Groß-/Kleinschreibung gesucht werden soll. 


Neben der Suche nach Text können Sie auch nach Bytefolgen suchen. Dazu 
müssen Sie die zu suchende Folge in hexadezimaler Schreibweise in das Feld 
Binär (Hex) eintragen. Nach der Bestätigung mit oder Anklicken von 
Suchen werden die markierten Dateien und Ordner nach dem gewählten Begriff 
durchsucht. Doors meldet den Start und den Erfolg im Commander-Fenster. 
Dort werden alle gefundenen Ordner und Dateien aufgelistet. Weiterhin wer- 
den die gefundenen Dateien im Laufwerks-Fenster markiert und mit einem 
Stern versehen, damit Sie sie auch dort leicht finden. 


Wenn Sie die Suchen nach-Felder leer lassen, findet Doors alle Dateien, 
die der Eingabe in Suche nach/in genügen. 


Weiter suchen 


Über diesen Punkt können Sie die einmal oben festgelegten Suchoptionen auf 
andere markierte Dateien und Ordner anwenden. Sie brauchen nur ggf. in ein 
anderes Laufwerks-Fenster gehen, dort die zu untersuchenden Dateien und/ 
oder Ordner markieren und diesen Menüpunkt anwählen. 


Da es sich hier um die gleichen Optionen handelt, wie bei der Suche in einem 
Editor-Fenster, können Sie auch innerhalb eines Editor-Fensters einen Textbe- 
reich markieren, mit suchen und dann in einem Laufwerks-Fenster die 
gewünschten Dateien markieren und mit oder über den Menüpunkt Weiter 
suchen den markierten Text in den markierten Dateien suchen. Wenn der Such- 
text gefunden wurde, brauchen Sie nur die markierte Datei in ein Editor-Fenster 
zu laden und können dort wiederum mit oder über 0.g. Menüpunkt zu der 
entsprechenden Stelle innerhalb der Datei springen. 


7.4 Das Menü Aufräumen 


Über dieses Menü können Sie Ordnung in Ihren Laufwerks-Fenstern schaffen. 
Wenn Sie zum ersten Mal ein Verzeichnis in ein Laufwerks-Fenster laden, wer- 
den die Icons in Achterreihen in der Reihenfolge ausgegeben, wie sie auf dem 
Datenträger stehen. Durch Verschieben der Icons und mit den Befehlen dieses 
Menüs können Sie sehr schnell das Fenster so gestalten, daß Sie einen guten 
Zugriff auf die Dateien haben. 


Alles Selektieren 


Nach der Anwahl dieses Menüpunktes werden alle Dateien im aktiven, also 
obersten Laufwerks-Fenster markiert. In der Informationszeile des Laufwerks- 
Fensters wird die Gesamtzahl aller durch die markierten Dateien (inklusive al- 
ler Unterverzeichnisse) belegten Bytes angezeigt. 


Neu Einfließen 


Sollten Sie die Größe des Laufwerks-Fensters ändern, können Sie mit dieser 
Menüoption die Darstellung des Laufwerksinhaltes der veränderten Fenster- 
größe anpassen. 


Doors markiert dazu alle Icons und ordnet die Icons in drei Grppen an, die je- 
weils in einer neuen Zeile beginnen. Die erste Gruppe bilden die Ordner bzw. 
Unterverzeichnisse, die zweite die ausführbaren Programme (EXE-, COM-, 
BAT- und PIF-Dateien) und die letzte bilden alle übrigen Dateien. 


Nach dem Einfließen bleiben alle Dateien des entsprechenden Laufwerks-Fen- 
sters markiert. 


Ausrichten nach Raster [alt ]+[R) 


Wenn Sie mehrere Icons umgestellt haben, liegen sie meist recht unordentlich 
auf der Oberfläche Ihres Laufwerks-Fensters verteilt. Diese Funktion richtet 
nun die vorher markierten Icons nach einem unsichtbaren Raster aus. 


Sortieren nach Größe [strs)+[c] 


Über diesen Menüpunkt können Sie die markierten Icons nach der Größe Ihrer 
zugehörigen Dateien umsortieren. 


Sortieren nach Zeit [stro)+|z) 


Über diesen Menüpunkt können Sie die markierten Icons nach der letzten Bear- 
beitungszeit der zugehörigen Dateien umsortieren. 


Sortieren nach Namen [strs )+[ N) 


Über diesen Menüpunkt können Sie die markierten Icons nach Ihrem Namen 
umsortieren. 


Sortieren nach Extension [strg)+[E) 


Über diesen Menüpunkt können Sie die markierten Icons nach Ihrer Dateier- 
weiterung umsortieren. 


Sortieren nach Name und Extension [strg)+[x) 


Über diesen Menüpunkt können Sie die markierten Icons nach Ihrer Dateier- 
weiterung und dem Namen umsortieren. Wobei die Erweiterung der Hauptsor- 
tierschlüssel ist. 


Widerrufen + 


Falls Sie versehentlich Ihre Icons falsch angeordnet haben, können Sie über 
diese Funktion den letzen Bearbeitungsschritt rückgängig machen. 


7.5 Hilfe-Menü 


Über den Unterpunkt Index oder auch über direkt wird die Hilfe-Funktion 
von Doors aufgerufen. 


Referenzteil für Tastatur und Maus _ 


8. Referenzteil für Tastatur und Maus 


Doors kann über Tasten und Maus bzw. durch eine Kombination beider Einga- 
begeräte gesteuert werden. Im folgenden finden Sie eine kurze Auflistung der 
wichtigsten Tastatur- und Maus-Funktionen. 


Die Umschalt-Taste 


Die (Umschalt ]-Tasten wirken in Verbindung mit Maus-Funktionen wie Erwei- 
terungs-Tasten. 


Beim Markieren von Dateien und Ordnern durch Anklicken können Sie durch 
gleichzeitiges Betätigen der (Umschalt ]-Tasten mehrere Icons markieren bzw. 
schon markierte Dateien wieder demarkieren. 


Beim Markieren durch das Ziehen mit der Maus (Bewegen der Maus mit ge- 
drückter Maustaste), ändern die gewählten Icons Ihren Markierungszustand 
und die Icons außerhalb des Rahmens werden nicht beeinflußt. 


Beim Verschieben und Kopieren werden bei gedrückter (Umschalt )-Taste alle 
markierten Icons bewegt. 


Wenn Sie mit gedrückter -Taste eine Programmdatei mit Doppel- 
klick starten, wird das entsprechende Programm als Icon gestartet. 


Innerhalb des Doors-Editors können Sie mit Hilfe der gedrückten (Umschalt ]- 
Taste die Markierung von der letzten Cursor-Position bis zum angeklickten 
Icon erweitern. 


Die Strg-Taste 


Wenn Sie die (strg)-Taste während einer Verschiebeaktion innerhalb eines 
Laufwerks betätigen, werden die Dateien nicht verschoben sondern kopiert. 


Die Alt-Taste 


Wenn Sie die [alt )-Taste während einer Kopieraktion zwischen zwei Laufwer- 
ken betätigen, werden die Dateien nicht kopiert sondern verschoben. Genauge- 
nommen werden die markierten Dateien nach dem erfolgreichen Kopieren aus 
dem Quell-Verzeichnis gelöscht. 


Referenzteil für Tastatur und Maus 


Die Funktionstasten-Belegung 


Ruft die Hilfe-Funktion auf 
Weiter nach unten suchen 
Weiter nach oben suchen 
Einmalig->Aufruf des System-Menü-Knopfes (Pilz), 
zweimalig->Sprung in die Menüzeile von Doors 
F12 Sprung in die Menüzeile von Doors 


Ein einfacher Mausklick 


Ein einfacher Mausklick auf ein Icon markiert dieses, wenn es sich in einem 
Laufwerks-Fenster befindet. Liegt das Icon dagegen auf dem Desktop, wird das 
entsprechende System-Menü angezeigt. 


Schalter "Vorheriges Verzeichnis" 


Ein einfacher Mausklick auf dem Schalter oder Menüpunkt führt die zugehö- 
rige Funktion aus. Der Schalter Vorheriges Verzeichnis unterscheidet das An- 
klicken über die linke und rechte Maustaste. Über diesen Schalter aktivieren Sie 
das Fenster mit dem nächst übergeordneten Verzeichnis. Wenn dieses Lauf- 
werks-Fenster noch nicht auf dem Desktop liegt, wird es durch diesen Schalter 
geöffnet. Wenn Sie zum Anklicken die rechte Maustaste benutzen wird das ge- 
rade aktive Fenster zudem noch geschlossen. 


Ein Doppelklick 


Über einen Doppelklick öffnen Sie eine Datei oder einen Ordner. Durch einen 
Doppelklick mit der rechten Maustaste können Sie eine Sonderfunktion aufru- 
fen. 


Wenn Sie einen Ordner mit der rechten Maustaste durch einen Doppelklick öff- 
nen, wird das aktive Fenster zusätzlich noch geschlossen. 


Durch Doppelklicken auf PIF-Dateien mit der rechten Maustaste werden Da- 
teien nicht gestartet, sondern sie werden zur Bearbeitung in den PIF-Editor ge- 
laden. 


Wenn Sie PAC-Dateien doppelt mit der rechten Maustaste klicken, listet Ihnen 
Doors den Inhalt des Sacks im Commander-Fenster auf. 


Durch Doppelklicken mit der rechten Maustaste auf alle anderen Dateien, wird 
die Datei in den Doors-Editor geladen. 


Komplexe Übungen mit-Dc 


9. Komplexe Übungen mit Doors 


In diesem Kapitel werden Sie über komplexe Beispiele, die Schritt für Schritt 
erklärt werden, an die Handhabung von Doors herangeführt. Enthalten sind 
eine Reihe von Tips und Tricks für die optimale Nutzung von Doors. 


9.1 Die Arbeitsoberfläche einrichten 


Damit Sie mit Doors effektiv arbeiten können, sollten Sie sich Ihren elektroni- 
schen Schreibtisch so einrichten, daß Sie auf alle häufig genutzten Programme 
und Dateien, einen schnellen Zugriff haben. Doors bietet Ihnen die Möglichkeit, 
Programme direkt bzw. über die zugehörigen Dateien zu starten. Weiterhin 
können Sie alle Icons (Ordner-Icons, Datei-Icons, Programm-Icons) auch frei auf 
der Schreibtischoberfläche ablegen und sie sogar von dort aus öffnen. Es bietet 
sich daher an, häufig benutzte Dateien, Ordner und Programme, die sich in den 
verschiedensten Verzeichnissen befinden können, auf dem Desktop abzulegen. 


Ordner aufs Desktop legen 


Es ist nicht sinnvoll, alle Dokumente, die Sie zeitweilig in Ihre Textverarbeitung 
laden, einzeln auf dem Desktop abzulegen. Meistens haben Sie diese Dateien 
innerhalb eines Verzeichnisses zusammengefaßt. So haben Sie vielleicht ein 
Verzeichnis "Briefe", welches ein Unterverzeichnis von "Texte" ist, das sich wie- 
derum im Verzeichnis "Word" befindet. Damit Sie nun einen schnellen Zugriff 
auf Ihre Briefe haben, sollten Sie sich den Ordner "Briefe" aufs Desktop legen 
und diesen Ordner fortan mit einem Doppelklick vom Desktop aus öffnen. 


Damit Sie auch genau wissen, was im Ordner enthalten ist, sollten Sie vor dem 
Ordner einen aussagekräftigen Namen geben, bzw. einen erklärenden Kom- 
mentar. Letzteres ist meist besser, da der Name eines Ordners oft vorgegeben 
ist. Aus Kompatibilitätsgründen und zur besseren Übersicht zeigt Ihnen Doors 
immer nur die erste Zeile Ihres Kommentars an, wenn Sie ein Icon aufs Desktop 
legen. Damit diese Zeile nicht durch den meist wenig aussagekräftigen Namen 
des Ordners unnötig verlängert wird, können Sie Doors veranlassen, nur den 
Kommentar auszugeben. 


Um einen Ordner auf dem Desktop abzulegen, verfahren Sie folgendermaßen: 


© Bewegen Sie den Mauszeiger über das Laufwerks-Icon, welches das ge- 
wünschte Verzeichnis enthält und öffnen durch einen Doppelklick das 
Laufwerks-Fenster des Wurzelverzeichnisses. 


® 


® 


Suchen Sie den Ordner, der das gewünschte Verzeichnis enthält. In unse- 
rem Beispiel wäre das der Ordner mit dem Namen "Word". 


Mit Hilfe der Rollbalken am Fensterrand können Sie den Inhalt des Lauf- 
werks-Fensters an die gewünschte Stelle bewegen. 


Öffnen Sie den Ordner, der den gewünschten Ordner enthält, durch einen 
Doppelklick auf das entsprechende Icon. Wenn Sie dafür die rechte 
Maustaste benutzen, schließt sich automatisch das Laufwerks-Fenster, das 
den Ordner enthält. Somit können Sie einer übermäßige Anzahl von geöff- 
neten Fenstern aus dem Wege gehen. 


Wenn sich der gesuchte Ordner (wie in unserem Beispiel) noch tiefer in der 
Hierarchie befindet, öffnen Sie wie eben den nächsten Ordner. Diesen Vor- 
gang wiederholen Sie solange, bis Sie den gesuchten Ordner, in unserem 
Beispiel der Ordner "Briefe", im Laufwerks-Fenster sehen. 


Klicken Sie den gewünschten Ordner einmal mit der linken Maustaste an, 
um ihn zu markieren. Falls Sie dem Ordner noch keinen aussagekräftigen 
Kommentar beigefügt haben, tun Sie es jetzt. Anderenfalls können Sie 
gleich bei Punkt 10 weitermachen. 


Klicken Sie den Namen unter dem Icon an, und ein Eingabe-Cursor er- 
scheint im Textfeld. Bewegen Sie mit den Cursor-Tasten den Eingabe-Cur- 
sor an das Ende des Namens und geben Sie ein Hochkomma ein. Damit er- 
reichen Sie, daß später nur noch der Kommentar ausgegeben wird und Ih- 
nen der Name nur angezeigt wird, wenn Sie das Textfeld verändern wol- 
len. 


Schreiben Sie nun Ihren Kommentar und beachten Sie dabei, daß bei einem 
aufs Desktop abgelegten Icon, nur die erste Zeile angezeigt wird. Innerhalb 
des Laufwerks-Fensters wird jedoch der komplette Kommentar ausgege- 
ben, auch wenn Sie das Icon aufs Desktop gelegt haben. Beenden Sie Ihre 
Eingabe mit (Return). Der Namen wird ausgeblendet und nur noch Ihr 
Kommentar erscheint. 


Bewegen Sie den Mauszeiger über das Icon, drücken Sie die linke 
Maustaste und halten Sie sie gedrückt. Der Mauszeiger verwandelt sich 
nun in eine flache Hand, was Ihnen anzeigt, daß Sie das darunter liegende 
Icon mit der Maus an jede beliebige Stelle des Bildschirms bewegen kön- 
nen. 


Schieben Sie nun das Icon des Ordners an die Stelle des Desktops, die Ih- 
nen genehm ist, am besten irgendwo an den Rand des Bildschirms, und 
lassen die Maustaste dann los. An der alten Position des Icons sehen Sie 
nun nur noch ein graues Abbild des Icons, welches mit einer Pin-Nadel so- 
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zusagen im Laufwerks-Fenster festgesteckt ist. So können Sie immer sehen, 
daß sich dort eigentlich ein Icon befinden müßte, welches aber von Ihnen 
auf dem Desktop abgelegt wurde. 


Nun können Sie jederzeit den herausgelegten Ordner mit einem Doppelklick 
öffnen, d.h. in einem Laufwerks-Fenster anzeigen lassen, und haben sofort auf 
die darin enthaltenen Icons, bzw. Dateien Zugriff, ohne vorher die ganze Hier- 
archie des Verzeichnisbaumes herabzusteigen. Ein auf dem Desktop abgelegter 
Order verhält sich genauso, als ob er noch im Laufwerks-Fenster liegen würde. 
Sie können sogar wie gewohnt andere Dateien in diesem Ordner ablegen, in- 
dem Sie sie einfach darüberschieben und die Maustaste loslassen, wenn der 
Ordner aufgeklappt ist. 


Dateien aufs Desktop legen 


Wahrscheinlich besitzen Sie auch Dateien, auf die Sie immer wieder einmal zu- 
greifen wollen, z.B. Adreß-Dateien oder Ihre Termine. Auch solche Dateien 
können Sie sich an einem gut erreichbaren Platz auf dem Desktop ablegen. 
Einmal dort abgelegt, können Sie jederzeit durch einen Doppelklick darauf das 
zugehörige Programm mit dieser Datei starten. 


Das Plazieren auf dem Desktop erfolgt wieder in gleicher Weise, wie es oben 
beschrieben wurde. Öffnen Sie das Laufwerks-Fenster, worin sich die ge- 
wünschte Datei befindet, markieren Sie sie durch einfaches Anklicken und 
schieben Sie sie mit gedrückter Maustaste an die gewünschte Position auf dem 
Desktop. 


Programme aufs Desktop legen 


Für Programme, das sind alle EXE-, COM-, PIF- und BAT-Dateien, auf die Sie 
oft Zugriff haben wollen, gilt das gleiche, wie oben beschrieben. Schieben Sie 
das zugehörige Icon an einen gut zugänglichen Platz und Sie können es jeder- 
zeit mit einem Doppelklick starten. 


Eine Besonderheit bilden Programme, die Sie öfter mit den unterschiedlichsten 
Dateien starten wollen. Hierunter fallen z.B. sogenannte Viewer, die es erlauben 
die verschiedensten Dateien, egal ob Grafik, Text oder Tabellenkalkulation, in 
entsprechender Form auf dem Bildschirm zu bringen. So wollen Sie z.B. nicht 
jedesmal Ihr Bildverarbeitungs-Paket starten, wenn Sie nur einmal ein Bild an- 
sehen wollen, um festzustellen was es beinhaltet. 


Solche Programme legen Sie wie oben beschrieben auf dem Desktop ab. Wenn 
Sie nun eine oder mehrere Dateien auf dieses Icon schieben, verändert sich das 
Icon und Sie können durch Loslassen der Maustaste, die verschobenen Dateien 
an das Programm übergeben. Doors startet dann das abgelegte Programm mit 
jeder darüber geschobenen Datei. 
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9.2 Fenster zur täglichen Arbeit herrichten 


Um effektiv mit Doors arbeiten zu können, sollten Sie sich den Inhalt der ein- 
zelnen Laufwerks-Fenster übersichtlich einrichten. Beim erstmaligen Öffnen ei- 
nes Laufwerks-Fensters bildet Doors die in dem entsprechenden Verzeichnis 
enthaltenden Dateien in der entsprechenden Reihenfolge ab. Damit Sie ge- 
wünschte Dateien besser finden, bietet Ihnen Doors eine Reihe von Funktionen, 
um die Icons umzuordnen. Da die einmal erstellte Ordnung jeweils solange be- 
stehen bleibt, bis Sie sie ändern, können Sie so schnell gewünschte Ordner oder 
Dateien finden. Weiterhin haben Sie die Möglichkeit, das Erscheinungsbild der 
einzelnen Icons zu ändern, was die Wiedererkennung weiter vereinfacht. 


Als Beispiel werden wir die Ordner im Wurzelverzeichnis gruppieren und eine 
sinnvolle Ordnung in Ihr Windows-Hauptverzeichnis bringen. 


9.2.1 Icons einzeln umsortieren 


Öffnen Sie das Laufwerks-Fenster des Laufwerks, worin das Windows-Ver- 
zeichnis abgelegt ist. 


Wahrscheinlich wird auch Ihr Wurzelverzeichnis wie in der Abbildung aus ei- 
ner großen Zahl von Ordnern bestehen, die einer Gruppierung bedürfen. 
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Abb. 45: Das Wurzelverzeichnis des Windows-Laufwerk 


In diesem Beispiel könnte man folgende Gruppen bilden: 


Textverarbeitung Word55d, Ventura, Pclfonts, Psfonts 
Tabellenkalkulation Excel, Calc 

Datenverarbeitung Dbase, Omnis5 

Programmierung TP55, VB 

Windows 


Grafik, Bildverarbeitung | PStyler, ScreenM, Bilder 
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Damit Sie genügend Platz zum arrangieren haben, verlängern Sie zuerst einmal 
das Laufwerks-Fenster. Bewegen Sie dazu den Mauszeiger auf den unteren 
Rahmen. Der Mauszeiger wird zu einem Doppelpfeil. Drücken Sie die linke 
Maustaste und ziehen den Rahmen nach unten bis das Fenster die gewünschte 
Größe hat. 


Nun geht es daran, die einzelnen Ordner in Gruppen zusammenzufassen. 
Schieben Sie dazu die Ordner einer Gruppe in eine freie Fensterecke. Bezogen 
auf unser Beispiel verfahren Sie folgendermaßen: 


© Klicken Sie den Ordner "Word55d" mit der linken Maustaste an, um ihn zu 
markieren. 


© Bewegen Sie den Mauszeiger auf den markierten Ordner und drücken die 
linke Maustaste. Der Mauszeiger wird zu einer flachen Hand. 


©  Schieben Sie den Ordner mit gedrückter Maustaste in die untere linke Ecke 
des Laufwerks-Fensters und lassen dort die Maustaste wieder los. 


© Auf gleiche Weise verfahren Sie mit dem Ordner "Ventura" und legen ihn 
oberhalb des letzten Ordners ab. 


© Die Ordner "Pclfonts" und "Psfonts" liegen nebeneinander und sollen auch 
so neben dem Ordner "Word55d" abgelegt werden. Um gleich beide Ord- 
ner zu markieren, verwenden Sie die Gummiband-Methode. 


© Bewegen Sie den Mauszeiger links neben den Ordner "Pclfonts" an eine Po- 
sition, wo der Mauszeiger als Pfeil dargestellt wird. 


© Drücken Sie nun die linke Maustaste. Bewegen Sie den Mauszeiger mit ge- 
drückter Maustaste rechts vom Ordner "Psfonts" und lassen Sie dort die 
Maustaste wieder los. Sofort werden beide Ordner markiert und in der In- 
formationszeile wird Ihnen die Anzahl aller markierten Ordner inklusive 
aller untergeordneter Ordner und deren gesamte Größe angegeben. 


23 
u 


Nun können Sie die Ordner wie oben schon beschrieben verschieben. Da- 
mit aber alle markierten Ordner zusammen verschoben werden, müssen 
Sie zusätzlich die [Umschalt |-Taste während des Verschiebens drücken. 


Verfahren Sie auf gleiche Weise mit den anderen Ordnern, bis Sie die ge- 
wünschten Ordner gruppiert haben und ein Bild ähnlich wie in Abbildung 46 
erhalten. 


Wenn Sie die einzelnen Icons noch korrekt ausgerichtet auf dem Desktop sehen 
wollen, verfahren Sie folgendermaßen: 


© Legen Sie einen Rahmen um eine Gruppe, indem Sie den Mauszeiger links 
neben das obere linke Icon bewegen und ihn dann mit gedrückter linken 
Maustaste rechts neben das rechte untere Icon ziehen. Sobald Sie die 
Maustaste loslassen werden alle Icons der eingeschlossenen Gruppe mar- 
kiert. 


® Rufen Sie den Menüpunkt Aufräumen - Ausrichten nach Raster auf oder 
drücken Sie +[R). Doors richtet nun die markierten Icons nach einem 
unsichtbaren Raster aus. 


Abb. 46: Ein Laufwerks-Fenster nach der Gruppierung 


Auf gleiche Weise wie Sie diese Gruppe gebildet haben, können Sie auch die 
anderen Ordner innerhalb des Laufwerks-Fensters gruppieren. Danach können 
Sie die einzelnen Gruppen noch über die Gummiband-Methode markieren und 
so an beliebige Positionen innerhalb des Laufwerks-Fensters setzen. 


ase  Ormanis5 


Abb. 47: Ein Laufwerks-Fenster nach der Erstellung mehrerer Gruppen 


Ähnlich wie die Ordner können Sie sich auch die anderen Icons innerhalb eines 
Laufwerks-Fensters anordnen. Als Beispiel dient hier das Windows-Verzeich- 
nis. Nach dem ersten Öffnen werden die Icons in der Reihenfolge ausgegeben, 
wie Doors Sie auf dem Laufwerk findet. Doors bietet Ihnen aber eine Reihe von 
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Funktionen, um die Icons zu sortieren. Alle diese Funktionen finden Sie im 
Menü Aufräumen. Die Sortierfunktionen wirken sich immer nur auf die mar- 
kierten Icons aus. 


9.2.2 Icons entsprechend ihren Eigenschaften sortieren 


Wenn Sie ein Verzeichnis mit vielen Dateien und Unterverzeichnissen öffnen, 
zeigt Doors Ihnen in der schon bekannten Reihenfolge Unterverzeichnisse, aus- 
führbare Programme und alle übrigen Dateien an. Sollten Sie die Größe der 
Laufwerks-Fenster geändert haben, so können Sie durch den Menüpunkt Neu 
Einfließen die Bildschirm-Darstellung an die veränderte Fenstergröße anpassen. 
Bei dieser Aktion werden die Icons in mehrfacher Hinsicht sortiert angeordnet. 


© Die Icons werden so innerhalb des Laufwerks-Fensters abgelegt, daß sie es 
optimal in der Breite ausfüllen. Sie können über die Fensterbreite festlegen, 
wie viele Icons nebeneinander ausgegeben werden. 


Falls Sie eine Diskette von einem anderen Doors-Nutzer einlesen bzw. den 
Bildschirmtreiber Ihrer Windows-Installation geändert haben, kann es vor- 
kommen, daß auf Grund von unterschiedlichen Grafik-Karten lange Da- 
teinamen überlappend dargestellt werden. Durch das neue Einfließen wird 
der Abstand der Icons wieder auf den für Ihre Grafik-Karte optimalen Ab- 
stand gebracht. 


® Die Icons werden grob in drei Gruppen aufgeteilt. Zuerst werden alle Ord- 
ner abgelegt, in einer neuen Zeile folgen dann alle ausführbaren Pro- 
gramme und zuletzt, ebenfalls beginnend in einer neuen Zeile, werden alle 
übrigen Dateien abgelegt. 


Icons neu einfließen lassen 


Ziehen Sie zuerst das Fenster soweit auf, wie Sie es in Zukunft dargestellt haben 
möchten. Bewegen Sie dazu den Mauszeiger auf den Rahmen des Laufwerks- 
Fensters, bis er zum Doppelpfeil wird und ziehen dann den Rahmen mit ge- 
drückter Maustaste auf die gewünschte Größe. Rufen Sie dann den Menüpunkt 
Neu Einfließen... auf und Sie erhalten ein ähnliches Bild wie auf der Abbildung 
dargestellt. 


Der nächste Schritt ist eine einprägsame Gruppierung der ausführbaren Pro- 
gramme. Damit Sie die einzelnen Programme schnell finden können, sortieren 
Sie sie erst einmal nach Namen und Erweiterung. 
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Abb. 48: Das Windows-Verzeichnis nach "Neu Einfließen” 


KON -Icons sortieren 

) Bewegen Sie den Mauszeiger links neben das obere linke Programm-Icon. 
Ziehen Sie den Mauszeiger mit gedrückter linken Maustaste rechts neben 
das untere rechte Programm-Icon und lassen dort die Maustaste los. 

Alle durch das "Gummiband eingefangenen" Programm-Icons werden 
durch diese Operation markiert. 

© Wählen Sie nun den Menüpunkt Sortieren nach Name+Ext aus dem Menü 


Aufräumen oder betätigen Sie einfach (strg)+[x). Sofort stellt Doors die 
markierten Icons um, wobei die Erweiterung das erste und die Namen das 


zweite Sortierkriterium sind. 


Datei-Icons sortieren 

Auf ähnliche Weise stellen Sie nun die Icons restlichen Dateien um. Hierbei gibt 
es aber meist das Problem, daß nicht alle Icons auf einmal im Laufwerks-Fen- 
ster angezeigt werden können. Sie müssen die Icons also sukzessive markieren. 


© Verschieben Sie den Fensterinhalt so, daß die erste Zeile der zu sortieren- 
den Dateien auch die erste Zeile innerhalb des Laufwerks-Fensters ist. Be- 
nutzen Sie dazu den Rollbalken auf der rechten Fensterseite. 


®© Ziehen Sie nun wie oben beschrieben einen Rahmen auf, der alle Dateien 
im Fenster berührt. Nachdem Sie die Maustaste losgelassen haben, sind alle 
angezeigten Icons markiert. 


® Blättern Sie nun eine Seite nach unten, indem Sie entweder ( Pgpn) drücken 
oder unterhalb des Anfassers auf dem rechten Rollbalken mit der linken 
Maustaste klicken. 


® Markieren Sie nun die nächste Seite der Icons. Damit aber die alte Markie- 
rung nicht aufgehoben wird, müssen Sie nun beim Aufziehen des Gummi- 
bandes zusätzlich noch die (Umschalt )-Taste niederhalten. Sobald Sie die 
Maustaste wieder loslassen, werden alle eingeschlossenen Icons zusätzlich 
markiert. 


© Wiederholen Sie nun die Schritte 3 und 4 solange, bis alle Datei-Icons mar- 
kiert wurden. 


© Nun können Sie die markierten Datei-Icons auf die Ihnen genehmste Weise 
über das Menü Aufräumen sortieren. 


Sie haben gesehen, wie schnell und einfach Sie Ihre Icons optimal anordnen 
können. Doch dies sind nur die Anfänge. Meist liegen z.B. in dem Verzeichnis, 
worin Sie Ihre Texte ablegen, nicht nur die Texte selbst sondern auch Druck- 
formatvorlagen und zu den Texten gehörende Bilder. Da Sie die Icons frei im 
Laufwerks-Fenster verschieben können, ist es nun leicht, genauso wie Sie weiter 
oben einzelne Ordner gruppiert haben, auch Ihre Texte mit zugehörigen Bildern 
und Druckformatvorlagen zu gruppieren. Damit es noch übersichtlicher wird, 
sollten Sie auch nicht mit Kommentaren geizen, die Sie sehr leicht an die Da- 
teinamen anhängen können. Klicken Sie einfach das Ende eines markierten 
Namen an und schreiben Sie den Kommentar. Nach der Betätigung von 
wird dieser Kommentar der Datei fest zugeordnet. Ihr Laufwerks-Fen- 
ster könnte dann wie in folgender Abbildung aussehen. 


Abb. 49: Ein aufgeräumtes Laufwerks-Fenster 
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Anhang 


A Die Tastaturkombinationen von Doors 


Nachfolgend sind alle Tastaturkombinationen, die Sie in Doors anwenden kön- 
nen, aufgeführt. 


Gemäß der Doors-eigenen Hierarchie ist die Reihenfolge des Vorkommens der 
unterschiedlichen Menübereiche von Doors also System-Menü, Desktop-Menü, 
Editor-Menü und die Laufwerks-Menüs. 


System-Menü 
(Alt)+(Return) Rücksprung zum Ursprungsordner 
(alt)+[c) Umschalten in das Commander-Fenster 
(Strg)+{x) Aktivieren / Deaktivieren Schnell löschen 
Git)+[c) Abruf der globalen Systeminformationen 
(alt)+&) Ausschalten von Doors 
Desktop-Menü 
Datei 
(Alt)+(v) Datei mit Programm verknüpfen 
Return Öffnen einer Datei bzw. eines Ordners 
Entspricht einem Doppelklick mit der linken Maustaste 
(Alt)+(E] Editieren einer Datei 
(Alt)+(o) Neuen Ordner (Verzeichnis) erzeugen 
Alt)+{n) Neues Dokument (Datei) erzeugen 
(Alt)+{D) Duplizieren einer Datei oder eines Ordners 
strg)+[(c) Vergleichen von Dateien 
Alt)+[(L) Namen einer Datei/eines Ordners ändern 
Alt)+(T) Dateizeit ändern 
Alt]+[P) Packen der selektierten Datei(en)/Ordner 
Alt)+[1) Icon ändern 
Alt)+{F) Farbe ändern 
(serg)+{R) Attribut Schreibschutz aktivieren/deaktivieren 
(Serg)+{A) Attribut Archiv aktivieren/deaktivieren 
(serg)+(s) Attribut System aktivieren/deaktivieren 
(serg)+(#) Attribut Versteckt aktivieren/deaktivieren 


Suchen 


Aufräumen 


G+® 
Gua)+@) 
Gira)+@) 
Gera)+) 
Gera)+@) 
Gira)+@) 
Aie)+ uch) 


Editor-Menü 


Datei 


GiJ+G) 
Alt)+[x) 


Bearbeiten 


(Alt) +[Rück) 
Git)+@) 

(strg)+ Einfg 
(Umschalt )+[Einfg) 
GSerg)+@R) 
(Alt)+[R) 
Gid)+L) 
Alt)+[z) 

(alt)+ Return 


Suchen 


(8) 
Gera)+( Rosi) 
(strs)+[Ende) 


Suchen nach... aufrufen 
Weiter suchen aktivieren 


Nach Raster ausrichten 

Sortieren nach Größe 

Sortieren nach Zeit 

Sortieren nach Namen 

Sortieren nach Extension 
Sortieren nach Namen + Extension 
Widerrufen der letzten Aktion 


Sichern der Datei 
Schließen der Datei 


Widerrufen der letzten Aktion 

Alles selektieren 

Ausschneiden des selektierten Bereichs 
Kopieren des selektierten Bereichs 
Einfügen des Inhalts der Zwischenablage 
Löschen des selektierten Bereichs 
Selektierten Bereich einrücken 
Selektierten Bereich zum nächsten TAB einrücken 
Einrückungen zurück 

Aktuelle Zeit an Cursor-Position einfügen 
Selektierten Befehl ausführen 


Suchen nach... aktivieren 

Nach unten suchen... aktivieren 
Nach oben suchen... aktivieren 
Vom Anfang suchen aktivieren 
Vom Ende suchen aktivieren 
Gehe zum Textanfang 

Gehe zum Textende 


Laufwerks-Menüs 


In allen Laufwerks-Menüs gibt es nur eine Tastenkombination: 


G+E] | Schließen des Laufwerks 


B Die Fehlermeldungen von Doors 


Wenn Doors einen Fehler während der Arbeit feststellt, gibt es die Fehlernum- 
mer (meist zusammen mit Klartext) im Commander-Fenster aus. Nachfolgend 
sind alle von Doors verwendeten Fehlernummern aufgeführt. 


200 
201 
206 
207 
216 
230 
233 
242 
244 
245 
249 
300 
301 
302 
303 
304 
305 
306 
307 
308 
309 
310 
311 
312 
399 
400 
401 
402 
403 
404 
405 
406 
407 
408 
409 
410 
411 


Zu wenig Speicher frei - schließen Sie einige Fenster! 
Datenträger voll, es konnten nicht alle Dateien kopiert werden. 
Attribut setzen geht bei dieser Datei nicht. 

Task arbeitet gerade. 

(Dateiname) kann nicht geändert werden. 

Fehler: Doors!_PutInfoBlock falsch angewendet. 
Openrequest abgebrochen (zu viele Dokumente -> Systemressourcen zu gering) 
Dateiname doppelt oder unmöglich: (Dateiname) 
Ordner (Name) konnte nicht gelöscht werden. 
Datei (Name) konnte nicht gelöscht werden. 

Zu viele Fenster. 

Fehler: Nicht erlaubte Funktionsnummer 

Fehler: Adreßmarkierung nicht gefunden 

Fehler: Diskette ist schreibgeschützt 

Fehler: Sektor nicht gefunden 

Fehler: Diskette gewechselt 

Fehler: DMA-Überlauf 

Fehler: Datenübertragung über Segmentgrenze 
Fehler: Lesefehler 

Fehler: Disk-Controller 

Fehler: Spur nicht gefunden 

Fehler: Timeout 

Unzulässige Parameter 

Unbekannter Fehler 

Int 21h Func 59h sagt: (Fehlermeldung von DOS) 
Unbekannte Funktionsnummer 

Datei nicht gefunden 

Pfad nicht gefunden 

Zu viele offene Dateien 

Zugriff verweigert 

Unbekannte Handle Nummer 

MCB zerstört 

Speicherplatz reicht nicht aus 

Illegale Speicheradresse 

Illegales Environment 

Illegale Funktionsnummer 

Illegale Daten 


Unbekanntes Laufwerk 

Das zu löschende Verzeichnis ist das aktuelle 
Geräte passen nicht zueinander 

Keine weiteren Dateien vorhanden 

Diskette ist schreibgeschützt 

Unbekannter Treiber 

Gerät nicht bereit 

Unbekannter Befehl 

Falscher CRC 

Illegale Datenlänge 

Suchfehler 

Illegaler Gerätetyp 

Sektor nicht gefunden 

Papierende 

Schreibfehler 

Lesefehler 

Allgemeiner Fehler 

Illegaler Diskettenwechsel 

FCB nicht verfügbar 

Datei existiert schon 

Verzeichnis kann nicht angelegt werden 

Abbruch durch Cirl-C 

Kein Platz mehr verfügbar 

Vorübergehendes Zugriffsverbot 

Zugriff nicht autorisiert 

Interner Fehler im Betriebssystem 

Hardware-Defekt 

Interner Fehler in DOS 

Fehler im Anwendungsprogramm = Division durch 0 
Datei oder Gegenstand nicht gefunden 

Datei oder Gegenstand hat falsches Format 

Datei oder Gegenstand ist gesperrt 

Problem mit Speichermedium 

Fehlerquelle: Diskette oder Festplatte 

Fehlerquelle: Netzwerk 

Fehlerquelle: Serieller Treiber483 Fehlerquelle: RAM 
Task (Name) wird abgebrochen... 

Suche erfolglos... 

Diskettenfehler Laufwerk (..) Seite: (..) Spur: (..) 
Diskette in Laufwerk (..) läßt sich nicht auf die notwendige Größe formatieren. 
Achtung! Die Größe der Datei (Name) hat sich um (...) Bytes geändert! 
Eventuell ein VIRUS! 

Datei (Name) kann nicht geöffnet werden. 

Falsche Versionsnummer 

(Programmname/Befehl) konnte nicht ausgeführt werden. 
Datei (Name) konnte nicht gefunden werden. 


Stichwortverzeichni 


Stichwortverzeichnis 
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OUDUZIELENESTEE en tee le ee ertehtiele u nal 21 
TIERE ee Le SR ER EN RE 39 
NERaUSICH CH et Ran ee le Trle Fur: Va 82f 
ImmBAurwenks-FEnstäanen, ae ee ee ee ee le ie niert 65 
KOpIETENE near ee ee ner 69 
lOSCHENo Ara a REN EEE ne RE ee ec 43,72 
OHNENE NE N TR 94 
SUCHEN... nenn ee NE HERNE ENTER EIER 79,96 
VERSENDET ee EA 94 
VEEKNUPIEN.N. NE EN SSR ER ae 80 
VERSCHIEDENE N ee ee nee 69 
Datenn Halte Sucher ka EEE Ne 96 
Wateitamen. Ne ne RR re N ern de krager 50, 74 
Watellamienändertie ran ana nee ee ee 50, 74 
Watenszerstoreh ee 43,74 
Datensicherheit... nn ee VEN TA 79 


BDemistallerei we ee ee RN 91 


Stichwortverzeichnis 


1. 22121. SV OR RREURLNERSEEE AR BRRUEN DIRA RUE PR ERURRS RO OPER SE NER UNE OHNE ED 3%. 
Wis KEtt&Sformiatleren!s UL HEEHÄRE LH NEN INGE In ELDER E URL ALERBAE ELITE EUER AR 
INSREHEN-YSRERONIENE. LS En RN SEE EL ALL Aa a 40 
} 026) NUNNAN RENT ENFERS EIERN ERROR ON ERESE ANUTERR SER NS, SUN DEE NLA " MBRERBSE SEEN N 35 
Boorsiheendeniil ala a RE AU NE ER EA ER NIE DOREEN EENERS SR DS EDER. 8 
IOOESINStFANTETREMEN AS RUN AU ELTERN EN LALBUE NASE NECEDL NL NALER EC) NRSRILERL U 0 aa. au 91 
ERS RRIRTHREERE N BUN ER BU tie Fesncharae WAR Mabkie bl ee 31 
PoHrS-VERZEichTiis ann A BERN REES DENTAL. 91 
DIOORSSEITENE.. 5. SERtna a U NR ER RAR re LE ERNST DARIN HUN. 30,91 
Buplizieren un Se SR RB N BEE EN EROBERN SE NEERL AR Ara 94 
BIRRETINCRERERT MERRR KORSRBRRRTILN NL LE a ar dee a DOES RN RE OR Deck 78 
1 Ra SI KO al SL ER BTELREı DEREN TOR BRRNE ARDRNU SENSE NUR ENEHEER PPNE INERAR SIENA EINEN 4 
ENTIEETERN SHINE AHRENS EER ER RER RO La SLR ETAS IE RT E AO RN a 74 
HENSTER U RS. HEN HUN EN SU NEE TR ER LIGA EN SE A A CU ERTL 1. 32 
Benster SCHREISEH NL WENN HERE RO LER LIE NL IE EUR AAN 93 
13 ulm 31 -HAVARRD KESSRRRR. NERSHSANE SE IGLS PRIH AURE SL RUE RENRS NS RNREHESONTINEEIAD NN ARE EN 
ERSTDAESTEOVSTORTAMIENG un clsan  k ee a rk 39 
BOFMAHELEN.N NN DR EEE EEE RS URN ER LESE ER 41,77 
GratiKkanteı nn ah A BL ER N HER RE SA NIS NENNEN 20 
Gummiband-Methodesin. Saa m al NEE Rn IE ROHR BEER 47,67 
FUGEN -ÄFTGDUENN Un RE EUREN LE TER REN ALTES EN ORDER HN. 76 
Del la ungtäale ve 22.5, AORSRNRRENN NE BIRD BRD NDON EN SRBAREELRDTSGUN PART RR HEN 60 
ICON-ADSLAN EL ANNE ANNE NLA A AR RI EN a SERIE N LE PL BORN IN NEN ER ARE 109 
KEOREN NEE RER 2 BE RER UN TAROT RRBER EEE DAR TR RTODERU OR ASERMER 32 
EL ta 3200 BERN NBERIOR SRH ROESOTTELEBER SET BUNT ERSONUS UN EKORNRARSEN UL OADTAR LER ENGTRENSNER SEHON 50 
BUSTICHTERN EN RS RAR A ART BEE NETLRELTLPNERDE IRRE I RT 98 
TNATLKIETEIN EOS ER LEER ERS HÄTTE ER ESUND DEREN NER NEE 47 
SOTELCREINUN IS NT STLRNN LN En HREEH RR DNA LAN TRUE AR ELDER RER Or ER 49,98 
VELSCHHEDENT UNSER ES LEN IRRE RE SIER SAT ORAL RE TAB AU ÜIL EEL TU 48 
50 41 BR A AREAL INRLDERN: UI- BEN ERBEN TUST NEAR ARE ERNTÄAHD ELATEN 92 
LEE 81 EARORNNIREI N EBERLE END SER SEROTEN SEITE IE IK AELR ROTE ISIN REED ÜRRAT RTUNT 38 
INEORMEHONSTEISTEN NEROEROBR E N ER A RLOEA SEEN ER RER NULL PETER. 60 
RUORENALORSTEXEN N a STE ERNANNT RAR ER SO SL EUREN Ne 51 
INORMTAUONSZErEN an ES UL LAUTE RER INSEL EUREN RR IHBLNN NL MR Rose, 45 
Inhalsemes Sack m SEEN A EEE RR SENSOREN LEE 85 
Installatton von: DIOOrS NER REN RR LERNEN LER TAEHER UN SEN Eee 24 
INSTALLIEREN NEE NER EIN SER ENEN SUER LIE ER TLNE LE SUSE A NUR ARE 91 
Kommentar 
11 213,55 BIRD REDEN NH ISVURNIRSALERRANS HR E NEE UEEASE HIT HU SE UWE 50, 74 
an scher. RR TDNSÄREANE MINDER LIE ERROR ISEABL ROBERT LARA NENNE 103 
Kommentare 


FA O Vs 68 ERRHLNTLANLNRENURUMESN AUS DIR KUN HALLO HERGE UNE EURER ES 3 BEIREARE SRNILE TE SHELL 75 


NOMPRINHELEN ES ES RE ERROR EN EEE TERBE N 84 


KODIeren VONIDIATLEIEH N LM EN SU TEN RE ESRAe RLEEEE RER N RER 72 
Kopieren von Ordnern. AR ne eneleeeie DE SVEN NR le N ne 71 
KaufwerksIconsune N Rn EL a N ENTER UNE BOY, 
Eaufwerks-Fenster LU RU a She HN En ea he en ke 33, 44 
Anbau ne EUR LIBRARIES LEERE EIS RER A LEN SHE RAN 45 
Beerer Ordnern au ENTER RESET TE RER RURN. 76 
Leeres-Blatt-lcon a scan Sr ee ae ee RE SEIN DADERSER LEER 38 
MISEHOXIDERNERNER ES ARE N RN ER ER SLR CET KOHLER ONE 81 
BOSCHENILN NER ARE ER ER ER R RRBLEN Re he Re Re RER TERBRANN 72 
Markierung erWellert a ne Annie len enter leer ale 53 
MAIS. SSL SSR RN I WEL EUR ER ERTL N ee FOREN LE MEEIDRSRERTERRAN EN EN. 21 
Maximze=PHHonS. a Erle Ser ehren ÄRA RAR U 45 
IMENÜleRSbe N RN EL EL SEE RL RE EIER SER ST 32 
I RBB Can [33 CANSÄF TEN URN TODE EST RENE NS TNRRRE MER ORTEN SHARON vl SEN 43 
E30" Talsı .:)ı 39 MÜH WARRINESERRN NRRLS TERRA HNO RER ARENA ERENTER. IORASSU UNE ART. 1 Tanı EIERN 27 
Namemandermuniuschit N Jul Sera SCRELEE eBBB EHI EIN RHTEN 50, 74 
NIELEWEEE RN RA ER LAU IR Lee nd ee RS NNERTITTUN AR 42 
INDHRERLIRRRE ARIEREELN UL N SER det auchlne ME ale NR Renee alte AR 76 
NetistarE von WINdOWELLNEN AR era AR EN TE ERENTO 92 
KIDBEUBERE DEUIEN. | 4. 0 Aalen ee al hm Alhlefkrke he De. PIERRE WR HRR 40 
OTLADEIDRRR LES LE RAU N ES RER RO SIR SL RT tree Ar 63 
ANUISBEN. LEN MIR AUS DENSEO DASTE NER REINER 76 
BRIE PISERRRD JOBEN, Lu ia ek halte MEET HEN 103 
OUPÜZIETSHUL NN N Ve Ma EEE HR N URLS SLR IE Rare HR LRAÄRTIREN EVER 71 
heranisiegen.n. nu EL N la NOS RE HE HE AH RES rege 83 
VTÄNERACONSNN UN. AL ER SALSA RR RIED SHINE RR NE NEE SIR 33 
REES TR AST TERTFÄRTNERTT RENTE SENERTENANERÜNEN PROLIANT CL ET A. 84 
ESS OEL EIERMNN RENNEN N UI RENNER RER AR SE NAPTERTE RER TEL STONESTL LU. 84 
PAPIETKORDAN SR EN URLS A HE EU NE RE NEE EL SH ERETEATRTL 43,73 
BIF-Dateren: Han an SR Ne ehe ER TREREELARINORNTE ER 82 
BIN Nadel au N N RR SUR TER ARSTER N REN 83 
Programm 
DUETIERETOREIEN\ 121. NL U BE ee AL A ARE ee a MER EBENE INS LRRNEN ORG 83 
LEONISICHENNNN. RN 3. Seh RR A Ne ER SER NE TERN ARE 93 
STARTEN LIU ren. VE AS DERART E AAN RN een DRAN DDBETEBRRER era ee KOENNEN LTEL IE 59 
ERRONSRRTRIETN- REKIEUR N a UN LE er een ra ee me EAN 33 
PrOsramm- Managern rn a Se A NR ERE DR NL REDUROLNNNN 29 
ERNREHIERITERRRUBE CL un DRS EHE ERUR EHRE NER OR ER re lie 86 
MEIDEN SC SC LER re ee ERDE ER RER ESONI ON ELRT RE ER 42 


Raster. ne enserlehlenen teen ers el RE ER RE 98 
BREAd-ONySANttrIDURge le tehde REITER Te N 77 
Rechte)Maustasteta ns San ne a N Nee hie 64 
REuBWO ER. RR re IHN TE N ER 74 
Schalter 
AbDTUCHNE Se ee EEE ce 46 
Eltemmverzeichnis genen echten Re RN U 45 
Schnell-Eöschmodusn ee een se Na. 46 
SCH IEBENEn sn RE RE Nee 93 
SCH USSERER anne Re Re ee NE EN SCHE EICHREDEABEN. 41,46 
Sehhell-Böschens „a uden enge end Tele a ee ae TEST: 73, 90 
Schnellkoschmodust.. es TE Pe. 46 
Schreibschutzr At Dürer ehe men ee Eee 95 
SCHIEN re RE enden als LEN Er RS REIT 58 
NEN n = 200 11331 BERN SE SEHRET ORERENS ORRRNE NR BETEN TERRNARSERRSERTUNT NEL. .0, .\): ehr 58 
SEIEKHIETENAVORNDALEIEN AN RR RT TE 66 
BRERETNOLEKOPIER a aan ee a ee 78 
BREHRFUNBEROEHEN.. U nen Benerineae er e ee 23 
KEREKAVETDIGER N Diane ehiarkuetnentaIerahaketn er eneiet Wie rer ee ae EEE N 5 45 
BL u RE EEE ARE Tu 97 
BUCHE DACH ENTSORGEN di Sci Area len ran PER BASIERT RER & 97 
Suche nach Datei-Inhalten.............. NE EN on 79 
Stiche Hacks Text rer ee De EEE ERSERSE N 97 
SEICHEN AR ANETTE, ERS ER Re: 56, 79, 96 
In, einemianderenkenster sn ee Re 57 
IRB NER ARRESTENTE stehen an Saat krsmrargcan Re er TE 77,95 
BERNER. a ee re ee ereaie haee ee EN 32,37, 
Däteienstndenktera ee ee RR ERTL 39 
DisketteıgupNZieren vr RR ae EN 41 
ENtISELeHEN Te are ET ER Nee 43 
BOTMAHIETENR. ee rien ehren ERREGT 41 
NEO en kahe Veen EEE ERNEE REES EEE Re 38 
EU WER RR ER EEE 38 
BRENSSELB GERNE UITKERRRN a user ee 40 
SCHHEBEN rn ee SEINEN 38 
METSCHHEBENI Keane een rs Vers DR ed RE TRETEN 38 
Muiedlerherstellenninksas sen ee ER 38 
OYSEEMAIN Te en esse ek Bere ee TE EI 28, 91 
DYSTEMINEOLMAHON N ee ee RR ee en 45 
SYStEMIKNaPIS ee ee EN N EN 45 
BYRIETENGERIEBEREITDERR St a se ee DRAN Er 19 
Tasgabbrechenes. nn ne ee ee: 46, 90 
Text 


kopieren Hrn EN RE RER EEE 55 


Text 


loschent a A Se ER ER EINT RER SE, 

Markieren: a Rn er. an Slleres nee ee sehen Drrlete 53 

SUCHEN EL. RE EEE RA reine 56 
ext-Bditors. San ne ee are Be eh eher ei ee all 
FERUCKTUERE NINE 7 Beh a Eye Yo ER Neger ee 58 
Ele... N 2 Be ee ae hl ae 92 
Titelzeilert ae en. He ale. 1 ee SR Vaaede E e e uan Bi 45 
IERASTA TR ee een Eee Te a TREE ERTL EEE ARE 91 
ÜUmbenennens en... Ce re atnanene en 74 
UNDEEBTESBIO STAND er Te Re Degen en 43 
Verborgen-FitdenYAlrIb a a ER I anna cn 96 
Vergleichen... Isar CMauee SBRe LER. 1 SACENLAERRN RER ER OR ER, en eteeieiat 94 
Vergrülen: Ger VIRUS N aaa nern ee nee aha 86 
Merken aa 1 Rn I ER ann urn a belartua zn 80 
Verzeiche anlegen EA er ee Rede 76 
Virenkonttole 1... IT TE oe Eee re rel 85, 91 
Weiter SUCHEN. 2 1 0 0 ee nee RE EN ENT ARNHBENTEND 97 
Widerseien.. 1.02.00 e Ohr ae na a N EEE en, 99 
WIN INIR Se ne RD STE. ST TEL TEENEN REES - 82 
Zeichen SIATKIETEN ...mm nenne ar ae a RE RE EEREN dee; 74 
ZeilenumDruch......... ee en RE REEL 51 


DATA BECKER 


Unsere besten 
Autoren zu 


Windows 3.1 


Bär + Bauder ® Frater + Schüller « H. Tornsdorf  M. Tornsdorf 


Das große 


WINDOWS 


Bär/Bauder/Frater/Schüller/ 
Tornsdorf/Tornsdorf 

Das große Windows-3.1-Buch 
Hardcover, 1.088 Seiten 
inklusive Diskette, DM 69,- 
ISBN 3-89011-257-9 


Windows 3.1 - zweifellos 
eines der Themen des Jahres. 
Und dazu haben wir unsere 
besten Autoren versammelt: 
6 mal langjährige Erfahrung 
und 6 mal geballte Fach- 
kompetenz. 


Das rundum gelungene Ergebnis: 
Das große Windows-3.1-Buch. Hier 
finden Sie alles Wissenswerte zum 
neuen Windows - anschaulich und 
praxisnah aufbereitet. 

Windows 3.1 wird in seiner ganzen 
Funktionsvielfalt durchsichtig: Ob 
Sie mit dem neuen Programm- und 
Dateimanager arbeiten oder die 
True-Type-Schriften nutzen wollen. 


° Der komplette Überblick 

e Windows-Bedienung 

® Effektive Speicherverwaltung 

® Alles über das Windows-Zubehör 
® Multimedia-Anwendungen, OLE 
® True-Type-Schriften u.v.a.m. 

® Backup- und Snapshot-Programm 


Vielen Dank! 


Wenn Sie Ihr Buch nicht von hinten nach vorne studieren, dann haben Sie jetzt den 
ganzen Band gelesen und können ihn an Ihren eigenen Erwartungen messen. 
Schreiben Sie uns, wie Ihnen das Buch gefällt, ob der Stil Ihrer "persönlichen Ader" 
entspricht und welche Aspekte stärker oder weniger stark berücksichtigt werden sollten. 
Natürlich müssen Sie diese Seite nicht herausschneiden, sondern können uns auch eine 
Kopie schicken; für längere Anmerkungen fügen Sie einfach ein weiteres Blatt hinzu. 
Vielleicht haben Sie ja auch Anregungen für ein neues Buch oder ein neues Programm, 
das Sie selbst schreiben möchten. 

Wir freuen uns auf Ihren Brief! 


Mein Kommentar: 


U Ich möchte selbst DATA-BECKER-Autor werden. 
Bitte schicken Sie mir Ihre Informationen für Autoren. 


U Ich möchte neue DATA-BECKER-Programme testen. 
Bitte schicken Sie mir Ihre Informationen für Beta-Tester. 


Name 
Straße 


PLZ Ort 


Ausschneiden oder kopieren und einschicken an: 
DATA BECKER, Abteilung Lektorat 
Merowingerstr. 30, 4000 Düsseldorf 1 


440 836 


DATA BECKER 


Vergrößern 
Sie Ihre 
Festplatte! 


Anwendungsprogramme 
erweisen sich sehr häufig - 


insbesondere im Windows- 
Zeitalter - als Festplatten- 
)) Ö Speicher-Fresser. Keine Sor- 
ge: Double Density erspart 
den Kauf einer 2. Festplatte. 


Denn für sage und schreibe 69,- DM 
vergrößert Double Density die Ka- 
pazität Ihrer Festplatte bis auf das 
Doppelte: So können Sie aus einer 
80-MByte-Festplatte bis zu 160 MB 
herausholen. 

Double Density arbeitet problemlos 
mit systemnaher Software zusam- 
men und beschleunigt ab 386er-PCs 
zudem die Lesezugriffe. 


° Online-Festplatten-Komprimierer 
Kompatibel zu DOS und Windows 
Double Density + Kapazitätssteigerung bis auf das 
DM 69,- Doppelte 
unverb. Preisempfehlung: + Beschleunigung der Lesezugriffe 
3'/2"-Diskette (ab 386er) u.v.a.m. 
Bestell-Nr.: 352014 + Auf Wunsch Paßwortschutz 


DATA BECKER 


Im Eilzug- 


Tempo 


zum Erfolg 


Die Schnellanleitung 
Windows Draw 

ISBN 3-89011-652-3 

152 Seiten, DM 19,80 

Die Schnellanleitung 
Harvard Graphics f. Wind. 
ISBN 3-89011-756-2 

156 Seiten, DM 19,80 


Erfolge im Minutentakt erzie- 
len Sie mit den innovativen 
Schnellanleitungen. Hierkann 
sich jeder Anwender in kür- 
zester Zeit praxisnah in sein 
Programm einarbeiten. 


Und zwar dank eines starken Kon- 
zepts, das die wichtigsten Features 
eines Programms in der konkreten 
Praxis vorführt. 

Eine lesefreundliche Seitengestaltung 
(grafische Symbole, Marginalien, 
Abbildungen u.v.a.m.) sorgt für ein 
effektives Arbeiten. Über die Kurz- 
Referenz hat man direkten Zugriff auf 
Menübefehle und Funktionen. 


Schnellanleitungen im Überblick: 

® Die wichtigsten Features 

e Konsequente Praxisnähe 

® Aussagekröftige Marginalien 

* Übersichtliche Seitengestaltung 

* Erläuternde Abbildungen 

e Zusätzliche Zusammenfassungen 
e Kurz-Referenz u.v.a.m. 


Das Rn Buch zu 
WORD fü 
Windo 


Ebel/Retzlaff 

Das große Buch zu 

Word für Windows 2.0 
Hardcover, 1.190 Seiten 
inklusive Diskette, DM 79,- 
ISBN 3-89011-534-9 
Fritsche/Müller/Peters 

Das große Buch zu 
Wordperfect für Windows 
Hardcover, 1.020 Seiten 
inklusive Diskette, DM 79,- 
ISBN 3-89011-378-8 


Weiter ım Text: 


Mit Büchern von 
DATA BECKER 


DATA BECKER 


Wer die große Leistungsvielfalt 
von Word für Windows 2.0 
und Wordperfectfür Windows 
nutzen will, braucht das nöti- 
ge Know-how. Mit diesen bei- 
den Büchern erhalten Sie zwei 
kompetente Ratgeber. 


Gezielt, praxisnah und leicht- 
verständlich können Sie sich darüber 
informieren, wie man Texte anspre- 
chend gestaltet: von der einfachen 
Formatierung bis hin zu Grafiken, 
Formeln und Tabellen. 

Word für Windows 2.0: 

e Für Einsteiger und Fortgeschrittene 
e Das erste Dokument 

® Professionelle Textgestaltung 

e MS-Draw, WordArt, Formeleditor 
e Nützliche Beispiel-Diskette usw. 
Wordperfect für Windows: 

e Für Einsteiger und Fortgeschrittene 
e Die ersten Schritte 

e Ansprechende Textgestaltung 

© Alle Zusatz-Module u.v.a.m. 

® U.a. mit fertiger Adreßverwaltung 


Präsentieren 


DATA BECKER 


Sie Ihre Daten 


Freelance 


Graphics 


Freund/Freund 
Das DATA BECKER Handbuch 
Harvard Graphics f. Wind. 
Hardcover, ca. 450 Seiten 
DM 49,- 

ISBN 3-89011-593-4 
Gäng/Vonhoegen 

Das DATA BECKER Handbuch 
Freelance Graphics f. Wind. 
Hardcover, 493 Seiten 

DM 49,- 

ISBN 3-89011-536-5 


ın Bestform! 


Harvard Graphics und 
Freelance Graphics setzen im 
Präsentationsbereich neue 
Maßstäbe. Um so wichtiger ist 
es für den Anwender, daß er 
sich über die ganze Leistungs- 
vielfalt informieren kann. 


Diese beiden innovativen Bücher un- 
terstützen Sie bei der Erstellung at- 
traktiver Präsentationen. Sie finden 
hier elegante Lösungen für Ihre Ent- 
würfe, für die Text- und Grafik- 
gestaltung, Dia-Shows u.v.a.m. 
Harvard Graphics für Windows: 

® Darstellung aller Funktionen 

« Professionelle Präsentationen 

® Freie Elemente zeichnen 

® Linien, Farben, Muster 

e Datenaustausch u.v.a.m. 
Freelance Graphics für Windows: 

® Darstellung aller Funktionen 

® Einsatz von Smart-Master-Pages 

e Diagramm-Funktionen 

® Zeichenwerkzeuge, Text 

e Bildschirm-Shows u.v.a.m. 


 DATABECKER 


PC Praxis: Ihr 
zuverlässiger 


Holen Sie sich 
diese Praxis! 
Monat für Monat neu im 
Zeitschriftenhandel 


Partner 


Ob Einsteiger, Fortgeschritte- 
ner oder Profi- wer dieneuesten 
Entwicklungen auf dem PC- 
Markt miterleben will, der liest 
die PC Praxis. 


Monat für Monat finden Sie hier 
das Know-how, das Sie sofort nut- 
zen können. Unter Rubriken wie 
Praxis-Tests, DOS-Praxis, Software, 
Hardware, Windows-Praxisu.v.a.m. 
bekommen Sie Informationenrund 
um Ihren PC. 

Immer verbunden mit zahlreichen 
praktischen Tips und Tricks. Dazu 
aktuelle Berichte, schonungslose 
Produkt-Tests, gut recherchierte 
Hintergrundberichte und und und. 
Das ist PC-Praxis in purer Form. 


e Praxis-Tests 

e Hardware und PC Tuning 

e DOS-Praxis 

e Software 

e Windows-Praxis 

e Aktuelles, Shareware u.v.a.m. 


00rs! 


Doors! ist das alternative Desktop für 
Windows 3.0 und 3.1: die besten Funktionen 
und Bedienungselemente von DOS und 
Windows zusammen in einer neuartigen, 
einmaligen, intuitiv zu bedienenden grafischen 
Benutzeroberfläche! Vergessen Sie umständ- 
liche Dialogboxen und Menüs, lange 
Wartezeiten gehören der Vergangenheit an. 
Doors! bietet Ihnen ein neuartiges Design, das 
ein Abbild Ihrer Dateistruktur auf den 
Bildschirm bringt. Macintosh- und Atari ST- 
Besitzer werden sich hier sofort heimisch 
fühlen! 


Sie verschieben, duplizieren und löschen 
Dateien und ganze Verzeichnisbäume mit 
einem einfachen Mausklick! Nutzen Sie 
angeschlossene Laufwerke ohne komplizierte 
Installation. 


Viren haben ab sofort keine Chance mehr auf 
Ihrem Rechner. Doors! warnt Sie sofort, wenn 
es einen Link-Virus entdeckt. So schützen Sie 
sich fortan wirkungsvoll gegen unliebsamen 
Virenbefall. 


Doors! besitzt volle Multitasking-Fähigkeit. 
Während Sie eine Diskette formatieren, 
Dateien kopieren oder suchen, können Sie 
ohne Verzögerung mit Ihrem Rechner 
weiterarbeiten. Dadurch entfallen alle 
Wartezeiten. 


Überlisten Sie Ihr Dateisystem: Programme 
und Dateien, die Sie häufig benötigen, legen 
Sie einfach auf dem Desktop ab. So finden Sie 
sie immer schnell und unkompliziert wieder. 


Nutzen Sie das eingebaute Packprogramm, 
um Platz auf Ihrer Festplatte zu bekommen! 
Ab sofort können Sie Ihren Programm- 
Manager vergessen. 


Einige Features im Überblick: 


° intuitives Desktop für Windows 3.0/3.1 

e Unterstützung der Windows-3.1-Funktionen 

« Verschieben, Löschen und Kopieren mit 
einem Mausklick 

° automatische Erkennung der angeschlos- 
senen Laufwerke 

« eingebautes Packprogramm 

e schnelle und problemlose Installation und 
De-Installation 

« das Laden und die Arbeit mit Windows 
werden schneller 

« Schnellsuche nach Dateien und Texten in 
Dateien 

« eingebauter Schutz vor Link-Viren 

« volle Multitasking-Fähigkeit u.v.a.m. 


Systemvoraussetzungen 

IBM PG/AT mit Prozessor ab 80286, 
Festplatte, lauffähiges Windows 3.0/3.1 im 
Standard- oder erweiterten 386-Modus, zu 
Windows komptibles DOS. 


Unverbindliche Preisempfehlung 


DM 99,- ÖS 881,- 


SFr 99,- 
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